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( Badiſche Volkszeitung . )

Badi
Abonnement :

70 Pfeunig monattich .

Bringerlohn 80 Pig . monatlich ,

burch die Poſt bez. incl . Poſt⸗

auſſchlag M. . 42 pro Quartal .

Einzel⸗Nummer 5 Pig ,
che Neueſte Nachrichten

Anabhängige Tageszeitung .

( Mannhetmer Volksblatt . ) Telegramm⸗Abreſſe⸗
„ General⸗Anzeigez

Mann *

Telefon⸗Nummern :

Dtrektion u. Buchhaltung 1449

Druckerei⸗Burean ( An⸗

nahme v. Druckarbeiten 341
In ſerate :

Oie Golonel⸗Zelle . 28 Pig . und verbr . etſte Zeitung Täglich 2 Husgaben Eigene Redaktionsbureaus Nedaktioeoen 877

Auswärtige Iuferate . 20.
in Mannheim und Umgebung . ( ausgenommen Sonntag ) in Berlin und Narlsruhe . Expedition und Verlags⸗

Schluß der Inſeraten⸗Aunahme für das Müttagsblatt Morgens 3 9 Uhr , für das Abendblatt Nachmittags 3 Uhr .

Nr . 558 . Donnerstag , 1 . Dezember 1910 .

—

( Mittagblatt . )

Die heutige Mittagsausgabe umfaßt

16 Seiten .

Telegramme.
Ausſtände .

h Raſtatt , 30. Nov . Hier ſtreiken bekanntlich mit Aus⸗

nehme der Lackierer ſämtliche Arbeiter der Waggonfabrik . In

den beiden letzten Wochen kamen ſehr vieſe Arbeitswillige , die

jedoch ſtets von den Poſten ſtehenden Streikenden nach Aushändi⸗

gung einer Rückfahrkarte zur Umkehr veranlaßt wurden . Am

Montag mittag kamen aus Altona gegen 62 Arbeitswillige hier

an . Der Bahnhof wurde von einem ſtarken Schutzmanns⸗ und

Gendarmerieaufgebot beſetzt . In geſchloſſenem Zuge , unter ſtar⸗

ker polizeilicher Deckung marſchierten die Arbeitswilligen zur Fa⸗

brik . Das ſtarke Polizeiaufgebot verhinderte , daß es zu Tätlich⸗

keiten kam . Für die Arbeitswilligen ſind in der Fabrikkantine

Betten aufgeſchlagen ; auch werden ſie dort geſpeiſt , damit ſie die

Fabrik nicht verlaſſen brauchen . Heute kamen 16 Arbeitswillige

hier an .

Herr von Heydebrand als Wanderredner .

Berlin , 1. Dezbr . [ Von unſerem Berliner Bureau . )

In der Zentralhalle zu Stettin traten geſtern die preußiſchen

die Reichstogsabgg . b . Heydebrand , Malkewiß , v.

Herzberg , von Normann und andere Führer der konſervativen
Partei . Die Zentralhalle war bis auf den letzten Platz gefüllt .

Etwa 3000 Perſonen waren anwefend , der enge Raum konnte die

Zahl nicht faſſen , ſo daß eine zweite Verſammlung im Konzert⸗

hauſe abgehalten wurde . Abg . v. Heydebrand , ſtürmiſch begrüßt ,

ſprach zunächſt über die Stimmung unter den Konſervativen des

Weſtens und Südens und fuhr dann fort : Wir werden im Par⸗

lament vielleicht etwas weniger werden . Mancher wird

ſich vielleicht zurückziehen , weil er glaubt , daß es ſchlechter wird

mit den Konſervativen . Mögen ſie gehen . Daß wir mit dem Zen⸗

( rum zuſammengehen , iſt nicht zu verwundern ,

da es Chriſtentum und nationale Arbeit ſtützen will . Die Partei ,

die die Autorität auf ihre Fahne geſchrieben hat , kann nicht unter⸗

gehen . Wir wollen und werden nicht vergeſſen , daß wir dazu da

ſind , zu erhalten , was für die Exiſtenz des Reiches notwendig iſt .

Wenn wir in der heutigen Zeit ein Recht auf Exiſtenz haben

wollen , dann müſſen wir eine fortſchrittliche Partei

ſein . [ Lebh . Zuſtimmung . ) Es iſt keine Frage , die Zeit der A b⸗

rechnung mit dem unverſö hnlichen Gegner des

Staates wird uns nichtkerſpart werden . Die Stunde wird

kommen , ſie muß kommen . Ich weiß ſo gut wie jeder von Ihnen ,

daß man ſolche Mächte , die anſtürmen gegen alles , was wir für

feſt , heilig und wert halten , nicht mit äußeren Zwangs⸗

mitteln zu Tode bringt , ſondern daß ſie allein inner⸗

lich überwunden werden müſſen . Es iſt weit gekommen , daß

man ſich ſchon in dieſen Verteidigungszuſtand verſetzen muß . Wir

verlangen keine Ausnahmegeſetze , aber wir verlangen ,

den Schut der bürgerlichen Geſellſchaft gegen

den Terrorismus und das Recht auf unſere eigene Arbeit

und die freie Meinungsäußerung bei Wahlen , die wir überhaupt

nicht mehr haben . Tag für Tag wird das , was uns heilig und

teuer iſt , in den Staub gezogen , ohne daß ſich ein Richter findet ,

der dieſe Leute vor ſein Forum zieht . Wie können Dinge , wie die

in Moabit , am Wedding und in Bremen wie ein Schauſpiel

enden , daß man nicht weiß , wer der Angeklagte iſt . Solche Zu⸗

ſtände wollen wir in Deutſchland nicht haben . Eine konſervative

Partei , die das nicht ausſprechen wollte, würde ihren Platz nicht

verdienen , Bebel ſagte in Magdeburg : Preußen , das iſt der Feind !

Da hatte er Recht , das iſt allerdings der Feind dieſer Politik .

Ich will nichts ſagen , was wie Abneigung gegen die anderen deut⸗

ſchen Stämme ausgelegt werden⸗ könnte ; Aber es kann ſich heute

niemand mehr der Anſicht verſchließen , daß Preußen der ſtärkſte

und feſteſte Hort der Autorität , die ganze Grundlage des Staates

und des Deutſchen Reiches iſt , daß wir Gefahr laufen , unſer

Deutſchland zu gefährden , wenn wir Preußen und ſeine Grund⸗

lage von irgendeiner Partei erſchüttern laſſen . [ Starker Beifall . )

* Verhaſtung eines Mörders .

* Paris , 30 . Nov . Haubtmann Meynier , der des
Mordes an der Baronin dAmbricourt beſchuldigt wird ,

wurde heute nachmittag verhaftet .

* Par 1 , 20 . Pen . Die Verhaftung des Hauptmanns

Mepnier erfolgte heute nachmittag is 8. — e im Marine⸗

zu, ihrer Hauptverſammlung zuſammen . Anweſend

miniſterium , als er dort einen an einen Offizier adreſſierten

Brief abgeben wollte .
* Paris , 30 . Nov . Zu der Verhaftung des Kapitäns

Meynier wird noch weiter gemeldet : Meynier erſchien in

Zivilkleidung mit geſchorenem Haar und Bart , ſodaß er un⸗

kenntlich war , im Marineminiſterium ohne ſeinen Namen zu

nennen , um dem Ingenieur Lapebie , den er kenne , einen Brief

zu übergeben . Lapebie war abweſend , kehrte jedoch bald zu⸗

rück , nahm Kenntnis von dem Brief und ließ die Türen des

Mimiſteriums ſchließen und den Beſucher feſtnehmen . Dieſer

verlangte ſofort vor den Chef des Sicherheitsdienſtes geführt

zu werden . Er geſtand , Kapitän Meynier zu ſein . Er trug

drei Flaſchen Gift bei ſich.

Der Dreibund .

* Ro m, 30 . Nov . Die Deputiertenkammer trat in die

Diskuſſion über den Etat des Miniſteriums des Aeußern ein .

Del Marinio erklärte ſich mit den allgemeinen Richtlinien der

italieniſchen auswärtigen Politik einverſtanden und gab dem

Wunſche Ausdruck , die Regierung möchte ſich die Segnungen

des Friedens zur Förderung der Handelsbeziehungen mit dem

Auslande , insbeſondere auch mit England , das dem Protek⸗
tionismus entgegengehe , zu nutze machen , Bunialti hob

hervor , der Dreibund , der im Begriff ſei , in eine neue Phaſe

zu treten , mache eine größere Gemeinſamkeit der Anſchau⸗

ungen ſeiner Völker , eine größere gegenſeitige Rückſichtnahme

und genauere Kenntnis der Verhältniſſe der Dreibundsſtaaten

notwendig . Eugenjo Valli trat für eine Erneuerung de 8

Dreibundes ein , der die unumgängliche Bürg⸗

ſchaft des europäiſchen Friedens bilde .

Sooks Geſtändnis . 1885

„ London , 30. Nav . Die Abendzeitungen bringen heute ein

Neuhorker Telegramm , wonach Cook in einem Artikel in der

„ Hamptons Magazine “ erklärt , er müſſe nach reiflicher Ueber⸗

legung betonen , daß er nicht wiſſe , ob er den Nordpol er⸗

reichte oder nicht . Er glaube , daß ſein Geiſteszuſtand durch

die Strapazen bei der Polarfahrt gelitten habe .

Der Wahlkampf in England .

OLondon , 1. Dezember . ( Von unſerem Londoner Bureau . )

Keiner der Liberalen hat geſtern auf die Herausforderung Miſter

Balfours geantwortet und geſagt , ob die Liberalen , im Falle ſie

am Ruder bleiben ſollten , auch dazu bereit ſeien , die Homerule

durch ein Referendum der Nation proklamieren zu laſſen , wie es

die Konſerpativen mit der Tarifreform machen würden . Trotzdem

geſtern mehrere Miniſter Reden gehalten , erklärte ſich keiner be⸗

reit , dieſe Frage der Nation vorzulegen , aber man ſprach ſich

entſchieden gegen das Prinzip des Referendums

aus . Sloyd George , der in Wales ſprach , fragte höhniſch , ob

Balfour wirklich , wenn er ſeine Tarifreformpolitik glücklich durch

die beiden Häuſer gebracht hätte , dann noch die Abſicht hätte ,

durch ein Referendum an die beſondere Zuſtimmung der Nation

zu appellieren . Die konſervative Preſſe nützt dieſes Schweigen der ,

Mitglieder der Regierung beftens aus und weiſt darauf hin , daß

die Konſervativen die Entſcheidung der Nation ,
überlaſſen wollen , während die Liberalen ſich vor der

Nation fürchteten und es nicht wagten , ſich an das Vertrauen

derſelben zu wenden . Jedenfalls kann nicht geleugnet werden , daß

die in der Alberthalle bekannt gemachte Entſcheidung Balfours

den Unioniſten mehrere Sitze zuführen wird , die ſonſt

der Tarifreform wegen den Liberglen zugefallen wären , weil auch

viele Wähler , welche gegen die Abſchaffung des Oberhauſes ſind ,

aus Abneigung gegen die Tarifreform für die Liberalen zu ſtim⸗

men pflegen . Auch die geſtrige Rede Lord Roſeberys in Man⸗

cheſter bedeutet einen Rieſenerfolg für die Konſer⸗
vativen , da er unter den gemäßigten Elementen aller , bürger⸗

lichen Parteien ein nicht unbedeutendes Anſehen beſißt , das ſich

ſicher für die Univniſten entſcheiden dürfte . Auch Männer wie

Lord Cromer , der ein entſchiedener Freihändler iſt und welcher

deshalb die konſervative Partei ein wenig flau unterſtützt hat , trat

nunmehr entſchieden für die Unioniſten ein . Die Ausſichten der

Partei haben ſich jedenfalls in den letzten Tagen gebeſſert , wenn

ihr auch in anderen Dingen die Hände gebunden ſind Sie kann

nicht an die Durchführung der Tarifpolitik denken , es ſei denn ,

daß das Referendum günſtig ausfällt , was indeſſen kaum anzu⸗

nehmen iſt und zwar wegen der geringen Fortſchritte, welche der

Tarifreſormgedanke in der letzten Zeit gemacht hat und dann

die Konſervativen die Flottenhetze einſtellen müſſen , welche ihnen

bei den leßten Wahlen ſehr geſchadet hat⸗

Keine Ruhe in Mexikb .

OLondon , 1. Dezember . [ Von unſerem Londoner Bureau . )

Verſchiedene Telegramme , welche die heutigen Morgenblätter aus

der Hauptſtadt Mexikos veröffentlichen , weiſen darauf hin , daß

gericht von Rouen zur Vethandlung . 9
befanden ſich auf der Anklagebank , unter ihnen der der Tat

die in den letzten Tagen gebrachten Nachrichten von einer voll⸗

ſtändigen Unterdrückung einer angeblich an ſich ſchon

ſchwachen Rebolution im Lande doch etwas zu optimiſtiſch

gefärbt waren , denn im Norden der Republik wird noch

immer zwiſchen den Inſurgenten und den Regierungs⸗

truppen gefochten . Auch die mexikaniſchen Vertreter der

amerikaniſchen Zeitungen bleiben dabei , daß die aufrühreriſche

Bewegung noch nicht unterdrückt worden ſei . Die Regierung tue

alles , was in ihren Kräften ſtehe , um die Lage günſtiger erſcheinen

zu laſſen , als ſie in Wirklichkeit iſt , außerdem unterwirft ſie

Preſſedepeſchen einer ſtrengen Zenſur . Senor Madero ſei nicht

verwundet , ſondern ſtehe an der Spitze ſeiner Abteilung noch immer

im Felde . Einem Telegramm der „ Times “ aus der Hauptſtadt

Mexikos zufolge iſt der General Ravono mit einer ſtarken Abtei⸗

lung Regierungstruppen gegen die Stadt Chinhaua unterwegs .

Seine Truppen ſind noch nicht auf den Feind geſtoßen . Die Stadt

ſoll ruhig ſein , aber die Verbindung mit Gnarrero iſt noch immer

abgeſchnitten .
Der Ankauf deutſcher Kriegsſchiffe durch die Türkei .

* Konſtantinopel , 30. Nov . In der Adreßdebatte im

Senat bemängelt der frühere Marineminiſter Riza den Ankauf

der ehemaligen deutſchen Kriegsſchiffe . Der Großweſir legte dar

daß die Türkei , um allen Eventualitäten gewachſen zu ſein , zwei
fertige Kriegsſchiffe habe kaufen müſſen . Er hob ferner den Wert

der deutſchen Schiffe für die türkiſche Marine

und den billigen Kaufpreis hervor und erxklärte , die Regierung

übernehme die volle Verantwortung im Bewußtſein , daß ſie dem

Lande einen großen Dienſt erwieſen habe . Die Mehrheit nahm
dieſe Erklärung mit Zuſtimmung auf ,

* * * 3

* Aachen , 30. Nov . Die Strafkammer hat den hieſigen

Spezereiwarenhändler Lorenz Kaulhauſen zu 9 Jahren Zuchthaus
und den Anſtreicher Peter Dormanns aus Düſſeldorf zu 3 Jahren

Gefängnis verurteilt , wegen zehn hier verübter ſchwerer Ein⸗
brüche , darunter wegen eines ſolchen , der bei dem Erſten
Staatsanwalt ausgeführt worden war . Der der Hehlerel ange⸗

klagte Juwelier Philippen aus Düſſeldorf wurde freigeſprachen

Ein Verdikt .

( Von unſerm Pariſer Korreſpondenten . ) 405

. K . Paris , 28 . Nob ,

Der revolutionare Syndikalismus und die revolutſo⸗

näre Sozialiſtenpreſſe Frankreichs haben in dieſen Tagen eine

ſchwere Lektion empfangen .

Noch iſt der Geſetzentwurf der Regierung : die Aufreizung
zu Sabotage , zu Zerſtörung und Unbrauchbarmachung der

Arbeitsmittel ebenſo ſtreng zu beſtrafen ,wie den Akt ſelhſt ,
nur mehr eine Programmnummer der neuen Regierung , und

ſchon hat das Geſchworenengericht von Rouen ein Urteil ge⸗

fällt , das die Intentionen der Regierung : vor allem die „ mora⸗

liſchen Urheber “ der ſyndikaliſtiſchen Gewaltakte zu treffen ,

durchaus verſtändnisvoll interprettert .
Es handelt ſich um folgenden Fall : Gegen Abend des

9, September d. Is . wurde in Havre während des Aus⸗

ſtandes der Hafenarbeiter reſp . der im Hafen ſonſt beſchäftigten
Kohlenträger (die Aufbeſſerung des Gehalts und Beſeitigung

einer Hebemaſchine , die ihrer Arbeit Konkurrenz machte , ver⸗

langten ) ein Arbeitswilliger Namens Donge von Streiken⸗

den überſallen und derart mißhandelt , daß er am nächſten

Tage ſeinen Verletzungen erlag . Der Angegriffene war ver⸗

heirgtet und Vater zweier Kinder .

Die eingeleitete Unterſuchung ergab , daß in einer Syndi⸗
kats⸗Verſammlung von zwei Mitgliedern der Vorſchlag

ge/

macht wurde , die während des Streiks fortarbeitenden Syndi⸗

kierten mit allen gegenwärtig im Schwange befindlichen An⸗

griffsmitteln gehörig zu züchtigen . Der arbeitswillige

Donge , als Chef einer Arbeiterkolonne ,wurde beſonders ims

Auge gefaßt . Der Syndikatsſekretär Durand , im gewöhn⸗
lichen Leben ein nüchterner Menſch und gewiſſenhafter
Arbeiter , ſoll hierauf erklärt haben , daß ein Renegat wie

Donge mehr als eine Züchtigung , daß er den Toßd berdiene .

Und die Verſammlung , in dieſem Falle das Vehnigericht der

Arbeiter , beſchloß den Tod Donges . Am g. September wurde

der Vorſatz zur Tat : Vier betrunkene Ausſtändiſche Über⸗
fielen einen bis zur Wehrloſigkeit betrunkenen Arbeits⸗

willigen . Am nächſten Tage befand ſich das „ſchlechte Bei⸗

ſpiel “ nicht mehr unter den Lebenden .

Vor einigen Tagen kam der Fall vor dem Geſchworenen⸗
Sieben Angeklagte

faktiſch fernſtehende Durand . Die Verteidigung kat das
Mögliche . Doch der öffentliche Ankläger hatte ein macht⸗
volles Prinzip ins Trefſen geführt : das Prinzip der indivi⸗
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duellen Arbeitsfreiheit , das durch den Terrorismus der
Arbeitsführer annihiliert wird . Er betonte die Notwendig⸗
keit der Wiedereinführung geregelter Verhältniſſe im Lande .
Es war weniger die Verhandlung eines Mordprozeſſes , als
ein Prozeß gegen das Wüten des revolutionären Syndikalis⸗
mus und ſeiner bisher allzumild behandelten Führer . Die

Geſchworenen liehen der Anklage bereitwillig ihr Ohr . Ein
nelbewußtes doch überaus hartes Verdikt war ihre Antwort .
Der Syndikatsſekretär Durand , der nicht die Hand zum
mörderiſchen Schlag geführt , der bei dem Ueberfall nicht ein⸗

mal zugegen war , den jedoch die öffentliche Anklage als den
Inſpirator der Tat bezeichnet , wurde als einziger zur Todes⸗
ſtrafe verurteilt . Die drei überführten Angreifer wurden ,
einer zu fünfzehn , die beiden andern zu acht Jahren Zwangs⸗
arbeit verurteilt , drei andere Syndikierte wurden frei⸗
geſprochen .

Hinzuzufügen iſt , daß die Geſchworenen , gleich nach der

Verkündigung des Strafurteils ein Gnadengeſuch unter⸗
zeichneten , in dem ſie ſelbſt das gegen Durand ausgeſprochene
Todesurteil als ein zu hohes Strafmaß bezeichneten . Der
Witwe Donges , welche als Privatklägerin auftrat , wurde
die Entſchädigungsſumme von zwanzigtauſend Franken zu⸗
geſprochen .

Während die geſamte franzöſiſche Preſſe ( die ſyndika⸗
liſtiſch⸗revolutionäre natürlich ausgenommen ) das Verdikt
der Rouenenſer Geſchworenen mit Genugtuung regiſtriert
und darin den erſten Schritt zur Wiedererlangung des ſozialen
Friedens erblickt , regt es ſich in den ſyndikaliſtiſchen Kreiſen
und verſchiedene Arbeiterorganiſationen planen Proteſt⸗
meetings gegen das Verdikt des Gerichtshofes von Rouen .
In Rouen ſelbſt haben alle der Confederation Generale du
Travail angehörenden Syndikate am geſtrigen Tage in einer

großen Verſammlung beſchloſſen , heute Montag zum Zeichen
des Proteſtes die Arbeit einzuſtellen . Anderſeits hat die

Föderation der Pariſer Bauarbeiter ein Manifeſt affichiert ,
in welchem ſie im Namen aller Arbeiter gegenüber der Regie⸗
rung , den Richtern und Parlamentariern erklärt , daß
Repreſſalien und Drohungen nur Feiglinge einſchüchtern
können und daß ſie nach wie vor für die Erlangung beſſerer
Lebensbedingungen und für ihr Recht der Freiheit eintreten

werden.
Für heute Abend ſind ſämtliche Leiter der „ C. G. . “

zu einer außerordentlichen Sitzung einberufen worden . Auf
der Tagesordnung ſtehb : „ Das Todesurteil des Sekretärs des

Kohlenarbeiter⸗Syndikats von Rouen . “ Wie man ſieht , iſt
der erſehnte ſoziale Frieden in Frankreich noch nicht in Sicht .
Es hat ſich nur die Kriegstaktik geändert und es ſcheint ,

als hätten die Parteien der Offenſive und Defenſive die

Vlätze gewechſelt .

Politische AUebersicht .
* Maunheim , 1. Dezember 1910 .

Trankfurter Itadtverordneten - Wahl .
Xx. Frankfurt a. . , 30 . Nov . ( Von unſ . Korreſp . )

Die Frankfurter Stadtverordnetenwahlen haben infolge des

beſonderen Wahlrechtes dieſer Stadt immer ein beſonderes
Intereſſe vor den Wahlen in anderen gleichgroßen preußi⸗

ſchen Städten . Durch die Gewährleiſtung eines geheimen ,
direkten und allen Bürgern gleichen Wahlrechtes ( Bürger
wird aber nur der , der 1200 Mark Einkommen beſitzt ) , ſowie
durch die Vornahme dieſer Wahl in ſelbſtändigen Bezirken
wird eine außerordentlich lebhafte Wahl⸗Be⸗

wegung geſchaffen . Aus alldem erklärt es ſich , welch un⸗

geheurer Jube ! l geſtern abend in dem bürgerlich⸗libe⸗
ralen Lager herrſchte , als bekannt wurde , daß bei ſämt⸗

lichen Stadtverordneten⸗Stichwahlen die So⸗

zialdemokratie geſchlagen wurde . Es handelte

ſich um 11 bürgerliche Stadtperordnete , die in dieſer Stich⸗

wahl der Sozialdemokratie gegenüberſtanden und die ſämtlich ,

zum Deil mit großer Mehrheit gewählt wurden . Beſonders
curffällig war es , daß in einer Reihe von Bezirken die ſo⸗

zialdemokratiſchen Stimmen nennenswert zu⸗

rückgegangen ſind . Wäre die Hauptwahl nicht an einem

Sonntag geweſen , ſo würde das Ergebnis der Geſamtwahl
noch günſtiger für die Bürgerlichen ausgefallen ſein . Sie

ſtellt ſich nunmehr wie folgt dar : Die Fortſchrittliche Volks⸗

Hartei hatte 13 Mandake zu verteidigen , ſie kehrt mit 13 Sitze

in die Stadtverordneten⸗Verſammlung zurück , die National⸗

Aüberale Partei hatte nur vier Sitze zu verteidigen , ſie errang

dagegen 5 Sitze , die Mittelſtandsgruppe , die insgeſamt vier
Sitze beſitzt , iſt auf 3 Sitze zurückgegangen , die Sozialdemo⸗
kratie hat bei der Hauptwohl 2 Sitze hinzugewonnen , die Zen⸗
trumspartei und die Antiſemiten hatten je einen Sitz in der

Stadtverordnetenverſammlung gehabt , ſie haben dieſe Sitze
jedoch dieſes Mal verloren . Insgeſamt ſind nunmehr von
71 Stadtverordnete 34 fortſchrittlich ; 12 nationalliberal ; 3

Mittelſtand ; 22 ſozialdemokratiſch . Die bürgerliche Mehrheit
iſt alſo trotz der Siegeshoffnung der Sozialdemokratie noch
immer vorhanden . Einen ganz beſonderen Erfolg bedeutet
die Verdrängung des ultraradikalen ſozialdemokratiſchen Re⸗
dakteurs Wendel aus dem Vorort⸗Wahlbezirk Eſchersheim⸗
Ginnheim , in dem er vor einem Vierteljahr gewählt worden
war . Sein nationalliberaler Gegenkandidat ſiegte mit über
120 Stimmen Mehrheit in einem Wahlkreiſe , der nur 1111
wahlberechtigte Bürger beſitzt . Gewiß ein ſchöner Erfolg , der
ſowohl der Perfönlichkeit des bürgerlichen Kandidaten , als

auch der gründlichen Agitation dieſes Bezirks zuzuſchreiben iſt .

Schiffahrtsabgaben .
Der Zentralausſchuß des Bundes der öſterreichi⸗

ſchen Induſtriellen fordert durch eine Entſchließung
die öſterreichiſche Regierung auf , gegenüber allen Beſtrebungen
Deutſchlands unerſchütterlich an der vertragsmäßig zuge⸗
ſicherten⸗Abgabenfreiheit des Elbſchiff
fahrts⸗Verkehrs feſtzuhalten , ſowie insbeſondere den

Standpunkt einzunehmen , daß die Elbſchiffahrtsakte nicht
bloß die Befreiung öſterreichiſcher Schiffevon jeder Schiffahrts⸗
abgabe , ſondern überhaupt die Abgabenfreiheit des Elbever⸗

kehrs feſtſetze . Die öſterreichiſche Induſtrie ſei ſowohl in der

Ausfuhr von Maſſengütern als auch beim Bezug wichtiger
Rohprodukte ' auf den Elbſchiffahrtsverkehr angewieſen und

müſſe daher verlangen , daß jeder Verſuch der Verteuerung
dieſes Schiffahrtsweges , wie ſie auch die Erhebung einer Ge⸗

bühr nur für deutſche Schiffe bedeute , abgewehrt werde .

Ueber die Ausſichten des Schiffahrtsabgaben⸗Geſetzes
urteilt der Berliner Korreſpondent der „ Münch . N. Nachr . “ :

Leider hatte Fürſt Bülow für die Einzelheiten eines nicht nur
wirtſchaftlich , ſondern auch im nationalen Sinne hochbedeutſamen
Problems wenig Aufmerkſamkeit . Und erſt der jetzige Reichskanzler
kann das Verdienſt für ſich beanſpruchen , an Stelle der harten Hand
der Drohung und der Preſſion auf den Wegen des Ausgleichs und
der Vermittlung die widerſtrebenden Stgaaten im Bundesrate zur
Zuſtimmung gebracht zu haben . Aber im Reichstag kam doch geſtern
und heute der Groll aus früheren Tagen noch ſtark zum Ausdruck :
in Sachſen , Baden , Elſaß⸗Lothringen herrſcht noch immer Miß⸗
trauen und Abneigung gegen die im Geſetz niedergelegten Pläne .
In jeder Partei gibt es Diſſidenten , und ſelbſt die Freunde des
Geſetzes wünſchen einſchneidende Aenderungen . Ueber den
Berg iſt die Vorlage im Reichstage noch nicht .
Gleichwohl iſt mit ihrer Annahme zu rechnen , und
das würde für Bayerns Waſſerſtraßenprojekte auf Main und Donau
und der Verbindung zwiſchen beiden Strömen allerdings eine mäch⸗
tige Förderung bedeuten . Die Intereſſen Bayerns erheiſchen alſo ,
wie der Vertreter Münchens treffend hervorhob , das Zuſtande⸗
kommen des Geſetzes . Aber erſt wenn der Bundesrat und Reichstag
einig werden im Laufe der nächſten Monate , iſt noch ein Hindernis
zu nehmen , und zwar das höchſte und ſchwerſte : die Ver⸗
ſtändigung mit Oeſterreich und Holland , die bisher
in ſchroffer Ablehnung verharren und ſich dabei auf die Verträge
berufen . Auch hier hat man früher in Preußen mit dunklen An⸗
deutungen und Drohungen nicht geſpart , wie man dieſe Verträge
umgehen oder den Widerſtand brechen könne .

Es wird in Deutſchland wie in Wien und im Haag beruhigend
wirken , daß auch hier der Reichskanzler die bündigſten Verſiche⸗
rungen abgegeben hat , wie nur auf der Baſis gemeinſchaftlicher
Intereſſen und freundſchaftlicher Beziehungen die Verhandlungen
zum Ziel einer Verſtändigung geführt werden ſollen .

Der Berliner Korreſpondent des Amſterdamer „ Handels⸗
blad “ erfährt , daß Unterhandlungen über die Schiff⸗

fahrtsabgaben mit Holland erſt dann beginnen werden ,

wenn der Entwurf im Reichstage angenommen worden iſt ,
da dann erſt die niederländiſche Regierung den genauen Text
des Geſetzes kennen kann . Die „ Frankf . Ztg . “ präziſiert
dieſe Mitteilung dahin , daß nach ihren Informationen die

miederländiſche Regierung auch nach Annahme des Geſetz⸗

Entwurfes durch den Reichstag esablehnen wird , in Unter⸗

handlungen einzutreten . Die niederländiſche Regierung wird

vielmehr jeden Vorſchlag zur Abänderung der den Rhein be⸗

treffenden Beſtimmungen an die Rheinſchiffahrts⸗
Kommiſſion verweiſen . Daß der vor einigen Mo⸗

naten ernannte neue Vertreter Hollands bei der Rheinſchiff⸗
fahrts⸗Kommiſſion , der als beſonders hervorragende Kapazi⸗
tät gilt , mit aller Kraft den holländiſchen Standpunkt des

energiſchen Widerſtandes vertreten wird , iſt vorauszuſehen .

SStuttgart , 1. Dezbr . In Vorbereitung auf die
Wahlen hat die Sozialdemokratiſche Partei in Stuttgart in
den letzten Monaten eine außerordentlich rege Werbetätigkeit
entfaltet . Als Ergebnis derſelben verzeichnet das ſozialdemo⸗
ratiſche Parteiſekretariat den Zuwachs von 1000 neuen Mit⸗
gliedern zum ſozialdemokratiſchen Verein Stuttgart während
der letzten 5 Monate .

Deutsches Reich .
— Der Zentralverein für deutſche Binnenſchiffahrt wird in

einer Sitzung des großen Ausſchuſſes Stellung nehmen zu dem
Geſetzentwurfe über den Ausbau der deutſchen Waſſerſtraßen und
die Erhebung von Schiffahrtsabgaben . Die Berichterſtat⸗
tung liegt in den Händen des Generalſekretärs Steller in Nürn⸗
berg , als Vertreter eines ſeiner bedingten Anhänger , des Han⸗
delskammerſyndikus Meesmann⸗Mainz als Vertreter eines ſeiner
unbedingten Gegner und des Handelskammerſyndikus Dr . Freh⸗
mark⸗Breslau , als Vertreter der Intereſſenten in den Strom⸗
gebieten öſtlich der Elbe . Die von einigen Tagesblättern gebrachte
Mitteilung , als ob der Miniſterialdirektor Peters vom preu⸗
ßiſchen Miniſterium der öffentlichen Arbeiten , der Vater des Ge⸗
ſetzentwurfs , ein Referat für dieſe Sitzung übernommen hätte
beruht auf einem Irrtum .

— Ein neues motu proprio . Nach einer Meldung der Polit .
Korreſpondenz aus vatikaniſchen Kreiſen ſteht die Veröffentlich⸗
ung eines päpſtlichen motu proprio bevor , das die Beteiligung
der Geiſtlichkeit an finanziellen Unternehmun gen
zum Gegenſtand haben wird und den Zweck verfolgt , der Wieder⸗
holung von Mißbräuchen und ärgerniserregenden Vorgängen,
wie ſie ſich im letzten Jahre in verſchiedenen Ländern ereignet
haben , vorzubeugen .

Badiſche Politik .

4 Fr eiburg , 30. Nov . Die hieſige ſozialdemokratiſche
Partei , die , wie wir ſchon mitteilten , hier ein Parteiblatt
ins Leben zu rufen beabſichtigt , wird dieſen Plan noch vor den
Reichstagswahlen verwirklichen .

Das Nachlaſſen der Fleiſchteuerung .

58 Rh. Mannheim , 30 . Nov . Seitdem die Einfuhr fran ⸗
zöſiſchen Viehs zugelaſſen iſt , ſind auf dem hieſigen Markte
die Durchſchnittspreiſe pro Zentner Schlachtgewicht bei Ochſen
um 3 Mark , bei Farren um 3,50 . , bei Kühen um 6 . ,
bei Schweinen um 1 M. und bei Kälbern um 5 M. ge⸗
ſunken . Da außerdem die Qualität beſſer geworden iſt ,

haben die hieſigen Metzgermeiſter beſchloſſen , von morgen ab
die Preiſe fitr Ochſenfleiſch um 4 Pfg . , für Rindfleiſch um

6 Pfg. , für Kuh⸗ und Farrenfleiſch ( ſog . Maſtfleiſch ) um
5 Pfg . , für Kalbfleiſch um 10 Pfg . und für Schweinefleiſch
um 5 Pfg . pro Pfund herabzuſetzen . Das ſogen . Maſt⸗
fleiſch wird infolgedeſſen nur noch 70 Pfg . pro Pfund koſten .

In Heidelberg werden die Fleiſchpreiſe von morgen
ab um 4 bis 8 Pfg . pro Pfund herabgeſetzt werden . In
K arlsruhe iſt ein Abſchlag von —5 Pfg . vorgeſehen und
in Freiburg und Lörrach ſind ebenfalls Preisermäßi⸗
gungen angeregt .

* Karlsruhe , 30 . Nov . Mit Rückſicht auf die ver⸗
mehrte Zufuhr franzöſiſchen Viehs hat die hieſige Metzger⸗
Innung beſchloſſen , von morgen ab die Preiſe für ſämt⸗

liche Fleiſcharten um 4 Pfg . für das Pfund herabzu⸗
ſetzen . Ein weiterer Preisabſchlag bleibt zu erwarten .

) : Karlsruhe , 30 . Nov . Die Badiſche Landwirt⸗
ſchaftskammer bleibt dabei , daß die Preisſpannung zwiſchen
Schweine⸗ und Schweinefleiſchpreiſen ſeit 1897 erheblich ge⸗
ſtiegen und heute etwa dreimal ſo groß ſei als im genannten
Jahr . Die Kammer ſagt ſodann : Die veröffentlichten Zahlen
können alſo , trotzdem ſie nach der Beurteilung der Schlachthof⸗
direktion keinen „ Schimmer von Berechtigung “ haben , vollſtes
Tageslicht vertragen und werden vollſtändig aufrecht erhalten .
Es ſei wiederholt , daß ſehr wohl zu begreiſen iſt , daß auch die
Metzger und Händler heutzutage entſprechend den geſteigerten
Geſchäftskoſten mehr verdienen müſſen als früher . Die Land⸗
wirtſchaft muß ſich aber gegenüber den ſtändigen Angriffen
dagegen verwahren , daß ſie und die Regierung ganz allein
an den geſteigerten Preiſen die Schuld tragen ſollen .

Kein Unterſchlupf in Unterſchüpf .

i Unterſchüpf , 30 . Nov . Am Sonnkag fand auch
hier eine Verſammlung des Bundes der Landwirte
ſtatt , wobei Herr Heeder aus Saarwellingen einen Vortrag
über Wirtſchaftspolitik hielt . Als zum Schluß ſich nie⸗

Shackletans Vortrag .
Sir Erneſt Shackleton hielt geſtern abend im Muſenſaal einen

Vortrag über ſeine Südpolarreiſe . Wunderbarerweiſe fand er

ſo wenig Intereſſe , daß der Saal nur halb beſetzt war . Nun wird

man ſicher ſeine Reiſe in einem Werke viel ausführlicher zu leſen

bekommen , aber die Perſönlichkeit des kühnen Reiſenden von An⸗

geſicht zu Angeſicht kennen zu lernen und die Schilderung aus

ſeinem eigenen Munde zu hören , hätte ein größeres Intereſſe vor⸗

ausſetzen laſſen . Schackleton wagemutige Tat , die der Erforſchung

der Antarktik und der Erreichung des Südpols galt , hat in der

ganzen wiſſenſchaftlichen Welt faſt ein größeres Aufſehen erregt ,

als die jetzt ſo viel umſtrittene und noch immer nicht zweifelsfrei

feſtſtehende Entdeckung des Nordpols . Das eiſige Südpolargebiet

war noch ſehr wenig erforſcht , die Verhältniſſe dort ſind durch

große Bergketten ungemein ſchwieriger , als die des Nordpolar⸗

eiſes . Shackleton drang ungeachtet der Schwierigkeiten und Ge⸗

fahren mutig ein und wenn ein ungünſtiges Geſchick ihm auch

auch nicht den Südpol erreichen ließ — er mußte nur noch 24

deutſche Meilen entfernt vom Pole infolge Proviantmangels um⸗

kehren — ſo drang er doch in Gebiete vor , die eines Menſchen

Fuß noch nie betreten hatte und vollbrachte ſo eine wiſſenſchaftliche

und kühne Tat von ungewöhnlicher Größe , eine Tat , die durch die

gewonnenen Erfahrungen anderen wagemutigen Männern und

Forſchern den Weg bereitet , auf den ſie weiter fortſchreiten können ,

um dieſem Gebiete und dem Südpol die Geheimniſſe zu entreißen ,

die ſie hinter den ſp furchtbaren Schnee⸗ und Eisgebirgen ver⸗

ſtecken . Wie bekannt , wird ja auch demnächſt eine deutſche Expe⸗

dition unter Oberleutnant Filcher , der unſern Leſern ja durch die

im Generalanzeiger veröffentlichten Berichte ſeiner Durch⸗

querung Spitzbergens bekannt iſt , die Erreichung des Südpols

verſuchen .

Oberleutnant Filcher war geſtern abend auch
in dem letzten Vortrag den Shackleton vor deutſchem

Publikum hier in Mannheim hielt , anweſend und ſprach nach
den Ausführungen des Vortragenden dieſem ſeinen Dank aus für

ſeine Unterſtützung , die er der deutſchen Expedition zuteil werden

ließ und brachte ein dreifaches Hoch , das begeiſterte Aufnahme

fand , auf Shackleton aus . Das Publikum hatte alſo das Ver⸗

gnügen , zwei Helden kennen zu lernen , einen , der im Intereſſe
der ernſten Forſchung ſein Leben gewagt hatte und einen , der es

wagen will .

Wenn jemand mit robuſter Kraft und Energie den furchtbaren

Gefahren und Strapazen , wie ſie eine Polarreiſe mit ſich bringt ,

trotzt , dann macht man ſich immer eigenartige Vorſtellungen von

dem Aeußeren des Mannes . Man mußte ſich daher erſt daran

gewöhnen , um plötzlich einem geſchniegelten und geglätteten Men⸗

ſchen gegenüber zu ſtehen , der in faſt monotoner Weiſe von der

Reiſe erzählte , als ſei ſie ein Kinderſpiel geweſen . Shackleton ,

deſſen glattraſiertes , Energie verratendes , Geſicht Spuren des

Ueberſtandenen aufwies , iſt nur von Mittelgröße , ſteckt im Frack
und hatte noch alle geſunden Glieder . Nur verſchiedenen ſeiner
Kameraden waren die Zehen erfroren , die amputiert werden

mußten . Sein Erzählen im gebrochenen Deutſch war eigentlich
nur ein Ableſen . Seine Kenntniſſe der deutſchen Sprache gingen

anſcheinend über das Vorgetragene nicht hinaus und deshalb bat

er zum Schluß auf Engliſch , Fragen an ihn zu ſtellen und beant⸗

wortete dieſe engliſch . Seine Vortragsweiſe war ſehr humorvoll
und wurde noch amüſanter durch das Radebrechen . Jedenfalls

zog er ſofort in den Bann ſeiner Erzählung und entfeſſelte große

*

Heiterkeit und herzlichen Beifall . Seine Ausführungen wurden
unterſtützt durch ſehr hübſche Lichtbilder und kinematographiſcher
Vorführungen , oder richtiger , ſeine Ausführungen , eigentlich Er⸗
läuterungen , unterſtüzten die Vorführungen . Im Bilde machten
wir faſt die ganze intereſſante Reiſe mit .

Am 6. Auguſt 1907 verließ die Expedition an Bord des
Schiffes „ Nimrod “ England . Neben dem Proviant und der Aus⸗
rüſtung waren 10 mandſchuriſche Pony und ein Autpmobil für
die Landforſchung an Bord genommen , außerdem 9 Hunde , die ſich
während der Reiſe auf 22 vermehrten . Neu⸗Seeland wurde zum
Ausgangspunkt der Reiſe gewählt . Nach Durchquerung des Pack⸗
eiſes ſtieß das Schiff im Januar 1908 auf die ſchon 1843 von dem
engliſchen Kapitän Roß entdeckte mächtige Eisbarriere . Unter
großen Schwierigkeiten wurde hier die Erpedition ausgeſchifft , die

Ausrüſtung gelöſcht und ein Winterlager errichtet . Das Eisland

wächſt weſtlich zu bedeutender Höhe mit rieſigen Bergen auf . Nach⸗
dem vom 19. bis 22. Februar ein eiſiger Schneeſturm bei einer
Kälte von 26 Gr . Celſius unter Null ſich ausgetobt hatte , brachen
ſechs Mann auf , um die Beſteigung eines feuerſpeienden Berges
von 3070 Meter Höhe vorzunehmen . Der Gipfel wies drei Krater

auf von 250 Meter Tiefe . Dampfwolken , häufig begleitet von

Schlackenauswurf , entſtiegen den 85 Meter weiten Oeffnungen .
Bei dieſer Beſteigung erfroren einem der Forſcher die Zehen , die
amputiert werden mußten . Nur mit knapper Not war dem

Sturz in eine Gletſcherſpalte entronnen . Der Winter , der am 22 .

Juni beginnt , wurde im Winterlager verbracht . Die Temperatur
ſank auf 50 Grad Celſius unter Null . Die monatelange lichtloſe
Zeit wurde mit Forſchungen der Temperatur des Waſſers und der
Tierwelt des Waſſers zugebracht . Im Eiſe eingefroren wurden

mikroſkopiſche Tiere gefunden , die nach dem Auftauen ruhig weiter
lebten . Bei Verſuchen wurde eine überraſchende Wiederſtands⸗

fähigkeit dieſer Tierg feſtgeſtellt . Sie hielten eine Kälte von 60
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Maunheim , 1. Dezember

m and zum Beitritt meldete, entfernte ſich genannter Herr
mit der Bemerkung , daß Unterſchüpf ein undankbares Arbeits⸗
feld für ſeine Sache ſei .

Die Tagung der Deutſchen Kolonialgeſellſchaft .

75
* Elberfeld , 30. November .

Der heutigeerſte Tag iſt der Vorſtandsſitzung gewidmet .
Es nehmen daran teil die Mitglieder des Vorſtandes 59 1 5 555
zen Reich, des Ausſchuſſes aus Berlin , der die Verhandlungen leitet ,
ſowie eine Anzahl von Vertretern der Abteilungen . Die Verhand⸗
lungen in dieſer Sitzung betreffen meiſt innere Angelegenheiten .
Es ſei aus dem der Verſammlung vorgelegten Jahresbericht hervor⸗
gehoben , daß die Zahl der Geſellſchaftsmitglieder gegen⸗
wärtig rund 39 000 beträgt ; es iſt eine kleine Zunahme für das
Jahr zu verzeichnen .

Der Vorſitzende , Herzog Johann Albrecht zu Mecklenburg ,
hielt bei Eröffnung der Sitzung folgende Anſprache : „ In den
erſten Oktobertagen fand im Hauſe der Deutſchen Volksvertretung
eine große und erhebende vaterländiſche Veranſtaltung ſtatt . Zum
dritten Male war der Deutſche Kolonialkongreß zuſammengetreten .
126 gemeinnützige Vereine und Inſtitute haben ſich vereinigt zu
einer hochbedeutſamen Kundgebung für alle Beſtrebungen auf kolo⸗
nialem und überſeeiſchem Gebiet . Allen voran darf die Deutſche
Kolonialgeſellſchaft mit Freude und Stolz auf dieſe wichtige Ver⸗
anſtaltung zurückblicken . Sie , meine Herren , haben das Zuſtande⸗
kommen des Kongreſſes ermöglicht , indem Sie die Mittel für einen
Garantiefonds aus dem Geſellſchaftsvermögen bewilligten , und
damit haben Sie ſich um die Förderung und Verbreitung der Be⸗
ſtrebungen unſerer Geſellſchaft ein dauerndes Verdienſt erworben . “

Nachdem der hohe Redner, dann der drei heimgegangenen Vor⸗
ſtands⸗ oder Ausſchußmitglieder , Dr . Schroeder⸗Poggelow , Meyer⸗
Delius und Staatsminiſter v. Hofmann gedacht hatte , fuhr er fort :

„ Zu einer wichtigen Tagung ſind wir hier zuſammengetreten .
Eine ganze Reihe bedeutſamer Anträge liegt Ihnen vor , die Zeugnis
davon geben , daß in den Abteilungen reges Leben und große An⸗

teilnahme an der Förderung und dem Ausbau unſerer Schutz⸗
gebiete herrſcht . Still und geräuſchlos nach außen hin ſchreitet die

Entwicklung unſerer Kolonien rüſtig weiter , ein Zuſtand , wie wir

ihn nur wünſchen können . Aber gerade dieſe Art erweckt vielfach
in Kreiſen , die unſern Beſtrebungen fern ſtehen , die Anſicht , als ſei
ein Stillſtand in der Entwicklung der Kolonien einge⸗
treten . An uns , der Deutſchen Kolonialgeſellſchaft , iſt es , der⸗

artigen Anſchauungen entgegenzutreten , und deshalb richte ich an
die Herren Vorſtände der Abteilungen die Bitte , nicht nachzulaſſen ,
ſondern rüſtig auf dem uns vorgeſchriebenen Wege vorwärts zu
gehen , werbend für unſere gute Sache , aufklärend in allen Schichten
der Bevölkerung , kämpfend gegen Gleichgültigkeit und Un⸗

wifſenheit . Eine Veranſtaltung möchte ich nicht unerwähnt

laſſen , die dazu angetan war , unſern Beſtrebungen in weiten

Kreiſen zu nützen : die kolonialwirtſchaftliche Aus⸗

ſtellung zu Hamburg . Sie , meine Herren , haben hierzu die

Mittel bewilligt , die die Ausſtellung ermöglichten . Dank dem Enk⸗

gegenkommen der Deutſchen Landwirtſchafts⸗Geſellſchaft und der

größten Zahl der Ausſteller , dank der raſtloſen Arbeit des Ham⸗

burgiſchen Kolonialinſtituts und der Ausſtellungs⸗Kommiſſion , ganz

beſonders ihres Vorſitzenden , des Herrn Dr . Schulte im Hofe , iſt
eine Ausſtellung geſchaffen worden , die ein umfaſſendes Bild von

dem Stand der Entwicklung unſerer Schutzgebiete gab , die das all⸗

gemeinſte Intereſſe erweckte und täglich einen nach Tauſenden zäh⸗
lenden Beſuch aufzuweiſen hatte . Dieſer Erfolg gibt zu erwägen ,
ob koloniale Ausſtellungen nicht dauernde Einrichtungen werden

ſollen , und deshalb wird Ihnen heute ein Antrag auf Bewilligung
von Mitteln für künftige Ausſtellungen vorgelegt werden .

Vei unſerer letzten Zuſammenkunft in Dresden wurde die

Unterbringung der 2
geworden iſt , in einem eigenen Hauſe beraten und der Ausſchuß be⸗

auftragt , eine endgültige Eutſcheidung in dieſer Frage zu treffen .
Der unermüdlichen Tätigkeit unſeres ſtellvertretenden Präſidenten ,
des Herrn Admiral Strauch , iſt es gelungen , eine Geſellſchaft m.

b. H. zu begründen , die den Bau eines Bureauhauſes über⸗

nommen hat . Und ſo erhebt ſich in Berlin ein ſtolzes Gebäude ,

das künftighin die Verwaltung unſerer Geſellſchaft beherbergen

wird . Ich hoffe in Ihrer aller Sinne zu handeln , wenn ich Herrn

Admiral Strauch an dieſer Stelle unſern beſten Dank für alle ſeine

Bemühungen ausſpreche . “

Aus Stadt und Land .
* Mannheim 1. Dezember 1910 .

Hiſtor . Tageskalender für Mannheim .
1. Dezember .

1890 Die Volkszählung ergibt eine Einwohnerzahl von 79 004:
annd 1688 : 12 000; 1721 : 8600 ; 1766 : 24 160; 1802: 13 000 ( ) )
1811 : 20 108; 1822 : 19 753; 1889 : 22 084; 1855 : 25 680, 1861: 25 680;
1867 : 35 183.

* Vom Hofe . Großherzogin Luiſe beendete geſtern

ihren mehrwöchigen Aufernthalt auf Schloß Baden und kehrte nach

Karlsruhe zurück . 5

* 198 604 Einwohner zählte Mannheim nach der Berechnung

des Statiſtiſchen Amts Ende Oktober ds . JS.

Grabunter Null ebenſo gut aus wieKochen in ſiedendem Waſſer .

Sie lebten ruhig weiter . Nach dem Winter brach Shackleton dann

mit Schlitten auf , um dem Südpol zuzuſtreben . Das Automobil

verſagte auf den glatten Eisflächen , alle Hoffnung war nun auf
die Ponys geſetzt . Shackleton überwand eine Bergkette von 3025

Meter Höhe und ſuchte das Berg⸗Plateau zu erreichen . Am 256.

November überſchritt die Expedition den höchſten vorher von Men⸗

ſchen erreichten ſüdlichen Breitengrad und kam nun in Gegenden ,

die noch keines Menſchen Auge geſehen hatte . Unter 82 Grad

45 Min . ſüdlicher Breite traf man auf eine neue Bergkette von

2016 Meter Höhe , die wieder den Weg verſperrte . Nach Ueber⸗

ſchreitung dieſer ging es auf einem Gletſcher immer ſüdlicher unter
großen Leiden und Strapazen durch eiſige Stürme , Unzugänglich⸗

keit der Berge und einer Temperatur , die meiſt 50 Gr . C. unter
Null aufwies . Vom 6. bis 8. Januar 1909 bannte ein eiſiger
Blizzard die Reiſenden in die Zelte und ſelbſt in den Schlafſäcken
waren ſie in Gefahr zu erfrieren . Nach dem Abflauen wurde ſo⸗

fort wieder aufgebrochen und am 9. Januar erreichte man den 88.
Grad 28 Min . ſüdlicher Breite . Hier , nur 24 deutſche Meilen
vom Südpol entfernt , mußte die Expedition wegen Propiant⸗
mangels umkehren. Der Südpol hatte nochmals den Angriff ab⸗

geſchlagen . Nur noch 25 Klgr . Proviant mehr , und , ſo ſagte

Shakleton , wir hätten den geographiſchen Pol erreicht . So mußten

wir umkehren , weil der vorhandene Proviant nur bis zum Pol

gereicht hätte , aber nicht zurück bis zum nächſten Depot . Der
Rückmarſch , unter neuen Leiden , Nahrungsmangel und Krankheit ,

wurde angetreten . Am 16. Januar 1909 , 149 Tage nach der Aus⸗
reiſe von Neu⸗Seeland traf die Expedition im Winterlager wieder
ein . Nach neuer Stärkung und Verproviantierung wurde ein
neuer Marſch zum magnetiſchen Pol angetreten , der auch erreicht

wurde . Nach der Rückkehr fand man an der Eisbarriere die

„ Nimrod “ vor und nun ging es wieder der Heimat zu . Ein rieſiges

Stück wiſſenſchaftlicher Arbeik war , ohne Verluſt auch nur eines

geb . Filſinger , die ihm in ſeinem Geſchäfte eine treue Stütze war ,eauräume , deren Verlegung notwendig g.
den Bund fürs Leben . Mit dieſem goldenen Chejubiläum kann

ſelbſtändig gemacht hatte .

hängnisvollen Schlag gegen Wildt führte , zweifellos in Notwehr

ner (Satagblatt )
Verſetzt wurde Profeſſor Alois Mayer am Realgymnaſtum

mit Realſchule (Leſſingſchule ) in Mannheim in gleicher Eigen⸗
ſchaft an die Oberrealſchule mit Realprogymnaſium in Freiburg .

* In Audienz empfangen wurden geſtern u. a. vom Groß⸗
herzog Regierungsrat a. D. Profeſſor Endres und Oberlehrer
Lutz von hier .

* Volkszählung . Am 1. Dezember muß nach den beſtehenden

Vorſchriften mit der Wiedereinſammlung der ausgeteilten Volks⸗

zählungsliſten begonnen werden . Alle Haushaltungen , die bis jetzt

noch keine Zählpapiere erhalten haben , werden daher dringend

gebeten , vom Statiſtiſchen Amt ( Kaufhaus , Telephon durch Stadt⸗

amt umgehend ſolche zu verlangen oder ſie ſich bei der nächſten

Polizeiwache ſelbſt zu holen . Ohne ſolche Mithilfe der Bevölkerung

iſt an eine Vollſtändigkeit der Zählung nicht zu denken .
* Die Elektriſche beförderte im Monat Oktober 2460 138

Perſonen oder 4,07 auf den Wagenkilometer . Vereinnahmt wurden
240 529 . 05 M. ( 229 159 . 63 . ) oder 39 . 81 M. ( 38 . 78 . ) pro Wagen⸗
kilometer .

* Stüdtiſche Fiſchmärkte . Der nächſte Fiſchmarkt wird mor⸗
gen Freitag , vormittags von ſ½9 Uhr ab, auf dem Meßplatz
über dem Neckar , ſowie gleichzeitig auf dem Kinderſpielplatz in der

Schwetzingerſtadt zwiſchen Augarten⸗ und Rheinhäuſerſtraße ver⸗

anſtaltet . Wir machen hierauf nochmals aufmerkſam , da es ſich
beſonders für die minderbemittelte Bevölkerung , in deren Intereſſe
dieſe Märkte eingeführt worden ſind , empfehlen dürfte , bei den gün⸗
ſtigen Einkaufsbedingungen dort ihren Bedarf zu decken .

* « ahnaulage Reilingen⸗Speyer . Von den Bergmann⸗Elektri⸗

zitätswerken Berlin werden wir darauf aufmerkſam gemacht , daß
unſere kürzlichen Mitteilungen über die Verſammlung , die wegen
des Bahnprojektes ſtattfand , verſchiedene Unrichtigkeiten enthal⸗
ten , die aber nicht uns , ſondern den Schwetzinger Blättern zur
Laſt fallen , denen wir die Mitteilungen entnommen haben . Die

Berliner Geſellſchaft teilt uns in ihrer Zuſchrift mit , daß die

Route Reilingen⸗Speier nicht 21 Kilometer beträgt , daß über ein

beſtimmtes Programm überhaupt noch keinerlei definitive Anſicht

gefaßt iſt und daß es ſich gar nicht um eine elektriſche Bahn

handelt .
* Hochwaſſer . Die Hochwaſſerwelle ebbt raſch ab . Rhein und

Neckar ſind zwar noch etwas geſtiegen , aber vom Oberlauf wird

bereits fallender Waſſerſtand gemeldet . Der Rhein iſt noch von

. 48 auf . 68 m, der Neckar von . 84 auf . 85 m geſtiegen .
* Liberalismus und Erziehung . Der Vortrag , der Samstag

abend halb 9 Uhr im Kaſinoſaal vom Nationalliberalen und Jung⸗

liberalen Verein veranſtaltet wird , ſoll auch den Unpolitiſchen

Gelegenheit geben , den Bildungswert der Politik und ihre hohe

Bedeutung für unſer Kulturleben kennen zu lernen . Die Erzieh⸗

ungsarbeit iſt in hohem Maße Aufgabe der Frau , die deshalb be⸗

ſonders an dem Thema intereſſiert iſt . Möge ſich die Damenwelt

am Samstag recht zahlreich einfinden . Es dürfte jetzt ſchon inter⸗

eſſieren , daß die Anregungen des Referenten auf einem Dis⸗

kuſſionsabend , der Anfang Januar ſtattfindet , erörtert

werden ſollen . Die Leitung der Diskuſſion hat Herr Stadtſchulrat
Dr . Sickinger übernommen .

* Ein Doppeljubiläum feiert am 5. Dezember der Gründer
des heutigen renommierten Hut⸗, Mützen⸗ und Pelzwarengeſchäftes
Gebr . Kunkel in Mannheim , Herr Michael Kunkel . Er

ſchloß an dieſem Tage vor 50 Jahren mit ſeiner Gemahlin Suſanng

zugleich die Firma Gebr . Kunkel das goldene Geſchäftsjubiläum
feiern , da kurz vor ſeiner Verehelichung Herr Michael Kunkel ſich

Das durch Umſicht und Fleiß Michael
Kunkels und ſeiner tüchtigen Lebensgefährtin zu hoher Blüte ge⸗
brachte Geſchäft iſt vor Jahren an die Söhne Michael Kunkels über⸗

gegangen , die es unter ſtreng reellen Prinzipien im Sinne ihres
Vaters weiterführen .

* Apolly⸗Theater . Der heutige Programmwechſel bringt , wie

ſchon mitgeteilt , den in Mannheim nach Reutter beliebteſten Humo⸗
riſten und Komiker Carl Bernhard . Bernhard , der ſich mit

ſeinem „ ſchönen Salomon “ letztes Jahr in die Herzen aller Mann⸗

heimer geſungen , bringt dieſes Jahr u. a. auch die Fortſetzung
dieſes Schlagers : „ Mein Sohn , der Sigismund “ , welcher nicht min⸗
der großen Beifall erzielen und populär werden wird . Als zweite
ganz hervorragende Nummer ſind Guſti und Georg Edler

zu nennen , welche in ihrem zum großen Teil von Lehar komponier⸗
ten Repertoir „ Alte und neue Zeit “ überall , ſo zuletzt drei Monate
im Hanſatheater Hamburg , geradezu ſenſationelle Erfolge feierten .
Ferner weiſt das Programm für Mannheim zwei vollſtändige Neu⸗

heiten auf , ſo den hervorragenden Puncheonball⸗Sportakt der Keeley
Brothers und den komiſchen Bumerang⸗Akt der Drawee Frisce u.
Co. Auch das übrige Programm iſt hervorragend .

* Zu dem beklagenswerten Vorkommnis , das ſich am Samstag
mittag zwiſchen dem Kranenführer Völker und dem Stückgut⸗
arbeiter Emil Wildt anläßlich der erwähnten Vorgänge ab⸗

ſpielte , wird noch ergänzend berichtet , daß Völker , als er den ver⸗

— ———. —
enſchenlebens (nur ein Pony war unvorhergeſehen in die grau⸗

ſige Tiefe von 600 Meter eines Spaltes geſtürzt ) geleiſtet .

Shackleton ſelbſt trat in ſeinen Ausführungen ganz zurück ,
keine Ruhmredigkeit , kein Spreizen , nur große Beſcheidenheit . Doch

für ihn ſprach die Tat , das Vollbrachte .

Zum Schluß verabſchiedete er ſich von dem deutſchen Publi⸗
kum und ſprach den Wunſch aus , daß der deutſchen Expedition
die beſten Erfolge beſchieden ſein möchten . „ Die Wiſſenſchaft kennt

keine Grenzen . “ Oberleutnant Filcher erwiderte wie ſchon ein⸗

gangs ausgeführt . J. W.

Theater , Runſt und Wiſſenſchaft .
Theater⸗Notiz . Im Hoftheater gelangen heute abend 7 Uhr

Ibſens „ Kronprätendenten “ zur Aufführung . — Das Schlierſeer
Bauerntheater beginnt heute abend im Neuen Theater ſein Gaſtſpiel
mit Raucheneggers Volksſtück „ Jägerblut “ . Anfang 8 Uhr . — Frei⸗

tag , 2. Dezember , geht Wagners „ Lohengrin “ in Szene . Den

Lohengrin ſingt Fritz Vogelſtrom , die Elſa Lilly Hafgren⸗Waag , die

Ortrud Betty Schubert , König Heinrich Wilhelm Fenten , Friedrich
von Telramund Joachim Kromer und den Heerrufer Hugo Voiſin .

Die Regie hat Eugen Gebrath , Dirigent iſt Artur Bodanzky . — Am

Samstag iſt die erſte Wiederholung von Bataille ' s „Törichte Jung⸗

frau “ .

Roſengarten⸗Konzert . Bei dem am nächſten Sonntag , 4. Dezbr . ,
abends 8 Uhr im Nibelungenſaal ſtattfindenden Orcheſte r und

Vokalkonzert wird als Soliſtin Mme . Kalna , die Prima⸗
donna von der Kgl . Oper Covent⸗Garden in London mitwirken .
Man darf dem Auftreten von Mme . Kalna mit Intereſſe entgegen⸗
ſehen , da die aus Berlin , Frankfurt a. M. und anderen großen
Städten vorliegenden Kritiken ſich außerordentlich lobend aus⸗

ſprechen . Die Begleitung der Sängerin am Klavier hat in liebens⸗
würdiger Weiſe Herr Muſikdirektor Gellert übernommen .

Ferner wird bei dieſem Konzert die in Mannheim ſchon mehrfach
mit geoßem Erfolg aufgetretene Quartettvereinigung , das „ Bo ſt on⸗

ſpendete . Gleichfalls vortrefflich war die Pianiſtin Frl .

ſeelenvollen und techniſch vollendeten Spiel , das beſonders durc

makertal . Das Srcheſter f

Unterrichtszwecke eine Stiftung in Höhe von 1 Million

Quartett “ einige Lieber zum Vortrag bringen . Die amerikani⸗

ſchen Sänger verfügen bekanntlich über ein ausgezeichnetes Stimm⸗

handelte . Wildt iſt 8 Meter hoch , mit einem großen offenen Schläch⸗

termeſſer im Munde , die Leiter hinaufgeſtiegen , um , wie ex unten
ſchon wiederholt geäußert hatte , den Völker vom Kranen herunter⸗
zuſtechen . Der Letztere hat dem Wildt mehrmals zugerufen , den
Kranen zu verlaſſen , welcher Aufforderung der Genannte aber nicht
nachkam , ſondern weiter auf Völker einzudringen ſuchte . So ge⸗
fährlich bedroht , ergriff Völker die einzige ihm zur Verfügung
ſtehende Waffe , den Hammer , um damit den Wildt abzuwehren .
In der durch die Bedrängnis bei Völker hervorgerufenen Erregung
iſt der Schlag dann ſchlimmer ausgefallen , als beabſichtigt war .
Völker hat ſich ſelbſt zur Polizei begeben und die Anzeige von dem

Vorgang erſtattet . Er wurde auch nicht verhaftet , ſondern befindet
ſich, da eine Handlung der Notwehr vorliegt , auf freiem Fuß . Wild
war weder bei der Anlegung des erſten Notverbands noch bei der

Ueberführung ins Allgem . Krankenhaus bewußtlos .
* Havarie . Die Mannheimer Dampfſchleppſchiffahrtsgeſell⸗

ſchaft erſucht uns um die Feſtſtellung , daß die Meldung im

geſtrigen Mittagsblatt unrichtig iſt , daß bei dem havarierten

Schiff „ Mannheim 7 “ die ganze Maſchine durch einen Kran

aus dem Innern herausgeholt werden müſſe , da durch die De⸗
molierung des Radkaſtens und des Waſſerrades die Maſchine
ſchwer in Mitleidenſchaft gezogen ſei . Ferner ſei auch die Mittei⸗

lung unrichtig , daß der Schaden 60 —70 000 M. beträgt .
* Von der Rheinbrücke . Ein Malheur widerfuhr einem Rad

fahrer in der Nähe der 3⸗Pfg . ⸗Zahlſtelle der Rheinbrücke . Der
Radfahrer fuhr die anſteigende Straße in ziemlich raſchem Tempo
hinan . Plötzlich gab es einen kaum hörbaren Krach . Das Fahrrad
war direkt in der Mitte auseinandergebrochen . Außer einigen nicht
unbedeutenden Hautabſchürfungen kam der Radfahrer mit dem

Schrecken davon . Derartige Fälle gehören nicht mehr zu den Selten⸗
heiten . Meiſtens ſind ſie auf minderwertige Fabrikation der Räder

zurückzuführen .
* Franzöſiſches Schlachtvieh in Ludwigshafen . Am Sonntag ,

27. November , vormittags gegen 8 Uhr , traf der erſte Transport
franzöſiſchen Schlachtviehes auf dem Ludwigshafener Schlachthofe
ein . Er beſtand aus 41 Stück Rindvieh und hatte in 4 Viehwagen die

Grenze in Deutſch⸗Avricourt überſchritten . Die Tiere kamen in

beſter Verfaſſung an . Es waren 17 Bullen , 22 Ochſen und 2 Rinder
in durchwegs guter Qualität . Da ſie durch Transportkoſten etc . und

Zoll ſtark belaſtet ſind , auch infolge der deutſchen Nachfrage in

Frankreich die Preiſe bereits anzuziehen ſcheinen , ſtellen ſie ſich
nicht weſentlich billiger , als einheimiſche Ware . Von den zur Ein⸗

fuhr angemeldeten 56 Stück ſind nur 41 wirklich eingebracht worden⸗
Schweins wurden zur Einfuhr nicht angemeldet .

* Wohltätigkeitsaufführung . Ein überaus erfreulicher Erfo !
war dem geſtern zugunſten der vereinigten Kleinkinderſchul
K 2, 10, Bellenſtraße 52 und Traitteurſtraße veranſtalteten muſſi⸗
kaliſch⸗deklamatoriſchen Abend beſchieden . Erfreulich
nicht nur , weil die Darbietungen ganz vorzüglich gelangen , ſonde⸗
auch weil der geräumige Kaſinoſgal bis auf den letzten Platz beſe
war , ſodaß viele ſich mit einem Stehplatz begnügen mußten . Scho
bei der Durchſicht des reichhaltigen , künſtleriſch geſchmackvoll

zu

ſammengeſetzten Programms durfte man auf gediegene Leiſtungen
rechnen . Und dieſe Erwartung wurde nicht getäuſcht . Den Reigen
der Darbietungen eröffnete das Jugendorcheſter der Konkordien⸗
kirche mit dem Rink ' ſchen Hymnus „ Preis und Anbetung “ , unter

Leitung ihres jugendlichen , temperamentvollen Dirigenten , Herrn
Wilh . Kreitmair . Das Auditorium ſpendete den jugendlichen
Muſikern herzlichen Beifall . Frau Hofopernſängerin Elſe Tuſch⸗
kau entzückte die Zuhörer durch zwei Sopranſoli : „ Die Träne “

von Rubinſtein und „ Ewige Liebe “ von Brahms . Frau Tuſchkau
war ſehr gut bei Stimme und friſch und hell klangen die Lieder in
den Saal . Sie erntete mit ihren Vorträgen herzlichen , andauernden

Beifall , der nicht eher verſtummte , bis Frau Tuſchkau eine Zugabe

Schneider . Die Künſtlerin erfreute mit Liſzts Nocturno
traum “ und Chopins wundervollen Kompoſitionen „ Berceuſe “
„ Polongiſe “ As⸗dur . Die Anweſenden lauſchten mit Andacht

ſeine Geſchmeidigkeit und Akkurateſſe Herz und Ohr der Zuhörer

gefangen nahm . Auch hier dankte das Publikum durch warmen

Applaus . Nach dem kunſtvollen und meiſterhaft geſpielten Celloſolg
„ A⸗moll Konzert “ von Saint⸗Saens mit Klavierbegleitung , d

Herr Paul Nettel vortrug , folgte das patriotiſche Feſtſp
„ Barbaroſſa “ von Dr . G. Samtleben . In die Rollen teilten
ſich die Herren Hans Bauer ( Barbaroſſa ) , Wilh . Märklin
Wilh . Vetter , Carlo Schick , Rich . Müßig , Wilh. Kühn !

Ludwig Kreitmair , Herb . Wedel , Helmut Vetter und
Sauter . Die Darſtellung ſowohl wie die Inſzenierung des
Stückes war eine Muſterleiſtung einer Dilettantenbühne . Sämtliche
Mitwirkenden entledigten ſich ihrer Aufgabe mit viel Geſchick und
Verſtändnis . Zum Schluſſe vereinigten ſich die Mitwirkenden zu
einem prachtvollen lebenden Bild . Es ſtellte das unterirdiſche Schloß
im Kyffhäuſerberge dar . Kaiſer Rotbart ſchlummert mit ſeinen

getreuen Rittern den vielhundertjährigen Schlaf und erwacht in

dem Augenblick , als ihm deutſche Offiziere mit lorbeerbekränzt ,

Häuptern huldigend das neuerſtandene Kaiſerreich verkünden .
Hintergrunde ſteht Germania , die Kaiſerkrone über Kaiſer B
baroſſa haltend . Stürmiſcher Beifall brauſte durch den Sa

dieſer wirkungsvollen patriotiſchen Apotheoſe . Der Applaus
aber zum guten Teil Herrn Hofſchauſpieler Fiſcher ,der mit ſo
viel Geſchick die Inſzenierung leitete . Herr Fiſcher mußte mehr ich
bei offener Bühne erſcheinen . Ein Lorbeerkranz war der

ſe Kapelle 5 gen Gre
Regiments unter Leitung des Herrn Obermuſikmeiſters Vol !

R. Kirchenkonzert in Heidelberg . Zu Gunſten

Weihnachtsbeſcherung für arme Kinder fand Di⸗
tag abend in der Johanneskirche in Neuenheim ein

Wohltätigkeits⸗Kirchenkonzert ſtatt , deſſen Seele
Herr Organiſt Ch. Ludwig Thoma aus Mannheim we
Herr Thoma ſpielte als Einleitung eine farbenreiche Or

ſonate von Joſ . Rheinberger , ſpäter die „ Paſſacaglia “ für O

von Buxtehude , F. Mendelsſohn⸗Bartholdys „ Allegro Mas
aus der C⸗moll Orgelſonate Nr . 2, mit durchweg vornehmer

faſſung und techniſcher Fertigkeit ; in ihm fanden auch die Sol!
des Abends einen feinſinnigen , taktvollen Begleiter . Frau Horn⸗
ſtein⸗Bruch ( Sopran ) und die Herren Lichtweiß ( Teno

Grieſer ( Cello ) und Dr . Karl Graefe ( Violine ) waren e
die ſich in anerkennenswerter Weiſe in den Dienſt der guten Sache
geſtellt hatten . Das Konzert war gut beſucht und dürfte an

finanzieller Hinſicht einen guten Erfolg gehabt haben .
NMeiche Stiftung . Fabrikant Robert Boſch in Stuttga

Befitzer der bekannten , einen Weltruf genießenden elektrotechnif
Fabrik , hat dem „ Schwäb . Merkur “ zufolge für Forſchungs⸗

gemacht . Der Stifter , der ſich vom einſachen Arbeiter heraufgearbeitet
hat , hat damit ſeinem Gemeinſinn ein glänzendes Zeugnis ausgeſte

Künſtler⸗Steinzeichnungen , 1910 . In den von B. G. T

ner in Leipzig herausgegebenen Künſtlerſteinzeichnungen ſind j
wieder einige neue Blätter erſchienen , die eine erfreulich
reicherung all des Schönen , was bisher geboten wurde bedeu
Fr . Beckert , der den maleriſchen Gehalt von Anſichte
alten deutſchen Städten ſo fein auszuſchöpfen verſteht , ! 115einige liebevoll beobachteten Motive , aus Nürnberg ( Henkerſteg )

und Anſicht der Burg ) , Rothenburg ob der Tauber (Herterich⸗
brunnen ) , Schwäbiſch Hall ( Brückenpartie ) , Jena ( Johan
in abendlicher Winterſtimmung ) und Altfrankfurt leine
Saalgaſſe ) . Dieſen in dem Format von 41430 und

von M . . 50, erſchienenen Blätter ſchließen ſich in de



4. Seite .
Seneral⸗Anzeiger . ( Mittagblatt . ) Mannheim , 1. Dezember .8 Währe anf 7 5diente Lohn . Während der Pauſe wurden im Saale die Tiſche ge⸗ zum 4. Mai die 77jährige Friederike Eisman in Portitz ermordet

deckt, damit das reichhaltige Bufett ſeiner Zweckbeſtimmung
geführt werden konnte . Die Bedienung führten junge Damen der
veranſtaltenden evangeliſchen Vereine mit großem Eifer aus . Im
weiten Teil des Abends erfreute nach den Vorträgen des Jugend⸗

e den Marſch aus dem „ Sommernachtstraum “ und
8 Marſch Anter dem Doppeladler“ zu Gehör brachte , Frau

Dr. Rothm und mit einigen Sopranſoli , die eine glänzende
Wiedergabe fanden . Die Dame ſang „ Das Mädchen und der
Schmetterling “ von ' Albert , „ In einem Roſengärtelein “ von Hil⸗
dach und „ Vergebliches Ständchen “ von Brahms mit warmem und
glockenreinem Sopran . Neben der ſehr guten Schulung macht ſichdie innige Ausdrucksweiſe beſonders bemerkbar . Frau Dr . Roth⸗
mund wurde ebenfalls mit herzlichem Beifall ausgezeichnet . Die
Begleitung führte mit feinem Verſtändnis Frl . Emma Burck , eine
talentierte Schülerin Frl . Schneiders , aus . Frl . Schneider
ſpielte des weiteren noch zwei Soli am Flügel ,die an Güte den

Darbietungen im erſten Teil in nitchs nachſtanden . Als hervor⸗
ragenden Geiger lernte man Herrn Otto Apfel bei dem Vortrag
des Kreutzer ſchen Violinkonzerts (1. Satz ) kennen . Dieſe ſchwie⸗
rige Kompoſition brachte Herr Apfel geradezu glänzend zu Gehör .
Die techniſchen Schwierigkeiten wurden ſpielend überwunden . Herr
Jul . Neck begleitete ihn verſtändnisvoll am Klavier . Mit einem
vorzüglichen Klaviervortrag des Herrn Neck erreichte die Ver⸗
anſtaltung ihr Ende . Hoffen wir , daß der heutige zweite muſi⸗
kaliſche Deklamationsabend den gleichen erfolgreichen
Verlauf nimmt , damit dem edlen Zweck der Veranſtaltung ein
ſtattlicher Gewinn geſichert wird .

* Die Käfertaler Linie . Die Proteſte , die in letzter Zeit in
zahlreichen Eingeſandts gegen die anderweitige Führung der roten
( Lindenhof ) Linie erhoben wurden , haben , was leider bei einem

Unfall am Dienstag morgen in die Erſcheinung getreten iſt , einen
Bundesgenoſſen in dem bedeutend erhöhten Gefahren⸗Riſiko er⸗
halten , dem das Fahrperſonal der Straßenbahn ebenſo wie das
Publikum an der ſchon früher gefährlichen Paſſage an der Fried⸗
richsbrücke ausgeſetzt iſt . Beim Umſetzen des Käfertaler Wagens
um . 18 an der Stelle fuhr der eine Straßenbahnwagen dem an⸗
deren in die Flanke und der Schaffner Hintelang wurde zwiſchen
die beiden Wagen gepreßt und erlitt eine ſchwere Bruſtquetſchung .
Er wurde ſchwer verletzt mit dem Sanitätswagen in ſeine Woh⸗
nung verbracht . Der Straßenbetrieb an der Neckarbrücke war
doch ſeither ſchon kompliziert genug . Man ſollte meinen , die Stra⸗
zenbahndirektion ſollte nur im dringendſten Notfalle zu einer
aeuen Belaſtung des Verkehrs an jener Stelle ſchreiten und im
Begenteil auf eine Vereinfachung des Betriebs bedacht ſein . Ganz
Annötiger Weiſe ſchafft man aber hier eine noch größere Verkehrs⸗
zefahr . Hoffentlich beſtimmt der Unfall die Direktion , eine andere

zinienführung zu treffen , ehe noch ein zweiter Unfall ſich an jener
Stelle ereignet . — Der Schaffner , welcher Samstag morgen
zürch einen Salzwagen ſchwer gedrückt wurde und einen Becken⸗
bruch erlitt , liegt ebenfalls in bedenklichem Zuſtande in ſeiner
Wohnung darnieder .

Ausfallender Gottesdieuſt . Wir machen darauf aufmerkſam ,
zaß heute abend der Gottesdienſt in Wohlgelegen ausfällt .

Sportliche Nundſchau .
Vorherſagungen für in⸗ und ansländiſche

Pferderennen .
ſportlichen Spezialberichferſtatker . )
Rennen zu Auteuil .

Prix du Galvados : Herkimer — Frosdorphe .
Prix Connt⸗Schouberg : Cockfield — Louſtie 3.
Prix Dugnesne : Stall Veil⸗Picard .
Prix Regalia : Saut de Loup — Stall Veil⸗Picird .

7 Prix de Decembre : Langue de Chat — Cyclone Gale .
FPrix Glyeine : Tileing — Romarin II .

Letzte Nachrichten und Telegramme .
Gelſenkirchen , 30. Nov . Auf dem Schacht 3 der Zeche

Rhein⸗Elbe wurden heute früh durch Zubruchgehen der Strecke
Bergleute verſchüttet . Im Laufe des Vormittags wurden zwei

Berſchüttete als Leichen und zwei ſchwer und ein leicht Verletzter
geborgen .

Dresdeu , 30. Nov . Dem Dresdener Journal zufolge ge⸗
nehmigte der König das Entlaſſungsgeſuch des Finanzminiſters Dr .
b. Rlüger und ernannte den Miniſterialdirektor im Finanzminiſte⸗
rium Geh . Rat v. Seydewißz zu ſeinem Nachfolger .

* Leipzig , 30. Nov . Heute wurden die beiden Stallſchweizer
Schwinger⸗Freiberg und Schalkowsky⸗Heiligenbrunn vom Schwur⸗
gericht zum Tode verurteilt . Sie hatten in der Nacht

zu⸗

Won unſeren

— — — — —
— — —

Größe an drei ebenſalls höchſt ſtimmungsvolle Blätter .
„Holunderblüte “ von U. Weber zeigt uns einen ſonnenbeleuch⸗
teten ländlichen Gartenweg zwiſchen zwei Holunderbäumen in
weißer Blütenfülle ; A. Hoſſes „ Mittagsraſt “ vor dem länd⸗
lichen Wirishauſe zwei wackere Roſſe , die unter kühlen Baumes⸗
ſchatten ihr Futter berzehren , während draußen die Mittags⸗
ſonne brennt und reizvolle Lichter ſpielen läßt . An Stimmung
und koloriſtiſchem Reiz reich iſt bei aller Einfachheit des Motives
zuch „ Unter der alten Kaſtanie “ von F. Hecker , mit der weißen
Bank auf dem duftig⸗grünem Raſen unter dem alten Baume mit
ſeiner Ueberfülle helleuchtender Blütenkerzen . C. Baumriedl
fügt zu dem früheren Blatt „ Sommer im Gebirge “ ,ein reizendes
Gegenſtück , den „ Frühling im Gebirge “ ( Format 75 55 Zenti⸗
nteter , M. ) . Nach krönt glitzernder Schnee die im Hintergrund
ragenden Bergzüge ; aber lieblich grünt es unten im Tale auf den
ſanft gewellten Wieſen , und dunkle Tannen , lichtgrüne oder im
weißen Blütenſchmuck ſchimmernde Laubbäume richten ſich hoff⸗
nungsvoll zum blauen Himmel , und all die Prachk ſpiegelt ſich
wieder im ſtillen Heinen Bergſee . Fleißiger Landleute wackere
Erntearbeit im heißen Sommerſonnenſchein ſchildert A. Hoſſes
„ Ernte “ ( 100570 Zentimeter , M. ) . Die lebhaft bewegten Figuren

in ihrer bunten Tracht auf dem hellen Kornfeld , grüne Höhen
im Hintergrund und darüber das Spiel der Wolken ergeben ein

koloriſtiſch beſonders reizvolles Bild . Griechiſches Märchenland
läßt O. Popps Bild , ebenfalls in größtem Format gehalten ,

„ Odyſſeus und Polyphem “ vor uns auftauchen : An braune Klippen
von ſchroff⸗ſchönen Konturen , ſchleudert das azurne Meer ſeine
Wellen , die weißbrandend zurückprallen . Ihnen vertraut ſich
der kühne Seefahrer mit dem Häuflein ſeiner Genoſſen an , mit

ſchlauer Liſt eben dem gewaltigen Rieſen entronnen , der wütend

daher eilt , um den Fliehenden einen Felsblock nachzuſenden . Wer

ſich näher über dieſe und die vielen anderen ſchönen Blätter unter⸗
richten will , laſſe ſich den Katalog mit ca . 160 farbigen Abbil⸗

dungen vom Verlag kommen , der ihn gegen Einſendung von 30

Pfennig verſchickt .

rau Karin Michgelis , die bekaunte däuiſche Schriftſtellerin , deren
Vuch , das „Gefährliche Alter “ jetzt ſo viel Auſſehen macht , wird , wie
Uns unſer Berliner Burean mitteilt , Anfang Januar nächſten Jahres
nach Berlin kommen , um in einem Vortrag „ Die Frau und das ge⸗
fährliche Alter “ ihren Standpunkt zu allen den in ihrem heftig an⸗
geſeindeten Werk aufgeworfſenen Fragen perſönlich darzutun .

Erkraukung Coſima Wagners . Aus Bayreuth wird gemeldet : Frau
Cofima Wagner iſt neuerdings nicht unbedenklich erkrankt . Sie leidet
den Herzſchwäche und häufigen Ohnwachtsanfällen . 5

und beraubt .

* Liſſabon , 30. Nov . Nach einer Meldung der Blälter
hat die Regierung gegen den früheren Finanzminiſter Eſpregueira
und gegen den früheren Generalſchatzmeiſter im Finanzminiſte⸗
rium Aviango , die um die Aufnahme der Anleihe der Köni⸗
gin Maria Pia zu erleichtern einen Vertrag mit der De⸗
poſitenkaſſe abgeſchloſſen und dadurch den Staat verantwortlich
gemacht hatten , ein gerichtliches Verfahren eingeleitet .

Ausſtände .
* Pforzheim , 1. Dezbr . Der Arbeitgeber⸗Ver⸗

band der Bijouterie⸗Fabriken , der geſtern zu einer
Verlammſung zuſammentrat , beſchloß einſtimmig die Stille⸗
gung ſämtlicher Fabriken bis zum 2. Jannar 1911 . Ar⸗
beitswillige erhalten Uunterſtützung .

Die Notlage der Winzer .

Endingen , 30. Nov . Eine kürzlich hier abgehaltene
Verſammlung von Rebbauern des Kaiſerſtuhls nahm folgende Re⸗
ſolution an : „ Die Winzer des Kaiſerſtuhl erſuchen die großh . Re⸗
gierung , umfangreiche Verſuche mit der Anpflanzung der ameri⸗
kaniſchen Rebe in verſchiedenen Weinbaugebieten des Landes aus⸗
zuführen und ausgiebige Mittel aus der Staatskaſſe zur Be⸗
kämpfung der Rebſchädlingen zu gewähren . “

Hochwaſſer .

c. Bingen , 30. Nopbr . Die Nahe ſteigt noch immer und
iſt hier an der Eiſenbahnbrücke über 5 Meter hoch . In den Ge⸗
markungen Büdesheim , Dietersheim , Münſter , Sarmsheim , Gen⸗
ſingen und Laubenheim iſt der Fluß über die ÜUfer getreten und
hat große Strecken Landes überſchwemmt . — Der Rhein ſteigt
noch und hat heute abend einen Stand von 3,33 Meter erreicht .
Die Flöße dürfen bei dem hohen Stande nicht mehr fahren . Ober⸗
halb von Bingen bei Kempten , Gaulsheim uſw . , wie auch auf der
anderen Seite iſt der Rhein über die Ufer getreten und hat weite
Strecken überſchwemmt .

e, Koblenz , 20. Nobbr . Die Moſel iſt infolge der
Schneeſchmelze ſtark geſtiegen . Bereits wurden wieder weite

Strecken überſchwemmt . Die Moſeltalbahn mußte ihren Betrieb

auf verſchiedenen Strecken einſtellen . Man erwartet , daß das
Waſſer ſchnell abläuft .

Eine Lohnbewegung der Bergarbeiter im Ruhrrevier .

Berlin , 1. Dez . Im Ruhrrevier haben die Berg⸗—7 * — 0 25 ier : 2
arbeiter⸗Verbände mit Ausnahme der chriſtlichen Gewerkſchaften
beſchloſſen , in eine Lohnbewegung einzutreten .

Die Cholera .

Liſſabon , 30. Nov . Auf Madeira ſind bis zum 27. Nov .
77 Erkrankungen und 2 Todesfälle von aſiatiſcher Cholera vorge⸗
kommen .

Zur Nesz ung der Münchener Frauen⸗
mörder .

slil. Müuchen , 30. Nov .
Nach der in Toulon erfolgten Feſtnahme des Brüderpaares

Anton und Ludwig Ulrich aus München beſteht die Hoffnung , daß
ein ſchweres Kriminalverbrechen des letzten Jahres ſeine gerichtliche
Sühne finden wird . Die beiden Verhafteten ſtehen bekantlich unter
dem dringenden Verdacht , die Rentiere Feldmeier in ihrer Woh⸗
nung in der Frauenhoferſtraße ermordet und beraubt zu haben . Die
Frau wurde am 11. Auguſt d. J . abends tot aufgefunden , und zwar
unter Umſtänden , die darauf ſchließen laſſen , daß an ihr ein von
langer Hand vorbereiteter Mord verübt worden ſei . Frau Feld⸗
meier war offenbar beim Abendeſſen und mit einer Serviette er⸗
droſſelt worden . In der Hand hielt die Tote noch krampfhaft ein
Stück Brot . Der Verdacht der Polizei lenkte ſich bald auf das erſt
vor kurzem eingetretene neue Dienſtmädchen der Ermordeten , die ,
wie nachgewieſen wurde , ſich die Dinſtſtelle mit einem falſchen Zeug⸗
nis verſchafft hatte . Es meldeten ſich auch verſchiedene andere Per⸗
ſonen , bei denen eine Frau auf Grund desſelben Zeugniſſes einen
Dienſt angenommen und nach Verübung von Betrügereien verſchwun⸗
den war . Das Zeugnis war einer angeblichen Dienſtmagd Maxria
Fink ausgſtellt und mit einem Stempel verſehen , der mit einer
kleinen ſogenaunten Typendruckerei hergeſtellt war . Dieſe Tatſache
führte auf die Spur des Mädchens , und es ergab ſich ferner bald , daß
als eigentliche Mörder ihr Geliebter und deſſen Bruder in Frage
kamen . Das Mädchen hatte offen bar die beiden Mörder am Abend
in die Wohnung eingelaſſen , wo ſie daun die Tat vollführten . Den
Mördern ſiel eine verhältnismäßig nur kleine Beute in die Hänge :
50 Mark in bar und verſchiedene Schmuckſachen . Im ganzen beſtand
die Verbrechergeſellſchaft aus drei Männern und zwei Frauen . Drei
Perſonen konnten bereits im September ſeſtgenomen werden . Jetzt
hat das Schickſal auch die Hauptſchuldigen erreicht . Die Polizei war
den Flüchtigen , die ſich zunächſt der Schweiz zugewandt hatten , ſeit
langem auf der Spur . Die Steckbriefe gegen die Mörder waren auch

— — —

Gerhard Hauptmann hat ſich , wie uns unſer Berliner Bureau
mitteilt , vor einigen Tagen in der Berliner Klinik einer kleinen
Operation an der Innenſeite der Lippen unterziehen müſſen , wo

ſich ein unbedeutender warzenähnlicher Auswuchs befand , der ihm
ſchon bei ſeinem letzten Aufenthalt in Italien beſchwerlich wurde .
Es mußte ein Einſchnitt in die Lippen gemacht werden , ſo daß
Hauptmann jetzt einen Verband vor den Lippen irägt , wodurch
Eſſen und Trinken mit einigen Schwierigkeiten verbunden iſt .
Uebermorgen dürfte er bereits die Klinik wieder verlaſſen und
wird wohl die harmloſe kleine Operation ſchon nach einigen Tagen
wieder geheilt ſein .

Artur Nikiſch und die Wiener Hoſoper . Zwiſchen Direktor

Gregor und Artur Nikiſch iſt eine definitive Einigung
zuſtande gekommen . Es handelt ſich nunmehr lediglich um die

Löſung jenes Vertrages , der den Künſtler gegenwärtig zur Leitung
der Leipziger Gewandhauskonzerte verpflichtet . Hier dürfte heute
bereits eine endgiltige Entſcheidung fallen , und falls die Entſchei⸗
dung in Leipzig in günſtigem Sinne ausfällt , wird Nikiſch von
nächſter Saiſon an der Wiener Hofbühne angehören . Die Wiener

Behörde iſt Nikiſch gegenüber gebunden , vorausgeſetzt , daß ſie ihn in

Leipzig ziehen laſſen .

Die Fremden in Paris . Nachdem die Statiſtik zehn Jahre lang
über den Zahlen gegrübelt hat , ſo lieſt man im „ Figaro “ , teilt ſie
heute endlich mit , daß während der letzten Pariſer Weltausſtellung
nrittels Eiſenbahn genau 76 356 092 fremde Gäſte nach Paris ge⸗
kommen ſind . Aber die Statiſtik bleibt bei dieſem Reſultat nicht

ſtehen . Mit der gleichen kühlen Gelaſſenheit erklärt ſie , daß die Zahl
der abgereiſten Fremden 76 118 450 betragen habe . Es bleibt alſo
eine beunruhigende Differenz von genau 237 642 Fremden . Es iſt
kaum anzunehmen , daß ſie alle ſtändig in Paris geblieben ſind , wie

angenehm ihnen auch die Pariſer Tage verfloſſen ſein mögen . Aber
was iſt mit ihnen geſchehen ? Wäre es möglich , daß die Statiſtik
ſich täuſcht ? Das iſt doch ausgeſchloſſen . Alſo wo ſind die 237 642

fremden Gäſte , die im Jahre 1900 zur Weltausſtellung kamen und

nicht wieder abgereiſt ſind ?
Frauz Lehar , der glückliche Operettenkomponiſt , der ſich zur Zeit

in Rom aufhält , erzählte mir , ſo teilt uns unſer S⸗Korreſpondent in
Rom mit , daß er augenblicklich an zwei neuen Operetten im Genre
der luſtigen Witwe arbeitet . Die eine erhält den Titel „ Eva “ ( Ort
der Handlung in Belgien ) die andere „ Eudlich allein “ ( Ort der Hand⸗
lung in der Schweizl . Beide Operetten werden im nächſten Frühjahr
im Theater an der Wien in Wien ihre Uraufführung erleebn . Wie
Lehar weiter erzählte , hat die „Luſtige Witwe “ in Europa , Amerika
und Auſtralien über 25000 Aufführungen erlebt , darunter 800 allein
in London , 700 in Newyork , je 500 in Berlin und Wien , je 400 in
Budauaen und Petersburse — — —

der franzöſiſchen Behörde mitgeteilt worden , und dieſe nahm die
Brüder , als ſie aus aMrſeille ankamen , feſt . Die deutſche Regierunghat bereits die Auslieſerung wegen Mordes und i Debſtahls bean
tragt .

Das Kurpfuſchergeſetz .
( Von unſerer Berliner Redaktion . )

Nachdem der Reichstag heute eine kurze Stunde wohl⸗
tuenden Humors durchleben konnte , für den im Stillen jeder
Reichsbote dem übereifrigen Bürgermeiſter und Amtsanwalt von
Füſſen herzlich dankbar war , begann er die erſte Leſung des
Kurpfuſchergeſetzes . Die Gewerbeordnung von 1869 hat die
Krankenbehandlung als ein freies Gewerbe erklärt , nachdem
vorher für die Ausübung dieſes Berufes die wiſſenſchaftliche
Qualifikation erforderlich war . Ueber die Zweckmäßigteit
jener Aenderung wird man verſchiedener Meinung ſein können ,
wie überhaupt über die Frage , ob jene in dem Geſetz von 1869
zum Ausdruck kommende wirtſchaftliche Doktrin mit ihrer An⸗
erkennung unbedingter Gewerbefreiheit durchweg zweckmäßig
war . Das iſt jedenfalls nicht zu leugnen , daß das Geſetz mil
ein Faktor geweſen iſt des ungeheueren wirtſchaftlichen Auf⸗
ſchwunges , den Deutſchland in den beiden folgenden Dezennien
nahm , und daß auch die freie Konkurrenz in der Kranken⸗Be⸗
handlung von ſegensreichen Folgen geweſen iſt . Manche Fort⸗
ſchritte in der Krankenbehandlung ſind gerade von den Ouk⸗
ſiders in der Heilkunſt , den ſog . „ Kurpfuſchern “ erzielt worden,
und wenn die ärztliche Kunſt ſich mehr und mehr wieder auf
eine naturgemäßere Behandlungsart der Kranken beſonnen hat,
anſtatt ſie nur mit Pillen und Medikamenten auszukurieren ,
ſo haben daran die Naturheilkundigen einen guten Anteil . Alle
dieſe Perſonen nun , wie das von gewiſſer Seite recht oft ge⸗
ſchieht , mit der Bezeichnung „ Kurpfuſcher “ abzutun , wäre eine
Ungerechtfertigkeit und Ueberhebung , und die Regierung hat in
dieſem Gefühl das Geſetz auch nicht als „Kurpfuſchergeſetz“
herausgebracht , ſondern ihm den etwas weitläufigen Titel :
„Geſetz gegen Mißſtände im Heilgewerbe “ auf den Weg gegeben .

Was das Geſetz will , iſt einmal die Beſeitigung von Aus⸗
wüchſen im Naturheilweſen . Es geht von dem durchaus rich⸗
tigen Geſichtspunkt aus , daß dem approbierten Aerztetum der
Vorzug zu geben iſt , es rechnet aber auf der anderen Seitte
einmal mit lokalen Verhältniſſen , die eine ärztliche Behandlung
im Augenblick ausſchließen — in Landesteilen mit geringer Be⸗
völkerungszahl , wo eine ärztliche Praxis unrentabel iſt — zum
anderen mit der weitverbreiteten Vorliebe der Bevölkerung für
Naturheilkundige . Schließlich läßt ſich ja auch die Tatſache nicht
hinwegdiſputieren , daß viele Aerzte in erſter Linie für ihren
Geldbeutel arbeiten und daß im Gegenſatz hierzu der Natur⸗
heilkundige ſich mit einem geringeren Honorar begnügt . Wie
in der Begründung des Entwurfes Staatsſekretär Dr . Del⸗
brück ausführte , ſoll die Ausübung des Heilgewerbes ohn⸗
Approbation nur für ganz beſtimmte Krankheiten verboten ,
außerdem eine Kontrolle über den Gewerbebetrieb der nicht
approbierten Krankenbehandlung eingeführt werden . In der

Geheimmittelfrage ſollen die Auswüchſe der Reklame beſeitigt
werden , doch ſcheint hier der Entwurf zu wenig Rückſicht auf die

chemiſche Induſtrie und zu ſehr für die Apotheker gearbeitet
zu haben. Ein bedenklicher Eingriff , auf den von den ver⸗
ſchiedenſten Rednern in der Debakte hingewieſen wurde .

Zuerſt war es der Kölner Dozent Dr . Faßbender vom
Zentrum , der auf die zuweit gehenden Eingriffe in die per⸗
ſönliche Freiheit hinwies . Faßbender hat ja in verſchiedenen
Schriften eine ſtarke Sympathie für die Naturheilkunde be⸗

kundet , die auch in ſeiner Rede zum Ausdruck kam . Er ver⸗

teidigte auch die Intereſſen der chemiſchen Induſtrie , denen durch
die Beſtimmungen über die Heilmittel ein ſchwerer Schlag ver⸗

ſetzt werde . In gleicher Richtung bewegten ſich die Darlegungen
des Sozialdemokraten Zietz ſch , der nahezu zwei Stunden über
die Vorlage ſprach . Er hält den Begriff der Kurpfuſcherei für
falſch gefaßt , vermißt eine klare Definition des Begriffes „ Ge⸗
heimmittel “ und lehnt vor allem die Erſchwerung der Ver⸗

wendung von Mitteln zur Verhütung der Konzeption ab . Die

Bedrohung der chemiſchen Induſtrie verurteilte auch der Land⸗

gerichtzrat Müller⸗Meiningen , der das Geſetz wegen
dieſer Beſtimmungen einen codex criminalis ſpecialis draconicus
nannte . Erfreut zeigte ſich der Redner über die Maßnahmen
gegen das Geſundbeten , in welchem Zuſammenhang er auch

religibſe Fragen und abergläubiſche Vorſtellungen der oberen

Bevölkerungskreiſe ſtreifte . Vollſtändig verwirft der freiſinnige
Abgeordnete die Erweiterung der Kompetenz des Bundesrates
in dieſer Frage und ſchließlich beſagt ihm die Einbringung
dieſes und ähnlicher ſtrittiger Geſetze durchaus nicht , da ſie
leicht zur legislatoriſchen Kurpfuſcherei führen könnte .

Auf verſchiedene Einwände gegen die Vorlage geht Mini⸗

ſterial⸗Direktor Dr . v. Joncguidres näher ein . Das

Geſetz ſoll nicht einen Stand bevorzugen und den anderen

unterdrücken , ſondern es ſoll nur Auswüchſe beſeitigen . Die

Beſtimmungen über die Heilmittel werde die chemiſche In⸗
duſtrie ertragen können . Alles erhofft ſich die Regierung
von dem Entwurfe keineswegs , aber ſie rechnet mit Beſtimmt⸗
heit auf eine Beſſerung der Zuſtände . —

Gegen den Aerzteſtand hatte der ſozialdemokratiſche Red⸗

ner eine ganze Reihe von Beſchuldigungen gerichtet . Dieſe

weiſt der nationalliberale Redner Dr . Arn ing , der ſelbſt
Arzt iſt , mit Entſchiedenheit zurück , Einzelverfehlungen dürfen

nicht dem ganzen Stands zur Laſt gelegt werden : die Be⸗

hauptung , daß die ärztliche Hilfe beim „Aerzteſtreik “ ver⸗

weigert wurde , iſt unrichtig . Daß die ärztliche Praxis der.
Frauen nicht eingeſchränkt wird , begrüßte der Redner . Er

verbreitete ſich dann eingehend über das Kurpfuſcherweſen
und forderte eine wirkſame Einſchränkung des laienmäßigen
Heilgewerbes . Mit den Ausführungen des Abg . Müller !

Meiningen über das Geſundbeten , „ dieſen finſterſten Aber⸗

glauben “ , war Dr . Arning durchaus einverſtanden . Er

richtete den Appell an die oberen Klaſſen , hier mit gutem

Beiſpiel voranzugehen . Die Beſtimmungen über die Seil⸗
mittel hält er durchaus nicht für zu rigoros ; dabei gab er

der Freude Ausdruck , daß Profeſſor Ehrlich mit ſeinem
„ Hata 606 “ die deutſche Wiſſenſchaft an die Spitze der medizi⸗
niſchen Kunſt geſtellt har . Den guten Kern der Vorlage er⸗
kannten auch die beiden letzten Redner , der Reichsparteiler
Höffel und der Abg . Lattmann von der wilrtſchaft⸗
lichen Vereinigung an . Hierauf wurde die Weiterberatung
auf morgen verbagt .

3. 1



100 Kg. netto ohne Sack, bahnfrei Mannheim⸗Ludwigshafen .

— „Wannheim, 15Dezember Geueval⸗Auzigeer. ( Mittagblatt . ) 8 . Seur .

Tandwirtſchaft .
Landw . Bezirksverein Schwetzingen .

Schwetzingen , 29. Nov . Am Sonntag und M

den 19. und 20. Februar 1911 veranſtaltet der Berein 5
gut⸗ und artoffelausſtellung mit Prämiierung , ver⸗
bunden mit einer Ausſtellung landwirtſchaftlicher
Maſchinen mit elektriſchem Antrieb . Da in diesſeitigem Be⸗
zirk eine lebhafte Nachfrage nach Saatgut und Kartoffeln herrſcht
ſo empfiehlt es ſich für alle Korporationen , Firmen und Produ⸗
zenten , die Saatgut zu liefern in der Lage ſind , ſich recht zahlreich
an der Veranſtaltung zu beteiligen . Alles Nähere beſagen die

Ausſtellungsordnung , ſowie die Anmeldebogen , die in jeder An⸗
von dem Sekretariat des Landw . Bezirksvereins Schwetzingen

zu erhalten ſind .

Uollswirtschafl .
Rheiniſche Creditbank .

„ Die Bank errichtet , wie uns mitgeteilt wird , in Weinheim

a. B. eine Depoſitenkaſſe , die ihre Tätigkeit binnen kurzem

aufnehmen wird . Für die Lokalitäten dieſer Depoſttenkaſſe ſind

die unteren Räume des der Frau Direktor Platz Wwe . gehörigen

Hauſes in Ausſicht genommen .

*. * *

Runderlaß des Reichskauzlers .

Der Reichskanzler hat an ſämtliche Kaiſerliche Miſſionen und

Konſulate einen Runderlaß gerichtet , in dem es heißt : „ Wie hier

namentlich durch Mitteilungen der Ständigen Ausſtellungskom⸗

miſſion für die Deutſche Induſtrie bekannt geworden iſt , laſſen

Ausſtellungsagenten , Medaillenhändler uſw . nicht ſelten Ur⸗

kunden , die über die Verleihung von Auszeichnungen aus Anlaß

von Ausſtellungen zweifelhaften Charakters ausgeſtellt ſind , amt⸗

lich beglaubigen . Es ſoll hierdurch den Anſchein erweckt werden ,
als ob der Inhalt der Urkunden amtlich anerkannt worden ſei .

Derartige Beglaubigungen ſind geeignet , über den wahren Charak⸗

ker der Ausſtellungen und den Wert der verliehenen Auszeich⸗

nungen Täuſchungen zu erwecken und den unlauteren Wettbewerb

zu fördern . Dies gibt mir Anlaß , darauf hinzuweiſen , daß es un⸗

bedenklich und angezeigt iſt , Anträge auf Legaliſierung abzulehnen ,

wenn der Inhalt des zur Beglaubigung vorgelegten Schriftſtückes

geeignet iſt , eine Täuſchung des Publikums herbeizuführen , alſo

unlauteren Zwecken zu dienen . “ ̃ 5

* *

Der Waſſerſtand des Rheines

hat wieder ganz plötzlich eine ſtarke Steigerung erfahren . An den

Schiffahrtsverhältniſſen vermag dieſe Steigerung nichts zu

ändern , denn dieſe waren in der letzten Zeit bei dem fortgeſetzt

günſtigen Stande , immer belebt . Die Anfuhr beſtand aus Kohlen

und Getreide . Gerade überſeeiſches Getreide wurde in rieſigen

Mengen an den mittelrheiniſchen Verladeplätzen ausgeladen .
Das ſteigende Waſſer hat , da die Verhältniſſe ja nicht ſchlechter ge⸗

worden waren , gar keinen Wert für die Schiffahrt , höchſtens den ,

ſie zu erſchweren . Alle dieſe Verhältniſſe haben ſich aber , ſo

wird uns vom Mittelrhein geſchrieben , für die Partikulier⸗

ſchiffer keinesfalls günſtig geſtaltet , denn dieſe letzteren hatten

nach wie vor nichts zu tun und mit keiner beſonderen Nach⸗

frage zu rechnen . Talwärts geht gar mancher Kahn ohne Ladung

weil der ffex ſich außerſtande ſieht , zu den gemachten Ge⸗

Holz, Eiſen , Kalk⸗, Chamotte⸗ und Braunſteine , ſowieSand , Eiſen, Kalk
Die abgehenden Verfrachtungen ſind immerhin be⸗Stückgut .

merkenswert , wenn auch nicht übermäßig ſtark . Ganz beſonders

bedeutend war in der letzten Zeit die Floßfahrt , denn die Flößer

trachteten noch eine möglichſt große Menge Floßholz vor Tor⸗

ſchluß talwärts zu bringen . An den mittelrheiniſchen Häfen , die

ja in erſter Linie als Winterhäfen in Frage kommen , werden

in der letzten Zeit Baggerungen vorgenommen , um den übermäßig

lagernden Sand zu entfernen und eine ungehinderte Einfahrt

zu ermöglichen . Die Nachfrage für Schleppkraft iſt unbedeutend .

* * *

Frankenthaler Brauhaus , Frankenthal .

Die Geſellſchaft erzielte im abgelaufenen Jahr einen Brutto⸗

gewinn von 937 708 Mk . li . V. 920 255 , Mk. ) , wozu noch 20 649 Mk .

( 20 586 Mk. ) Vortrag aus dem Vorjahr kommen . Hiervon ver⸗

bleibt bei 29 531 Mk . ( 28961 Mk. ) Abſchreibungen auf Anlagen

und 1812 Mk . ( 2540 Mk. ) auf Dubioſe ein Reingewinn von

102 969 Mk . ( 100 649 Mk. ) , woraus wieder 7½ Proz . Dipi⸗

dende verteilt . 10 000 Mk . ( wie i. . ) zur Dotierung des Del⸗
krederefonds , 11578 Mk . ( 10 000 Mk. ) zu Extraabſchreibung
auf Wirtſchaftsanweſen und 21 396 Mk . ( 20 649 Mk. ) zum Vor⸗

trag auf neue Rechnung verwendet werden ſollen . Der Ge⸗

ſchäftsbericht bemerkt dazu , daß der Bierkonſum durch die

Malzſteuererhöhung und ihre bekannten Folgen , ſowie durch die

ſchlechte Witterung und die Anti⸗Alkoholbewegung beeinträchtigt

wurde . Die Bilanz zeigt 122 590 Mk. ( 116 525 Mk. ) Kreditoren

und 57068 Mk . ( 83 508 Mk. ] ) Akzepte , anderſeits 22 876 Mk . ( 11622

Marh ) Kaſſe , Wechſel , Effekten und Bankguthaben , ferner 714146

Mark ( 755 908 Mk. ) Außenſtände , darunter 122 918 Mk . ( 115 561

Mark ) an Bier . Vorräte ſind mit 135 113 Mk . ( 136 307 Mk! ) be⸗

wertet . Brauerei⸗Immobilien ſtehen mit 441 000 Mk . ( 445115

Mark ) , Wirtſchaftsimmobilien nach Zugang bon zwei Anweſen

mit 505 056 Mk . ( 449 314 Mk ) zu Buch . Die Hyypothekſchuld be⸗

trägt 688 780 Mk . ( 603 681 Mk. ) . Im laufenden Jahre ſei

Hopfen zwar billiger , dagegen würden ſich die Malzpreiſe voraus⸗

ſichtlich etwas höher ſtellen .

* * *

Getreide

[ ( Driginalbericht des „ Mannheimer General⸗Anzeigers “.

Im abgelaufenen Monat war die Tendenz , wie dies in letzter

Zeit ſtets der Fall war , einigen Schwankungen ſowohl a la hauſſe

als auch a la baiſſe unterworfen . Nordrußland iſt immer noch

mit reichlichem Material am Markt während Südrußland nur

noch abgeladene oder ſchwimmende Ware zu offerieren hat , da

die Schiffahrt am Azow geſchloſſen wurde . Von Argentinien iſt

das Angebot nur vereinzelt : ein zuverläſſiges Urteil über die

Ernte⸗Ausſichten läßt ſich immer noch nicht fällen , doch ſcheinen

dieſelben bis jetzt nicht ungünſtig zu ſein . Mais etwas ruhiger ,

da die Reduktion des Maiszolls in Frankreich nicht eingetreten

iſt . Hafer und Roggen behauptet .

Wir notieren : Laplata⸗Weizen , disponibel , je nach Qualität ,
M. 22 . 75 ; Rußweizen , je nach Qualität M. 21 . 75 —23 . 75 ; Northern

Manitoba I Dezember⸗Januar M. 24. 25, II Dezember⸗Januar
M. 23. 50 , 111 Dezember⸗Januar M. 28 . —, IV Dezember⸗Januar

22. 50; Landroggen M. 16 . —; ruſſiſcher Roggen M. 16. 50; ruſſiſch .

Hafer , je nach Qualität M. 16 . —19 . —; Laplatahafer M. 16 . —
bis M. 16 . 50 ; Futtergerſte M. 12 . 25 ; Latplatamais Nov . ⸗Dezbr .

Lieferung M. 14 . — per 100 Kg. brutto mit Sack , ſonſt alles per

fahren . Im übrigen ſind die talwärts gehendenStoffe

Bravuerei Löwenburg , vorm . Karl Diehl . ⸗G. in Zwei⸗

brücken . Die geſtrige Aufſichtsratsſitzung beſchloß 2 Proz . (i. V.

0) vorzuſchlagen .
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Jelegraphiſche Handelsberichte .
Vom amerikaniſchen Stahlmarkt .

* Neuhork , 1. Dez . Nach einer Verſammlung von 95

Prozent der Stahlfabrikanten des Landes erklärte der Sprecher
der Steat Corporationen , die Verſammlung ſei einſtimmig der

Meinung , daß die gegenwärtigen Stahlpreiſe billig und vernünf⸗

tig ſeien und nicht geändert werden ſollen .

Telegraphiſche Handelsberichte .

Effekten .
* Brüſſel , 30. November . ( Schluß⸗Kurſe ) .

Kurs vom 28. 30.

4 % Braſilianiſche Anleihe 18h : ůqæłæ⸗ —⏑ — —

%0 Spaniſche äußere Anleihe ( Exterieurs ) —. — —. —

4 % Diren infffin — —. —

Dir . — — 217 . —

Ottomanbank J 8 —. —4 —. —

Luxemburgiſche Prince Henribanngn — —. —

Warſchau⸗Wiener e

Valpfraiſo , 30. November . Wechſel auf London 107 %,

Produkte .
New⸗Norl ! 30. November

Kurs vom 28. 30 . Kurs vom 28. 30.

Baumw . atl . Hafen 48 000 22 006 Schm .Roh. u. Br. ) 10 65 10 65

„ atl . Golfh . 35 . 000 51 %0 achmalz ( Wilcon 10 . 65 10 . 65

„ im Junern 45 . 000 26 . ) ( [ ralg prima City 8 12 8 —

„ Exp . u. Gr . B. 16 . 000 19 . 000 Zucker Muskov . de . 43 . 48

„ Sxp . u. Kont . 44 . 000 31 . 000 ] Kaffee RioRo . 7lek . 13 — 13 —

Baumwolle loko 14 . 95 15. 95] do. Novbr . 10,40 10 . 55

do. Novbr . 14 . 96 14 . 78 do. Dezb . 10 40 10 . 50

do. Deibr . 14 . 78 14. 73] do. Januar 10 . 5 10 . 48

do. Jan . 14 . 77 14 . 85 do. Februar 10 . 30 10 . 47

do. Febr . 14 . 87 14 . 99 do. Mär ; 10 . 25 10 . 47

do. März 15 . 03 15 . 05 do. April 10 . 25 10 . 47

do. April 15 . 09 15 . 16 do. Mat 10 . 26 10 . 45

do. Mat 15 . 21 15. 12] do . Juni 10 . 25 10,44

do . Juni 15 . 17 15. 12] do. Ful : 10 . 22 10 . 40

do . Juli — — —. — do. Auguſt 10 . 18 10 . 41

Baumw . i. New⸗ do. Sept . 10 . 14 10 . 31

Orl , lolo 14 . %/ 14 ½¼do . Okt . 10 . 04 10 . 30

do. per Dez . 14 . 92 14 . 80 Weiz .red. Wint. Uk. 35 %% 96 %
do. per März 15 . 10 15 . 09 do. Dezdr . 96 — 97 —

Petrol . raf . Caſes 10 . 45 10 . 45 do. Juli
do, ſtand. white. do. Septbr . 99⁰ ' 100¼

New Pork . 77 . 05 Mais Dezbr . 54 — 54 %

Patrol. ſtand. whtt. do. Mai 54 % 55

Philadelphia . 05 . 05 Mahl Sp. . eleare 415 . 20

Pert . ⸗Grd. Balanec . 43 . 43Getreidefrachtnach

Terpen. Mew⸗ork 75 — 79 . Liverpool 2
do. Savanah . 75 %½ 74 — do. London 1 1

Schmalz⸗W .eam 10 . 15 10,15 ] do. Antwerp . . 7 1271
5 do. Rotterdam 4 — 4 —

Ehieago , 30 . Nopember . Nachm . 5 Uhr .

Kurs vom 28 . 30. Kurs vom 28 . 30.

Weizen Dezbr . 89˙/½ 90¼ Leinſagt Dezbr . 258 256 —

„ Juli 95½ 95 ½ Schmalz Nopo . . 80 . 7

„ Septbr . 9 8 „ Jann .
Mais Dezbr . 48 %/ 44 „ Mäürz . 52 . 62

NN M pdpier
eenn 0

Noggen lolo 80 — 80 — „ März 16 . 80 16 . 55

„ Dezbr . — — — — Rippen Nov . — . — — —
an . — — — — 5 . 20

Hafer Dezbr . 30 /8 31 „ März 890

Ma 33 % 34 ½¼ Spock
Seinſaat loco 258 — 256 —

giverpool , 30. November , ( Schluß . )

Woeizen voter Winter ſtetig 29. 30 . Bifferanz
CCVVVVVVVF 6/9 ＋ 9

per Maüitz ; 31 , 67/11˙%
Mais ſtetig 5

Bunler Amerika pe“ Febr . 402 0. 4022/ . ＋ 7

La Plata per Dezbr . 473 75 473 /

Speicher⸗Vorrat :
Weizen 215 000 Tonnen gegen 225 000 Tonnen in der Vorwoche
Mais 28 000 „ 0 00

* Köln , 30. November . Rübbl in Poſten von 5000 kg 60 . —,

Mai 58 . — . , 57 . 50 G.

Eiſen und Metalle .
London , 30. Nov . ( Schluß . ) Kupfer , träge , p. Kaſſa 57 . . 0

3 Mon . 58 . . 9 , Zinn . ſtetig , per Kaſſa 169 . 15 . 0, 8 Mou . 170. . 0, Blei ,

ruhig , ſpaniſch 18. . 0, enaliſch 13. 10. , Zint ruhig , Gewöhnl . Marken

24. . 0, ſpezial Marten 25. . 0.
Glasgow , 30. Nov . Roheiſen , ſtetig , Middlesboro ugh war⸗

rants , por Kaſſa 49/0 ver Monat 5001 .

Amſterdam , 30. Nov . Banca⸗Zian . Tendenz : ruhig , loco 101 —,
Auktion 100¼ .

New⸗Nork , 30. Nov .
Heitte Jor Kurs

Kupfer Superior Ingots vorrätig 1240 12501240 ( 1250

Ziun Straits „ % % ßCCC00C . J3725/3732037 = /3725

Koh⸗Giſenam Northern oundry Nogp. Tonne 1550/16 — 1550/16 —

Stahl⸗Schienen Waggon frei öſtl . Irbr . 28 . — [ 28 . —

Shiffahrtz⸗Aaheichtenim Manfheimet Hafenperteht
Haſenbezirk Nr . 1.

Angekommen am 29. November 1910,
K. Meffert „ Vaaldwyk “ von Amſterdam , 5000 Doö. Stückgut .

H . Schuppe „ M. Stinnes 45“ von Duisburg , 11500 Dz. Kohlen .

Gg. Gaſſert „ Aeolus “ von Rotterdam , 11 500 Dz. Getreide .

Jak . Eltſeld „ Fendel 6“ von Köln , 2000 Dz. Stückgut .
A. Stapf „ Anna “ von Frankfurt , 2000 Dz. Getreide .

Haſenbezirk Nr . 2.
Angekommen am 29. November 1910.

Fr . Dörich , „ Vereinigung 49“ p. Rotterdam , 10 376 Dz. Stg . u. G.

Herrmann „ Alfons “ von Otterſtadt , 440 Dß. Backſteine .

Hafenbezirk Nr . 4.
Angekommen am 20. November 1019.

J . V. Groen „ Noordwiyk “ von Amſterdam , 1200 Dz. Stückgut .
Hafenbezirk Nr . 5.

Angekommen am 29. November 1910.

van Rietſchoten „ Maria “ von Rotterdam , 11 000 Dz. Holz u. Khl .

Badersbach „ Badenia 11“ von Ruhrort , 2500 Dz. Stückgut .

Winter „ Badenia 21“ von Rotterdam , 14 500 Dz. Stückgut .

Hafenbezirk Nr . 6.
Augekommen am 29. November 1919.

Seb . Hammersdorf „ Kätchen “ von Jagſtfeld , 3073 Ztr . Steinſalz .
Jak . Lentz „L. Brüggemann “ von Jagſtfeld , 3100 Ztr . Steinſalz .
Friedr . Leib „ Zufriedenheft “ von Heilbroun ,2556 Ztr . Stein dolc.
Rh. Hand „ Marienberg “ von Ruhrort , 5560 Ztr . Kohlen .

5 85
Wilkom „Friedr . Großh . v. Baden “ von Ruhrork , 10 950 Str.

Kohlen .
Hafeubezirk Nr . 7.

Augekommen am 29. November 1910.

Jof . Seil „ Maria “ von Neuß , 3550 Dz . Kohlen .
H. Grotſtollen „Thevy “ von Ruhrort , 13900 Dz. Kohlen .
W. Philipp „ Bertha “ von Rotterdam , 11700 Dz. Holz u. Getr

K. Weibler „ Möve “ von St . Goarshauſen , 1600 Dz . Mehl .
1 Floß angekommen .

— — rZrr —— . . . ————

Waſſerſtandsnachrichten im monat Dezember .
Pegelſtabionen Datum

vom Rhein : 26 . 27 28 29 . 30 1 Demerkungeg
Konsaujz 3,37 3,38

8

Waldsgut 2,70 2,95

Hüningen ! ) 2,05 2,42 2,10 2,53 2,52 2,40] Abds . 6 Uhe

dehl 2,65 8,12 . 14 3,21 3,48 8,35 N. g e
Santerburg 4,95 5,8 Abds . 6 Uhr

Magann 4,21 4,52 4,87 5,02 5,36 5,49 ] 2 Uhr

Germersheim 4,70 5,18 . - P. 12 Uhr

Maunheim 36,85 3,85 4,28 4,64 5,48 5,5680 Morg . 1 Uör

WManß , 1,52 1,67 1,90 2,37 . - P. 12 Uhr

Bingen 2,34 3,15 10 Uhr

Känbk 0 2,60 2,73 , 3,33 3,89 2 Uhr

Kobleug 2,98 . 67 1 n

lne 3,30 8,17 3,47 4,80 2 Ubr

Nugzort 2,55 6 Uhr

vom Neckar :
Maunheim 3,93 3,94 4,35 . 78 5,84 5,85 V . 7 Uhr

Heilbronn 1,45 1,55 3,08 2,48 V. 7 Uhr
Windſtill , Bedeckt , ＋ 5˙ C.

Witterungsbeobachtung der meteorologiſchen Station

Maumhbeint .
5

8 — 7 —

32 88 388 1 8 5
3 8 38 3 Bemerte

Datum geit 8 5 S ungen
8

eem e

30. Nov . Morg . 7750,6 4,8 ſtill 0,1

30 „ ittg . 2˙750,8 6,0 NW' Z

30. „ Abds . 9751,1 2,8 N3

1. Dez . Morg . %751,1 1,3 ſtill

Höchſte Temperatur den 30 Nov . 6,0
Tiefſte vom 30. 0/1. Dez . . 20

* Mutmaßliches Wetter am 2. und 3. Dezember . Die Luff

druckverteilung iſt nahezu ausgeglichen , da im Oſten und We

Hochdruck und im Süden und Norden Tiefdruck vorhanden iſt .

Wetterlage dürfte demnach auch in den nächſten Tagen noch we

Veränderung erfahren , weshalb für Freitag und Samstag zeitwei !

trübes , mäßig kaltes , meiſt trockenes Wetter zu erwarten iſt .

Wetter⸗Ausſichten für mehrere Tage im
Voraus . b

Auf Grund der Depeſchen des Reichs⸗Weſter⸗Dienſtes .
( Nachdruck verboten . ]

4. Dezember : Vielfach trübe , feuchtkalt , Niederſchläge .
5. Dezember : Wenig verändert , Niederſchläge , windig ,

nn
6 . Dezember : Vielfach Regen u. Schnee ,um Null he

7. Dezember : Niederſchläge , Schneefall , leichter

Geſchäftliches .
Gute Bücher ſind treue Freunde ! Der unſerer heu

Nummer beiliegende Proſpekt der bekannten Firma Georg

hardt , in Leipzig , betr . Lieferung von Werken aus allen Gebiete

der Literatur , dürfte des lebhafteſten Intereſſes unſexer ſe

wert ſein . Die Anſchaffung wird durch Gewährung beque
Monatsraten von 2 Mark an erleichtert . Ausführlicher ,600
ſtarker Hauptkatalog wird an Intereſſenten koſtenfrei verſan

Große Nürnberger Geldlotterie . Die Ziehung der
Nürnberger Geldlotterie zu Gunſten der St . Lorenzkirch

Nürnberg findet unter jeder Garantie am 7. und 8. Dezembe

ds . Is . in Nürnberg ſtatt . Bei dieſer Lotterie kommen 6819 Geld⸗
gewinne mit zuſammen 150 000 . , darunter Hauptgewinne i

Betrage von 50000 . , 20 . 000 . , 10000 M. uſw . zur Aus

ſpielung . Die Loſe à 3 M. ſind — ſolange der kleine Vorro⸗
noch reicht — bei den im heutigen Inſeratenteil angegebene
Verkaufsſtellen zu haben ; wer ſich durch einen Haupttreffer froh
Feiertage ſichern will , möge ſich beeilen . 5

— ͤ — ———. —
Verantwortlich : 8 8 85

Für Politik : Dr . Fritz Goldenbaum ;

für Kunſt und Feuilleton : Iulius Witte ;

für Lokales , Provinztelles und Gerichtszeitung : Richard Schöufelder
für Volkswirtſchaft und den übrigen redakt . Teil : Franz Ki

für den Inſeratenteil und Geſchäftliches : Fritz Jvos .
Druck und Verlag der Dr . Haas ' ſchen Buchdruckerei ,G. m b .

Di : Eruſt Müller .
—

FFECCCCCCC( ͤ

Leſſer 4 Liman d iuternationales Auskunftsbu
mit beſonderer Abteilung für Inkaſſo

vereinigt mit der Holländiſchen Auskunftei vam dor GAu.
Lie . ünd der erſten Ruſſiſchen Handelsauskun

S. Rlaszkin eine vornehme Organiſation zur Einholung geſ
licher Auskünfte .

Burenu für Baden u. Pfalz in Mannneim , L A8 , 1. Tel. 6898

einen grösseren Räumungsverkauf in Schirmen

und ist dieses eine wirklich günstige Gelegenheit fü

Weihnachtsgeschenke . “ F
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Seſten gunstige Gelegenheit ! 7 8 ſoht!Auorselten - Haus ergessen ie es nicht !„ „ Legen monatliche Ratenzahlung ohne Preisaufschlag11 8 —
2 und unter strengster ——— Sie

8 1 grossen und reellen919
Spezial - Teppich - u. Li — seine tikel , wie:8 Stein - Denninger 1 5 M.

Con eigenem Dekorateur angemacht ) , Bettvorlagen , Schlaf - u . Stepp⸗55 Srossh . Bad . Hoflieferant 5. 8 decken , Tisch - u . Diwandeckten , stores , Felle , Reisedecken ,15 Linoleum ete .

1 —525
1 Sie Muster und reisliste gratis un anko .4 lanken HRNRREInI E J. J. 8

ie
— — ein Geschäft befindet sich jetzt in meinem— — .

eigenen Hause F , 69
zwischen Uhrmacher Lotterhos und Fischhand -

4
5

lung Deuss , Nur dort bscommen Sie geschmack -5 1 0 4 1 R 1 R vollen Christbaumschmuek und nicht8 —
abtropfende Liehte zu billigen Preisen .

0

2N Spezlal - Haus In Löffel - und Messerwaren Springmann' s Drogerie .
60 4 F 7 , 19 » Heidelbergerstr . „ Tel . 469

— — — — ů ů
85

* ddd
—

5
5

Empfehle in reichhaltigster Auswahl : 2

ff
5

55 2
5keht sülberne Bestecke et . liekt- Ind Traftantege,*9

5
6 81 erne 98 beke

Haustelephon - Klingelanlagen ,1
6 5 in einfacher und modernster Auskführung , 2 2—

8

zu den

7
Tagespreisen :

5
Pergon. -A. Wargnaufzige-Neparatarwertztätte

⸗ 2 3 Schwerversilberte
Emil Schwebler , aeszise

1162485 5 5 Alpaccabestecke
5 mit Ia . silberweisser Unterlage fl. garantiert gestempelter5 Silberauflage in allen Stilarten . Stefs hervorrag . Neuheiten15 51
3 Stahlbestecke

N
mit Ebenholz - , Horn - , Knochen - , Perlmuttergriffen u. s. w.

0 8 Spel ket
5 arona , neue Doppelschnürun

5 am SpeisemaTaschenmesser, Schgeren u. Manicures
5 . , in allen Zusammenstellungen J.

P

A
5

K it
84 2 3 CAn

gegen Husten und HeiserkeitWeihnachts - Verkau . , Lonplete Besteoktästen u. Etuis? b. stein jeder Zusammenstellung und Preislage stets vorrätig . 1 0
8

5
Ons 10021

7517
N ee pitzwegerich - Rosetten

e 2 275 — 2 r 5 25 985
Mk . . —, . 50 , . —, 4 .

15
— — — —

* Bayrisch - Kräuter - Malz
4

3 1 .
Bienen - Malz - Sonbons 20Ausverkaufvon Unterröcken] Püpp 6ll Aus 8 ollun —un 0 bis 50 % Rabatt von jotzt bis Waihnachten -

1 eeren . Malz - u . Honig - Kissen54 15 Empfehle in grösster Auswakl in besten Qualitäten zu ' denkbar billigen Preisen . 8
87

*0
5

3 155 28 8 — —
H. 6. Sellena-Korsetten Feine Kugelgelenkpuppen

8in Form und Prelswürdigkeit unerrelcht . 1 * Ungekl . Puppen Puppen - Arme Puppen - Strümpfe 100 einnaehtgkarkereiHauptpreislagen : 1 0 Ge Kleid. Pupp 353 Puppen - Schmuck 8 empflehlt 11776
50 50 50 . een 0 Pig . bis 30 Mk. bee PFuppen - Spielzeug sämtliche Backartikel5 5 2005⁰ W

Aug t. 5 Fuppen - Betten e5 1 in Celluloid , Biskuit ete . Dn - 8
8- Indtviduelle Massanfertigung unter 19 Fuppen - Ferclcen von echten Menschenhaaren und Mohair in allen Grössen .

5 I05 0 Schlossdrogerle 12 4592Spezialtat - Garantie für tadellosen Sitz . 11812 5 —Alle FPuppen - Reparaturen werden sorgfältigst und schnell ausgeführt .

Bauszinsbücher auue , u .
ꝛall zu haben in de

Ar . B . Baas lnes Buchdructerel &. m. h . 5 .

Gräfin Laßbergs Enkelin .
Roman von Fr . Lehne .

( Nachdruck verboten . )
7 Fortſetzung . ) 1 8

„ Arme , liebſte Mama ! Es iſt Dir gewiß ſehr ſchwer ge⸗worden ! “

„ Laſſe es doch , Aline . Es iſt doch nicht mehr zu ändern ! “
„ Verzeihe , Mama , aber ich muß Edgar doch zürnen , wenn ich

daran denke , daß er Dir ſein Kind ſo sans facon auf den Hals
geſchickt hat nach alledem , was vorgefallen . Es hätten ſich nochandere Mittel und Wege finden laſſen . “

Die Gräfin lachte ein wenig . Es klang höhnend und miß⸗
tönig . „ Was für welche ? Willſt Du mir raten , Aline ? “

„ Nun , ich meine , man hätte Pponne doch in eine Erziehungs⸗
anſtalt tun können , damit Du durch ſie nicht immer an das Ge⸗
chehene erinnert würdeſt . “

155 „ Nein , Aline , meines Sohnes letzter Wunſch iſt mir heilig
trotz allem . Pvonne bleibt bei mir . Und Edgar hat recht : ſie iſt
einmal eine Gräfin Laßberg . Und übrigens ſprechen da praktiſcheGründe mit . “

„ Wieſo , Mama ? “

„ Wieſo , fragſt Du ? Weil ich unnütze Koſten ſparen will . “
„ Dieſe immerhin ger ingfügige Summe , Mama —“

„ Würde mir trotzdem fehlen ! Und ſo geringfügig wäre ſie
auch nicht , da ich Pvonne für mehrere Jahre in ein ſtandesgemäßes
Erziehungsinſtitut bringen müßte . Nein , ſie bleibt hier ! Ich muß
ſparen . Bedenke , was Du ſchon alles bekommen haſt , weil Dein
berſtorbener Mann nicht zu rechnen verſtand . Du vergißt , was
Bernried zu unterhalten koſtet , und trotzdem wirft es nichts ab,
im Gegenteil . Du willſt es ja aber nicht aufgeben , willſt es für
Lutz halten . Auf Burgan wäre Platz für euch mehr als genug . “

Mit geſenkten Augen ſaß Baronin Aline da und ärgerte ſich
über die Ermahnungen der Mutter , die ſie zum Ueberdruß
anzuhören bekam . Dann dachte ſie : Das hätte mir gerade noch
gefehlt , zu Dir zu ziehen und unter Deiner ſtändigen Aufſicht zu
ſein . Laut ſagte ſie :

Siebſte Mama , die Kinder ! Sie bringen Dir nur Unruhe ins
Haus — wenn auch Lutz nicht da iſt ! Sag ' , hat denn Edgar gar
nichts weiter hinterlaſſen ? Er hatte doch das Kapital von Onkel
Louis . “

„ Das aber doch zur Hälfte aufgebraucht iſt . So viel war es
nicht , nur ein Notpfennig . Und von dem , was noch da iſt , wird
Dpoune erzogen , wie er beſtimmt bat . “

E2 , 6 Gustav Frühauf pfanken
Mitglied des Allgemeinen Rabatt - Sspar - Vereins .

— Eine grosse Partie sehr feiner

Original - Aquarelle
per Stück von 10 bis 2 Mk.

Albert Müter , Kunstmaler , S 2, 9 , J .
11769

„ Wovon hat Edgar eigentlich gelebt ? Das von Papa war doch
auch nicht von Belang — und wie er gewohnt war , zu leben “ —

„ Aus ſeinen Papieren und Aufzeichnungen habe ich geſehen ,
daß er kein ſchlechter Rechner geweſen iſt ; er iſt einfach und ſpar⸗
ſam geweſen . Uebrigens hat er ſich — und auch mit Erfolg —
ſchriftſtelleriſch betätigt Reiſebriefe , Feuilletons , Skizzen — natür⸗
lich unter einem Pſeudonym . “

„ Ah , ſieh da — und ſonſt , Mama ? Seine Frau , von ihrer Fa⸗
milie — ich meine , iſt von ihr gar nichts da ? “

„ Nein , darüber habe ich nichts gefunden . Im übrigen will
ich auch gar nichts mit der Familie Legene zu tun haben . Wie uns
Edgars Frau doch damals ſagte , lebte nur noch ihre Mutter . Doch
das iſt ja ganz gleichgültig . Pwonne bekommt das Pflichtteil ihres
Vaters — nichts weiter — aber ihr Recht will ich ihr nicht ſchmä⸗
lern ! “

„ Was macht ſie für einen Eindruck ? Sicher iſt ſte ſehr ver⸗
wöhnt . “

„ Nicht verwöhnter als Deine Kinder , Aline ! “ entgegnete die
Gräfin mit einem leiſen Sarkasmus . Sie iſt beſcheiden und gut
erzogen und hat auch Manieren . Und iſt ein ſchönes Kind . “ Das
letztere rang ſich zögernd von ihren Lippen — aber ſie mußte der
Wahrheit die Ehre geben .

Unangenehm überraſcht , hob Aline den Kopf . „ Ah , fie gleicht
dann alſo Edgar ? ! “

„ Nein , ganz ihrer Mutter , leider . “ Sie ſchwieg und ſah vor
ſich hin . Die Baronin beobachtete ihre Mutter und ſuchte in deren
Zügen zu leſen . Sie wußte ja , wie unſagbar ſchwer es dieſer ge⸗
worden war , ſich von dem Sohne loszuſagen , an dem ſie mit allen
Faſern ihres Herzens hing , um den ſie jedes Opfer gebracht hätte .

Für Aline war Edgars übereilter Schritt in jeder Hinſicht
nur von Vorteil geweſen ; ihre ſelbſtſüchtige Natur war ihm ſogar
faſt dankbar dafür . Konnte ſie ſich doch nun als Alleinherrſcherin
auf Burgau fühlen ! Durch klug gewählte Neden verſtand ſie die
Mutter immer von neuem aufzuſtacheln und an das Böſe zu er⸗
innern , das man ihr zugefügt .

Yvonnes Anweſenheit war ihr ſehr unwillkommen . Wer weiß,
ob ſie nicht verſtand , die Großmutter zu umſchmeicheln und ſich
Vorteile zu erringen , durch die ſie oder ihre Kinder benachteiligt
werden konnten .

Es verlangte ſie , die Nichte zu ſehen . Da hörte ſie auch ſchon
Hertas lebhafte Stimme zur Tür hineinrufen :

„ Mama , Pwponne will nicht mit mir ſpielen ; ſie ſagt , ſie muß
lernen , Großmama habe ihr eine Aufgabe geſtellt ! “

„ Ich erlaube ihr , jetzt aufzuhören ; ſie ſoll kommen und Tante
Aline begrüßen . “

„ Sie iſt wohl recht weit in ihren Kenntniſſen zurück , Mama ?
Das läßt ſich denken bei dem unſteten Leben , das Edgar geführt . “

Mit
dieſer Annahme biſtDu im Irrtum , Aline . Ich habe

gefunden , daß ſie an Kenntniſſen ihren Jahren voraus iſt ; ſie iſt
ein ungewöhnlich begabtes Kind . Nach Tiſch hatte ich ihre Ar⸗
beiten durchblättert , und —“

„ Du lobſt ſie ja ſehr . “
Die Gräfin hörte die leiſe Empfindlichkeit in der Stimme der

Tochter .

„ Ich laſſe ihr nur Gerechtigkeit widerfahren , Aline ! “ entgeg⸗
nete ſie ruhig .

Herta kam mit Moonne zurück . Die Baronin nahm ihre
Lorgnette und muſterte das Kind des Bruders , und ſie mußte ,
wenn auch widerwillig , die eigenartige Schönheit Pponnes aner⸗
kennen .

Ihr zierliches Figürchen , das zarte , feine Kindergeſicht mit
den großen , dunklen Augen und dem ziemlich kurzen , aber dicken ,
goldbraunen , lockigen Haar , das ihr in kindlicher Weiſe über die
Stirn und um die Ohren fiel , mußte unbedingt auffallen .

Yoonne war ſo ganz anders als Herta , die durch die Couſine
noch mehr verlor .

Die Baronin hatte ſich ſchon immer geärgert , wie wenig vor⸗
teilhaft ihre Tochter trotz aller Bemühungen ausſah . Das weiß⸗
blonde Haar ließ ſich in keine Friſur bringen ; kurz und ſpärlich
hing es um das ſommerſproſſige Geſicht , und Herta wußte nie ,
wohin mit den langen , mageren Armen und Beinen . Sie war wie
ein Junge in ſeinen ſchlimmſten Jahren .

Vielleicht ſah die Gräfin auch den Unterſchied , wenigſtens be⸗
trachtete und verglich ſie jetzt die beiden Mädchen mit prüfenden
Blicken . Ein feindſeliges Gefühl gegen das fremde Kind quoll in
Aline auf .

Mponne hatte ihr die Hand geküßt und beantwortete nun in
höflicher Weiſe die vielen , nicht gerade immer taktvollen Fragen
der Baronin .

„ Mama , Pponne kann ſchon ganz fertig Italieniſch und Fran⸗
zöſiſch ſprechen ! “ rief Herta dazwiſchen . „ Ich wollte , ich könnte
es auch ſo, dann brauche ich mich nicht damit zu quälen . “ Es war
bekannt , daß ſie nicht allzu gut lernte .

„ Wenn Du in Italien und Frankreich gelebt hätteſt wie
Moonne , dann könnteſt Du es ebenfalls . Es fragt ſich aber noch ,
ob ſie mit der Orthographie und der Grammatik der beiden Spra⸗
chen ſo vertraut ſein wird “ , entgegnete die Baronin belehrend . Es
iſt nicht ſchwer , die Sprache eines fremden Landes zu lernen , in
dem man ſich aufhält . Das kann jedes kleine Kind . “

„ Das iſt egal ! Na , dann kann mir Pponne wenigſtens bei den
Arbeiten immer fein helfen “ 5

( Fortſetzung ſalat . )
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Jensafior
H U tfor M — N zum Aussachen

Serle IISerie I
1 98

Zrosser Posten

Ballshawls
mit Chinéwuster und türkischen Borden

oder in uni

Trauerbrleie

. 50, . 25, . 40, 85 Pig .

Serie I
98

175

Serie II
75

Pig . 680 Pfg.

Kinder - Häubchen ud Mützen udlen

Serie . I 78
5

Serle II
85

985

V a d 1 — N E N jtu re e Aussuchen

. 45

Setie III
45

5

Serie f95
185

Fyarenhaus

Verkaufshäuser :

Apieilung

ohne Rücksicht auf den eigentſichen Wert

Garnierte Hüte
Serie

1 95

Eleg . garnierte Hüte

875

Knaben - Garnituren πe
Serie I

298

Heekarstadt , Markiplatz

ler

mit Ledler , imit . Rips oder Samtband

zum Aussuchen

Serie II
25

„ „ % oC00 (

Serie III
85

Pfg .

mit voller Garnitur

Zum ssüchen 8

Serie III
2 75

Serie II
305

Mätze u. Kragen in Krimmer ,

Serie III
Pfg .

SGrosser Posten

Pelze
darunter Tibets ,

langhaarig Kanin , Kanin rasé ,
Hermelin imit . und Moufflon

. J5, .75, . 95, . J8 bis 85 Pig .

Serie II
95

aus ersten Mühlen

mit automatisch .

Mazhleinrichtung ,
hervorragend gut

rur Bereitung von

Kuchen und

Feingebäck !

Itst . Kaiserauszug. Pl . 1855
fst . Kaisermehl . .Pfd . 17 Pf .

fst . Blütenmehl . . Pfd . 16 Pf.

I . Sülssrahmtalelbutter Pfd . . 40

la . gelb . Pflanzenfett Pfd . 54 Pf .

tst . weiss . Pflanzenf . Pfd . 60 Pf .

palmin , Estol , Margarine Solo

Rargarine Esbu -
fſst . Landbuttsrersatz Pfp. 90 E .

1 reines Schweigeschmalz Pfd . 73 Pf .

frische Hefe — Backpulver

Ia . gewählte

ezon-

g2u.Darl-Maudeln . 20 ,l. d0
Darl- Maudenn . . . 10

Tae lüssetug v . 79
4.

faenüsee . e 48 vr .

Walniee . een 30 r

Dauermaronen
Meues eitronat und Crangeat
Rosinen, Sultaninen, Corinthen

Anis , eimmt , Nmonium

Pottasche , Natron,

Vamiihin, Vanitezucker

Vanille in Stangen
2 6 , 10 , 25 , 35 Pfg.

Nauen . . 50

Pfd . 2 0 PIg .

bische Aüpfgf

Ditronensäufe

Oitronen - Essenz cn

Backoblatan

5

Thoccladde aan duchen

Pünd b , dö, 100, 120 b .

gar. reiner KKaO

Phud 93, I20, J80, 200, 280 r .

eue Krapz- And Tafeteigen
Phund 10 Pis

Neue Citronen 6 aua 8 rr .

oiss 20 Pts⸗

10 v .

1
Stück 1 0 Pfg .

Dack- Honig bhn ! 40 Pfg.
reiner Bienenhonig

½ Pfund mit Glas Mk. . 00

7½% Pfunt „ Mk. 6

ler ttar Maenhon;
aus Inlandstrachten . gar . rein .

( kein Tannenhonig )

½ Pfunfl mit Glas Mk. . 40

ůõ—d Pfund 7 77 Mk. —. 85

Ia. Faaumenmur 74 vr

Billggste Tuckerpreise.

farbiger Streuzueker

Scheibenwachs

en . Marmgaue 32 v .

feine MHarmeladen
in Dosen à Pid . 35 , 40 , 55 , 60 ris .

om ſ. bis 15, Dezember Auszahlung des Rabaftes in barem Celde.

Warnung .
Nr . 49254 J. In einer hieſigen Zeitung erſchien vor

einiger Zeit ein Inſerat , in welchem von der Firma H.
Streichs Laboratorium , Stuttgart , Finkenſtraße 14, ein
Präparat „ Tätovin “ zur ſchmerzloſen Entſernung von Tä⸗

towierungen und ein Präparat „ Nävol “ zur Entfernung
von Muttermalen , Warzen , Linſen u. ſ. w. angeprieſen
wurde . Der Preis betrug 3 ½ 50 3. und 3 ½ 60 g. 100
Doſe .ach der chemiſchen Unterſuchung beſtehen beide Prä⸗

parate aus einer Verreibung von Salizyl⸗Säure , mit par⸗
fümiertem Glyzerin und zwar enthielt „ Tätovin “ 46,28 9 ,
Nävol 39,88 % Salizylſäure . 5 5

Nachdem in einem Spezialfall ärztlicherſeits eine
heftige , ſchmerzhafte und gefährliche Eutzündung der mit
dem Präparat „ Tätovin “ behandelten Hautſtellen konſtatiert
worden iſt , wird vor der Anwendung des Präparates
„ Tätovin “ und des gleichartig zuſammengeſetzten Mittels

Nävol “ gewarnt .
Mannheim , den 17. November 1910.

Der Ortsgeſundheitsrat :
RIrterRR

bel 1nelister Gustnrung
llelen billigſt a 6 6 4

Dr . B . Sadsae Buchdruckerel S . m b. f .

85

1, 2 . Breite

FoMerthaus „Storche
Strasse . K 1, 2 .

Modernes Burlesken -

NB.
Mittags - und Abendtisch i
in empfehlende Erinnerung .

Täglich Variété - Vorstellungen

Jer Hohenzůallern -Sänger
Ia . Solisten , Duette und Quartette .
Bringe meinen anerkannt guten Bürgerlichen

Ergebenst J . Dittenberger .

und Lustsplelensemble

n und ausser Abonnement

0.

Detektiv :

ullud Arhus g
A . Haier & Co .

besorgt überall Ermittelungen sowie die Erfor -
schungen in Kriminal - und Civilprozessen .

Helmliche Beobachtungen und Ueberwachungen .
Beschaffung von Beweismaterial in Ehescheidungs -

und Alimentationsprozessen .
Aeltestes und besteingeführtes Iustitut

5
Empfehle mich im 8

Poaſchen und Bügeln &

J uſen Herken⸗ und &
Damenwäſche . a

Frau Eliſe Gnirs

UB3 , 21 , Seitenbau part .
e .

- Eimmerwohnungen
mit und ohne Manſarden

H Nr . 8,
Uhlandſtraße Nr . 19 .

2 schöne Läden
Windeckſtraße Nr . 31 zu vm.

Näheres F. X. Schmitt ,
Baugeſchäft , Telephon 1145,
Lange⸗Rötterſtraße Nr. 10. 18834

des Mrossherzogtums Baden .

Terrassen - Restaurant
Stephanien - Promenade 15 . 5 Telephon 4681 .

Besitzer : August Zillhardt .
In schönster Lage Männheims u. nächter Nähe des Waldparks .
Herrliche Aussicht auf den Rheln . Gute Biere — Nau -
turreine Weine — Gut bürgerl . Mittags - u. Abendtisch .

Jeden Samstag : Grosses Schlachttest . 9646

l . Delit . ⸗Veringe

achtb . Fam . u. Liebe zum Ge⸗

ſchäft hat , in d. Haush . durcha .
tücht iſt , zwecks Heirat bekannt

zu werden . Ernſtgem . Offt . u.
m . Bild u. L. M. 1883 Haupt⸗
poſtlag . Maunheim .

Takngnde

lan die Expedition ds . Bl .

mit guter Schulbildung

GHeute eingetroffen :

feinſe Jitländer

wmgelſchelfiſche
per Pfd . 45 Pfg .

feinte große Rotzungen
; bver Pid . 30 Pfg .

ff . Heilbutt

„ Cabeljau
„Lafelzander

Fluß⸗ u. Seefiſche
5 aller Art ,

beſte Qualitäten z
billigſten Tagespreiſen

friſche grüne

Heringe
per Pfd . 18 Pfg .

See⸗Muſcheln
p. 100 St . 40 Pfg .

Süße Bratbücklinge
Angnilotti

Tüglich friſche

Räucherwaren ,
ff.Marinaden

Caviar , ger .
Tachs ,

ger . Aal,

in 6 verſch . Saucen uſw .

J iſchbörſe
A. Renling
F 2. 4d . Ctl . 1678 .

Bäcker
27 . , ev. , wünſcht auf dieſem
Wege mit einem Mädchen aus

21774

eichen gewichſt , ſowie hochfelne
Schlafzimmer billig zu ver⸗
kaufen . 55606

Hch . Seel , Auktionator .
S 3, 10 Tel . 4506 .

Ocde echter

Bernhardiner -

Hoiund
zu

verkaufen

Näh . O 2, 8 .

Lehrling
mit guter Schulbildung und

Kenntnis der Gabelsberger

Stenographie v Schiffahrts⸗

und Speditions⸗Geſchäft

zu ſofortigem Eintritt geſucht .
Gefl . Offerten unter 55602

2 Lehrmädchen 1
In schiffahrts - und

Speditions - Geschäk⸗
findet

Fräulein
Lehrstelle .

Kenntnis der Gabelsberger
Stenographie Bedingung .

Gefl . Offerten unter 55601
an die Expedition ds . Blattes .

Wohnungen . 8
ſchöne Zimmer u. Küche

ſof . oder ſpäter . Gontardſtr . 40

Inahe Hauptbahnhof . 19978
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Cpangeliſch -proteſlatiche Gemeinde.
Donnerstag , den 1. Dezember 1910 .

Concordienkirche . Abends 6 Uhr Predigt .
Stadtvikar Emlein

eeeeeeeeeeeeee

Mach Egypten l .

an Urient .
2. Jan . bis 4. Febr . 1911 .I . Reise :

II . Reise : 27. März bis 6. Mai 1911 .

Ostern in Jerusalem .
Preise von Mk. 1275 . — an .

8 Lalt Talbaler
8

Ha ½4 Breitestrasse d l , 4 E

raglioh nachmitt . von 3½ — 8 Un E
abends von — H Uhr 25286

EKünstler - Konzerteg
IIIIIIIIIIIIIE

Restaurant „Rotes Schal “
an den Flanken

D 2 , 4½ %. Telephon 6613 . D 2 , 4/5 .
meine vollständig neu renovierten

Lokalitäten in empfehlende Erinnerung .
Empfehle gleichzeitig meinen guten bürgerl .

Mittag und Abendtisch , in und ausser
Abonnement , zu zivilen Preisen .

Einem geneigten Zuspruch entgegenschend , zeichne
M . Reinbold .

Jeden Freitag grosses Schlachtfest .
10762

Hiermit bringe ich zur Kenntnis , daß ſch mein

Casthaus zum hauischen 111
U. Saalhau Rbeinau

größtes Etabliſſement am Patze wieder übernommen habe
und halte mich den p. t. Vereinen , Ausflügen und Geſchäfts⸗
verkehr beſtens empfohlen . 11796

Naturreine Weine ! Vorzügliche Küche ! La . Bier !

Reelle Bedienung ſichert zu

Friedrich Scherer .
NB. Freitag , 2 . Dezember : Großes Schlachtfeſt .

Bier - Versand G. Dilling
Tel . 4243 . Seckenheimerstr . 82 .

Allein - Vertrieb von

Münchner Thomasbrau
(hell und dunkel )

Culmbacher Petzbräu
Grztlich empfohlen für Blutarme ) .

Ferner führe jeh : 4463
Pil - ner Urquell

Ludwigshaiener Aktien - Taſelbier
. ( Bell und dunkeh .eeeee Hef bräu , hell und dunkel ,

in Flaschen , Sypphon und Gebinden .
Stets frische Füllung . Frompie Bedlenung .

Herr

Scbnes
de la Vie parisienne ,

de la Vie intime de Napoleon .,
de la Vie politique rrasee .

OConfèrence
par le FProfesseur A. DucLos , de Paris .

Kasino - Saal , R l, l, Mannheim
Freitag , den 2. Dezember , abends 8½ Uhr .

Eintrittskarten à M. . — und M. . — an der
Kasse sowie in der Buchhandlung Aletter , O 3. à ,
95 das e —

5

Ab Senee eh891
Dezember :

n Laneu-
Nalan-drehester

im Sörsengebäude
eineus Treppe hoch.

Bringe meinen guten bürgerlich .zLale Dunkel Mittagstiſch zu 90 Pfg .
ſowie meine reichhaltig . Abend⸗ A

E 3, la . Tel . 4214 . platten zu 70 Pfg . uste —

im Abonn .in empf . Erinnerung . 19Mittagstisch Hochachtungsvollſt Emil Anna . N

AIIEIEAETEIIEEEETEAEEEETEA

0 Ark endeh
Heute Donnerstag :

Großes Schlachtfeſt .
Spezialität : Schlachtplatten .

Es ladet freundlichſt ein ( 11832 ) J . Gerſtenmeier .

7

»Fabrik - Niederlage a

Tollette - eckter Schlldpattwaren
von

Sarnituren , Sean Putzln & Sohn , llürnberg
anerkannt lelstungsfdniges Bau

Baarſchmuck , mit hervorragend Bidlgen Prelsen
Hufnadeln .

bel S. Kugelmann ,
S 1. 16 planken S 1. 16

11627

Rosa Ottenheimer
Schwelzer Stickereien

Roben 8955

D 5U U, 1. Et . Tel . 2888 .

Birrony . 118384

Ausſchank : Bürgerbrän Ludwigs⸗
hafen , ſowie Münch . Auguſtiner .

Das Neueste der Salson!
In grösster Auswahl

Ulster , evonnagead schöos und moden en N. 22 —55
Bozener Mäntel , eracche , prsgntet . . ven M. 18 —32
Paletot , ochsedem , hell und duakel Desia : Fbon 1l . 20 —54

Pellerinen, echt bayerische Loden , wasserdicht ! . von M. 12 —295
doppen, ugsca , 50wie fur Sport —28

8 in allen Fagons , deutsche und englische Stoffe ,1 Anzüge für Jünglinge und Knaben entsprechend billiger .

Meine Kleidungsstücke zeichnen sich vor allem andern durch
Sediegene Verarbeitung und elegante Passform aus .

Billigste Preise . Reelle prompte Bedienung .

von M.

Nur vormals

HI , 5 M. Trautmann
Breitestrasse . MANNHKEIM

Nur

HI , 5
Breitestrasse .

Schenken Sie meiner Firma und meinen Schaufenstern gefl . Beachtung .

e ,

555 sserr eeeeneeeeeeeeeee e

Mirtschafts - Uebernahme u. Empfehlung
Titl . Pnblikum , verehrten Freunden und Bekannten , sowie verehrl . Nach -

barschaff die ergebene Mittellung , dass ich das 00000

Nestaurant, Zum Tritels “D J, l0
Zum Auschant gelangt: Printz Lager us Printz Gold
aus der Brauerel A. Printz , Karlsruhe . Reine Weine , vorzügl . Küche .

Um geneigten Zuspruch bittet hochachtungsvoll

langjähr . WirtinFrau Georg Schiller MWe. T ie Bre Pena

222 ̃ ᷣͤv .

Seeeseeeeeeeeeseeeeeeeeeeeee35777
eee eeeeeeeeee

Klischees in Anzeigen und Drucksachen

s iacd eusserordentiien rentabel .
pell sie den Blick des Lesers sofort gelengen nehmen .

was bei ortreklamen in ciesem Maasse niemais der Fall ist.
7 Aulschee - Ausfahrungen sind eber

Sauch Runst - · und veftrauenssachen
Wenden Sie sich daher an die rohmlichst bekannte Firma :

che MditER SiEEERTS CE81 10s095 GfN .b. HN MANNHE
8019

— ach Nass
mit glatten oder Piqus - Einsätzen , von 5 Mark an .

Prima Zutaten . Tadelloser Sitz .
Reparaturen werden schnellstens ausgeführt .

erosses bager fertiger Hemden in allen Weiten
Hemden mit glattem Einsatz . . 450 und 550 k
Hemden mit Pique oder lein . Falten - 1 690 und 650 Mk
Uniformhemden mit oder ohne Manschetten „ 495 und 400 Nx
Nachthemden fär semmer u. Winter , uni , weiss od. m. breit . Borde 460 Mk.

Ball - Hemden

Farbige Percab und Zephir - Hemden mit und lese Manschetten .

Eine Partie bunte Hemden von 3 Mark an .

N2 , S Weidner & Weiss N2,8
Etwaige Weihnachtsaufträge erbitten baldigst .

rsl0 Schweteinger Apfelweinkesterei
von JakcQœhu LÄmdDeimanu

Tslephon 88 Mannheimerstrasse 48/50 Telephon 83

empfiehlt gRIanzhellen , prima Apfelwein
in Gebinden von 30 Liter aufwärts , per Liter 25 Pfennig trei vors Haus .

Fässer leihweise . — Wirte und Wielerverkäuter Preisermässigung .

Pelf

* „ 2

115⁵³²

Berta Halbreich , nodes
Rupprechtstrasse 168

empfiehlt sich den geehrten Damen . 11783

Verlobungs - Hnzeigen
llekert ſchnell und billig

r . f . Sansſde Ruchdruckerei E . m. 5. B.

48 WAHL , lahaber : Frledr . BN
Möbel , Dekoration , Teppiche

Teleph . 648 8 Teleph . 648
eere

Permanente Ausstellung

fertiger Wohnrãäume
N3 , 10 . N8, 5

—

—-—

—

1



—

Mannbeim , 1. Dezember 1910 . General⸗Anzeiger . Mittagblatt . 9. Seite

lente Donnerstag
Aufang s Unr

n Grosser u

premierentag!
lst . neues prog amm!

0

155
der hier so be -

liebte Humorlst

Harter à Lester
rie

inal Barren - Neuheit !
CCCrC . . . ( (˖ ˖ .̟

Bestes ungar Gesangs - u.
Tanz - Ensemble !

kigene Dekorationen!

Twei aus def

Biedermeierzeit

Wiener Duett

faötlv derabdler
Konkurrenzlos !

4 Ksters Nubys
Contortionist und Acro -

batio - Ladies

american Comedy
Sport - Akt

ooooo

Die berühmten

Apachentanzer

babrader
st son danseur

8
5

10
e Heffele

Drawoe, Ffisco

—

ünd Hanibo
a

EXxCehtricer
EFEFEFECCooo

Droeses Velsgraph
die neuesten Bilder

2F (
Täglich nach Schluss

dler Vorstellung !

eaden - Labat
Neues Pregramm .

Conterenc . : Walter Kühne

Elfi de Jong .
Soubrette

Senta Buro

Irma Schäfer

Vortragskünstlerin
Herma Jakowsky

Soubrette

Duettisten ! Neu !
im Walzer - Rausch
de Jong — Kühne

Ulanoff - Truppe Tänzerinnen

m Bestanrant PNsace
Sibpersaal u. Goldsaal
5 Stimmung , Witz und

Humor 5

DWelsse woche
mit grossem Schlorum .

Tanz ! Verlosung ete .

Mannb , Bandonsan- Kapelle
„Eintracht “

Tbel fotal lrelem Eutree ]

Familien - Bier - Cabaret .

Doppel - Konzerte
kreies Entree !

MloniTaps;

do
=

N

e

9

8

Die Meßner - Marie

Ruppentoni , ein Wilderer

h . Hof- U. Hational-Theater
Mannheim .

Donnerstag , den 1 . Dezbr . 1910 .

22 . Vorstellung im Abennement A .

bie Kronprätendenten
Ein hiſtoriſches Schauſmiel in fünt Autzügen von Henrik Ibſen .

Regie : Haus Waag .

Derſonen :

Hakon Hakonſon
Inga von Vartejg
Jarl Skule
Ragnhild , ſeine Frau
Sigrid , ſeine Schweſter
Margrete , ſeine Tochter
Guthorm Ingesſon
Sigurd Ribbung
Nicolas Arnesſon , Biſchof
Daß finn Bonde
Ivar Bodde , Hofkaplan
Vegard Väradal
Gregorius Jonsſon
Paul Flida
Ingebjörg
Peter , ihr Sohn
Sira Viljam , Hauskapkan
Mei ler Sigard , Arzt

Heinrich Götz
Jul e Sanden
Carl Schreiner
Toni Wittels
Tyila Hummel
Martaune Rub
Rudolf Aicher
Hugo Voiſin
Wilhelm Kolmar
KaulNeumann⸗Hoditz
Emil Hecht
Nobert Günther
Hermann Kupfer
Mexander Kökert
Maria Vera

Georg Köhler
Guſtav Trautſchold
Georg Maudanz

Jitzejr , der Skalde Haus Godeck
Bord Bratte Paul Tietſch
Bote Karl Fiſcher

Eliſe Delank
. ) Frau Paula Schulge

. 9 Han Wambach
. ) Prieſter Hermann Trembich

3 52. N ots Bolze
. ) Möuch Heinrich Fügkrug

4 . Carl Krebs

150 Gotthard Deckert
9 Konrad Ritter

Hugo 0
Manne Carl Stamm

Fais Brouwers
) Anlon Scheepers
U Willy Graf

Alois Reifenberger
) Höfling Adolf Karlinger

Ein alter Windbalg Carl Zöller
13 Städter Carl Lobertz

. ) Georg Becker
Ein Kwabe Eva Nehr

Städter und Landvolk . Mannen , Höflinge , Ho daln0 l. ge, Ho da nen , Diener ,

8 Prieſter , Mönche , Nonnen und Cotknaben .
Das Stück ſpielt in der erſten Hälfte de dreitehnten Jahrbunderts .

Kaſſeneröff . ½7 Uhr . Anfang 7 Uhr . Ende geg . 11 uhr .

Nach dem 3. Aufzuge größere Pauſe .

Kleine Pxeiſe ,

Jeles Theater im Noſengarken.
Donnerstag , den 1 . Dezbr . 1910

1. Castspiel des Schlierseer Bauerntheaters
unter Leitung des Direktors Xaver Terofal .

Jägerblut
Volksſtück mit Geſang und Tanz in 5 Alten

von Benno Rauchenegger . — Muſik von Joſef Krägel .

Perſonen :
Andreas Niederacher , Forſtwart
Thereſe , ſeine Frau
Leonhard , deren Sohn ( Learl )
Wab' n , Austräglerswitwe
Loni , ihre Tochter
Hias , ihr Sohn
Zangerl , Dorfbader
Schwappler , Wirt
Ajra , ſeine Fran

Eduard Pleithner
Thereſe Dirnberger
Fritz Greiner
Auna Reil
M Erhard⸗Vogelſang
Ludwig Wengg
Xaver Terofal
Nickl Kopp
Auna Teroſal
Reſi Riendl
( Carl Schwarz
( Karl Willuer
Joſef Niendlt
Willt irnberger
Joſef Weiß

Meßner
Selbitzer
Lexenbarſchel )

Muſikanken

Greiderer , Bauer
Nazi , Bauernknecht Joſef Ert !
Burgi , Bauern mädchen Emma Schmedtkonz

Bauern , Burſchen , Weiber , Mädchen , Muſikanen
Im 1. Akt : Schnadabürfeln , im letzten Akt: „ Fraueno ! “ ,

vorgetragen von Xaver Terofal .

Ein

neuer

Hedin

gegen monatliche Teilzahlungen von M. . — an zu beziehen .

Auch werden andere Werke gegen bequeme monatliche Teilzahlungen

ohne Preiserhöhung abgegeben -

ist immer eine willkommene Gabe

SVYVEN HEDIN
20 LAND NACH INDIEN

2 Büände gebunden in Prachtband zum Preise von M. 80 . —

ist soeben erschienen und durch die Buchhandlung

A. Semeider, fAAHEl , s̃sUMmu·D̊KaümnnzZ4. Telaton 569

10165

Dienstag ,

DDNEN
den 6 . Dezember

SUCHERVERSTEICGERUNG
aus allen Wissensgebieten , darunter wiele Werke zu

Geschenken geeignet !

Ernst Carlebach
Heidelberg , Hauptstrasse I36 , l . 11805

BILLIGSTE KAUFCELEOGENHETIT

Kataloge gratis .

Hosengarten Hannheim
im Musensaal .

Sonmtag , den 4. Dezember 1910 , nachm . 3 Uhr

Volks - Konzert
Zu . BHimhghefltspheisemn

ausgeführt von dem Hoftheater - Orchester Hannheim .

Leitung : Hofkapellmeister Felix Loderer .

Pregramm :
Richard . Wagmnen :

a) Ouverture 2z. Der fliegende Holländer .
bp) Siegfried - Idyll .

Im Zwiſchenakt Vorträge des Virtuoſen⸗Terzetts :
Karl Schwarz ( Streich⸗Melodium ) , Karl Willner ( Schlag⸗Zither ) ,

Joſef Niendl ( Sitarre )

In jeder Vorſtellung Auftreten der Schuhplattler⸗Tänzer .
c) Trauermarsch a. „ Götterdämmerung “ .

d) Vorspiel und Isoldens Liebestod a. Tristan u. Bolde .

e) Ouverture 2. Tannkäuser .

Der Eintrittspreis beträgt gleichmässig für alle Plätze
20 Pfg . , überdies ist von jeder Person über 14 Jahren die

Kafleneröff . 7½ Uhr . Anf . 3 Uhr . Eude geg . 101½ Uhr .

Nach dem 3. Art größere Pauſe .

Neues Theater⸗Eintrittspreiſe .

Im Großh . Boftheater .
Freitag , 2. Dezbr . 1910 . 19 . Vorſeſtung im Akonn . G

Lohengrin .
Aufang 7 Uhr .

Neues Theater im Roſengarten
Freitag , 2. Dezbr . 1910 : 2. Gaſtſpiel der Schlierſeer .

Der Geigenmacher von Mittenwald .
Anfang 8 Uhr .

„ Wilder Mann “ N2 . 18

TLäglieh Konzert

Vorschriftsmässige Einlasskarte zu 10 Fftg . zu lösen ;
Garderobegebhühr 190 Ftg .

Die Ausgabe der Karten ( eintache und Doppelkarten ) ge -
schieht vorzugsweise auf Bestellung durch hiesige
Arbeiterverbände und Arbeitgeber und zwar nur
für Arbeiter und niedere Angestellte , deren Jahresver -
dienst den Betrag von 1800 Mlk . nicht übersteigt .
Bestellungen sind spätestens bis

Mittwoch , 30 . November , nachmit 3 Uhr
schriftlich bei der Stadtkasse ( Kaufhaus ) einzureichen .

Die Ausgabe der bestellten Karten daselbst erfolgt am

Freitag , 2 . Dezember , vormittags —12 Uhr .
Zodann wird ein kleinerer Teil der Karten bei der Stadt -

kasse zum allgemeinen Verkauf gebracht und zwar am Samstag ,
den 3. Dezember , vormittags von 11 —1 Uhr .

Für eine Zurücknahme bereits abgegebener Karten wird
keine Gewähr übernommen . 590

7777

Pianos
von 425 Mk. an

Fiamos zur Miete

——Serstklassiger Damenkapellen . pro Monat von 8 Mk. an 9878

in ſeder belleben Stüc
zafil zu haben in deWecfiſels Formulure

dr . 5 . Saus e Bucfidruckerei 6 . m. b. 5 .

A . Donecker , LI , 2 .

Hauptvertreter von C. Bechstein und V. Berdux .

eer

Frtiwillige Feuetwehr
2 . Kompagnie .

Montag , den 5. Dez .
abends 7½9 Uhr ,

erſammlung
bei Kamerad Ehnes
L4 , 8. 61⁴

— Wegen großer
Wichtigkeit wird um vollzählig .
Erſcheinen gebeten .

Der Vertrauensmann :
Karl .

Verein zur Verbtſſerung des

Dienſtbstenweſens.
Nächſten Samstag , 3. Dez .

ds . Is . , dem Geburtsfeſte
Ihrer Königl . Hoheit der
Großherzogin Luiſe , findet
nachmittags 3½ Uhr im
Harmonieſaale die jährliche
Preisvertetlung an unſere
Dienſtboten ſtatt . Zu dieſer
Feier werden die verehrl .
Herrſchaften nebſt Dienſt⸗
boten , ſowie Gönner und
Freunde des Vereins höfl .
eingeladen . 21005

Der Vorſtand .

Nur bei mir
Feinſte Fett⸗Gänſe

Brat Gänſe
Ferteilte Gans

Braten , Ragout
Hühner , Bahnen

Enten .

Au⸗ U. Verkauf 1. Gänſelehern

F. Maher, D 3, 4.
Telephon 824 . 55107

Sehr vermög . beſf . Beamter ,
muſik . , hier fremd , wünſcht
Anſchluß an gute Geſellſchaft
zw. Ausfl . ete . Off . erb . u.
H. 11 poſtl . Fraukenthal , Pf .

4165

Hetc . bill . zu verkaufen .

„Sängerhalle
Sonntag , den 4. Dez . 1910 ,

abends 5 Uhr

Bierprobe
im Vereinslokal , wozu ergeb .
einladet . 21009

Der Vorſtaund

N. B Einführungenſind ge lat .

Guterh . elektr Klavier mit
Rollen zu verkaufen . Zu
erfragen unter Nr . 41826 an
die Expedition dſs . Blattes .

Groß . Grammophon ,
faſt neu , wenig geſpielt , mit
50 doppelſeitigen Platten ,
zum Preiſe von 80 zu ver⸗
kaufen . Näh . Max Joſef⸗
ſtraße 6, 4. St . Iks .

18⁹ , Fiſe⸗Lamerg
quadr . , m. Görz D. A. Taſche

4183⁵

Markt⸗Drogerie , E 2, 9 .

Nähmaſchine zaus
verk . Beilſtr . 20, 1 Tr. Stb . 4

Gebrauchter großer Serd ,
für Wirtſchaftsküche geeign . ,
bill . zu verk . Phil . Ebert ,
Lortzingſtr . 3. 55586

Fahrrad , faſt ganz neu ſof .
um jed . annehmb . Preis zu
verkaufen . UU6, 27, 2. St .

41815

Weinverkauf!
Jufolge Geſchäftsaufgabe und

Umzug ſetze mein reichhaltiges
Weinlager dem Ansverkauf aus ,
und bitte meine werte Kundſchaft
um zahlreiche Auſträge . 54889

Friedr . Berndhäusel ,
Hotel Pfälzer Hof.

billig zu verkaufen . 41841
Große Wallſtadtſtr . 57, V.

Guterh . Havelock , Damen⸗
abendmantel , Regenmantel ,
ſchw . Tuchjacket u. Rock für
ſchm. Fig . pw. abz . L. 8, 2,
2. Stock l. 41842

Rehpinſcher ,
8 Monate alt , ſchön gez. , zu
verkaufen . Traitteurſtr . 24.
Laden . 41849

Hiereschaeh
Putzgeſchäft

mit gem . Warengeſchäft in
größerem Orte der Vergſtraße zn
verpachten . Offert . unt . Ar. 41828
an die Expedition d. Bl .

Astoſſen inden
Tüchtiger , flotter

Zeiehner
für Anfertigung von Leit⸗

ungsplänen , Schalttafel⸗
Zeichnungen ete . von größ.
elektroechniſcher Firma , mög⸗
lichſt per ſofort geſucht .

Offert . unter 55584 an die
Exvedition d Bl .

Tichlige Sedt⸗Reſſene
auch Damen , geg . hohe Pro⸗
viſton ev. Fixum , geſucht .

Lamenſtraße 18, pt . 8850

Modes .
Perfekte 1. Arbeiterin ſucht

per 1. Februar Stellung ,
Mannheim oder Ludwigs⸗
haſen bevor ugt . 51746

Offerten erbeten Kaiſer⸗
Allee 6, Mundenheim
Zu ſof . 2. Mädchen geſucht
41836 Hofapotheke, . — 1 4.

Stellen suchen 50
Reiſender

bei Kolonialwarengeſchäſten
u. Bäckereien in Baden , Heſ⸗
ſen u. Pfalz eingefſthrt , ſucht
Stellung bei beſcheid .
Gefl . Offerten u. Nr . 4
an die Expedition dis . Dls⸗
Jung . Maun , iſr . , ſucht von
jetzt über d. Weihnachtszeit
Aushilfspoſt . a. Berkäuf . etic.
Off . u. Nr . 41888 a. d. Err

11 NNNN 7
Nür erſtklsſſiges Perfsa

wie bg. u. perf . Köchin , Al⸗
lein⸗ u. Hausm . ſ. St . Bur .
Flerſchüh , . 441. Kel de⸗

Kindergärtnerin J. Klaße
ſucht z. 1. Dez . od. ſp . Srell .
ta süber z. Kindern 9. —8 J .
Offert . unt . H. 8. Nr . 55517
an die Expediſion 58. Bl .

Kindergärtnerin aus guter
Familie ſucht Nachmittags⸗
od. Tagesſtellung . Offerten
unter Nr . 41844 an die Ex⸗
pebition dieſes Blattes .

ieſgesuche

5

6⸗Zimmerwohng . nebſt Baß ,
Parterre od. 1 Treppe hoch,
per 1. April zu mieten geß⸗
Off , m. Preisang . unt . Nr.
41846 a, d. Exped . ds Bue
Bureauſtelle bei beſch . Atk⸗

ſprüchen geſucht , auch aus⸗
hilfsw . o. nebenberufl . ＋

6Off , u. 41825 a. d. Exp . 5. A.



Mannheim , den 1. Dezember 1910 .
Jutellige jung . Kauf⸗ jody

mean ,8, Jahre ale oen Ikiedrichsplatz J
heiratet , firm in allen Kon⸗

10 . Seite .

Verloren

General⸗Anzeiger . [ Mitlagblaft ;

Moderne Läden mit Zentralhei
—. —¹

torarbeit . einfache u. dopp . auh als Burean zu verm. 4159
Sonntag nachmittag auf dem

f
Buchführung , Stenogr . und W. Gross , U 1, 20. Tel. 2554

Wege von der Kunſtſtraße ,
Ur Maſchinenſchreib , ſucht p. 1. —

e
Breiteſtraße , Bismarckſtraße ,

Januar 1911 eventl . früher Lenauftr 8 Sobn großer
Bahnhof einen ſchwarzſeid .

gutes Stellung . Perſelbe war in
ltt G Ladenm

Woſhß⸗Spitzenſchal . Gegen gute Be⸗
Wirtſchaften der Zentralheizungsbrauche nung zu vermiet .Zu erfragen

41762lohnung abzugeben .
C 3, 9, 3 Treppen .

80 Unterrieht . 5
und in der chemiſchen In⸗
duſtrie längere Zeit tätig .

Gefl . Offerten unt : E. H.
41718 a. d. Exped . dſs . Bls .

Tüchtiger Buchhalter und
Korreſpondeut , 34 J . alt , mit
allen kaufmänniſch . Arbeiten

Lenauſtr . 10, 3. St . 20856

Lenauſtr . 3.
Ein Laden

liegt in der

richtigen Wahl
der Haushalts⸗Be⸗

dürfniſſe . Zum Kochen ,
7 25575 e

it 3 Zi 893 Stenographie Braten und Backen ſowie 98
5 b. e 65 80 ſiwie Aute Sargge2 7 7 verändern . Fabr Dd. ähn⸗ Doer

Rundschrift , Maschinen - und
Als Brotaufſtrich läßt ſich die

liche Ekäblißements bede ee eee ge⸗Schönschreibe - Unterricht
211

zugt . Gefl . Offerten u. Nr . 05 17 82 5
auch für Unbemittelte . teure Butter porzũglich erſetzen durch

41650 4. d. Expedition d. Bl . 5ban den Bergh ' s Margarine⸗Marken Junge , alleinſtehende Frau
4

7 110115
ſucht Bureau zu reinigen , w.

5 imerſr I dchöner
ca. ochen . Erfolg garantier

„ Seſlen geimerſtt. 930, 79
Schwetzingerstr . 21. Tel. 4058

roße50446

Engliſch
Grammatik , Literatur . Han⸗
dels⸗Korreſpondenz. Konerv . ⸗
ſation , Vorbereitung , Prüfung .

Laden mit 3 Zim- ⸗Wohng.
Badezim . ꝛc. , auch für Büg⸗
zwecke geeignet , ſofort billig
zu verm . ſ

85 auf Bureau ſchon tätig w.8

1 0 b. ſonſt Beſchäftig . i. Putzen .5 2 1 2 S . Alrbs . 41785

In allen einſchlagigen Geſchaften erhaltlich . Bureaux .
23 N5555 2

6, 7/8, Nähe der Börſe ,
Mi 1 III . : 7 2

kaufen 6 l Bureauzimmer zu ver⸗1855 0 Fbhones g I Handwagen iraße 5 54969 St 1 f f mieten . Näh . 2. Siock . 20946 SBureau
— ——— —— —

0 50 ſte 77 7
een Un 9¹¹ —

Sieno 1a f 1 f 10 550 e e
eganscha 90 Möbel billig !

Stellung 25
me

E 3 , 1 5 Planken mit
den uheizungs

„Anlage ,e un arte . Wo die Matur dieſes e N 6 Stück erſtklaſſige Kontoriſt , Ver⸗ 1 gegenüber dem Hauptbahnhof
ſenn

dae eene ˖
walter , Alallelter z. abalen Bureau , I. Elage aud nenen Poſtgebäude preis⸗Masminensdzreiben

erlernen Sie schnell u. gründ -
lich . Kursus v Mk. 10 . — an

5 Zim . u. Zubeh , per 1. April
zu verm . Näh. part . 20910

Bureau oder Wohnung .

8. Leute nach ca 3 monatl . gewiſſh .
Ausbild . Bisher Hunderte placierl .
Proſp . gratis . 41468

wert per ſofort oder ſpäter zu
vermieten. 53033

Näh . Frz . Tav . Schmitt ,

Einfamilieuhäuſer beſteh . a.
5 Zim . , Wohndiele , Bad , . ,
Kell . , Mädchenzim . , Gas u.

hardts Roſenmilch das Ge⸗
ſicht und die Hände weich u.
zart in jugendlicher Friſche .

Schlaf -Zimmer
werden weit unter Preis ab⸗
gegeben . Karl Reichert ,Kostenl . Stellenvermittiung ] Beſeitigt Leberflecke , Mit⸗Waſſer , nebſt ſchön . Gart . b.
Langſtr . 7. Nähe Mepplatz

A . Lolloseus .E 4. 2. 6, 10, 5 große Zimmer n. Windeckſtr . 31, Tel 1145 .eſſer , Geſichtsröte und Som⸗ Schießhaus i. d. Vorſt . Feu⸗ Langſtr . 7. „ Dahe Meßplaßz . Hienſt d. Str . u. reichl . Zub . zu S 5Handelsschale Schlulte merſproſſen , ſowie alle Un⸗denheim . Näh. F. Raiſch , 55348 Hulen Adbennerdien verm . Näh . 1 T
pe. 40749 7

5
T 2, 16 . Tel . 4021 . reinheiten des Geſichts und Rheindammſtr . 4 u. Herru 77 N: 7 finden ſolide gew . Frauen 2 ck, Heidel⸗der Häude . Glas Mk. . 50. ] Kraus , z. Schießh . Feuden⸗ Holz-Niemscheiben d . Gewinnung neuer Mit⸗ L 25 8 bergerſtraße ,2 gr. 5 0 n55143 51751 heim . 53368

5 5 Sfanke 15 6 und 1 kl. Zim . zum 1. Januar zu eptl . mit Magazin , für jedes

—
5 ee neu, u. gebraucht , von 100 bis Krankenkaſſe . Gefl . Adreſſen verm . Nüheres Treype . 20908 Geſchäft geeignet, per JannarMenemalznpgekie Doppeſpohnhaus 1500 mm . , ſowle 54628 unter Nr . 20975 an e

7 1911 Ju Wa NäberesGegr. 1888 .— C0 4, 17, Kunſtfir mit dreiſtoöckigem Fabrikge⸗ Tuausmiſſionen pedition dieſes Blattes . Eiehendorfferstr . 37 J I . 8 , 2. St .
Vermisehtes . eee

e , bbande , gutes Zinghaus , 1 e ee 855 Rüume zu Bureau , Werkſiatt ad. —In vermiten per 1. Maf :eilungsholber zu Aniſtigen ; ; Wer iſt erfahren und ge⸗ Magazin geeignet, ſofort zu ver⸗ Wif 5Im Oſen⸗ u. Herdausmanern Zum Sticken Bebinngen
zu

weraneigen] Adamm Keue , Mangthenm , neigt Nezente nach Tare zu mielen . Sel . 85., 0 4 Hoßer Laden m. WohnungBedi erkauf in 1 111 5Bedingungen zu verkaufen .
8 U 6, 5, Telenhon 1128.

prüfen ? Gefl . Anerbikten u.Offoyte Pr BBB45 — — — — — 8 2 5 25551 Kl . Kolonjalwarenhandlg . , Nr . 20917 an die Expeditionan die Expedition 2 — .
gut rentabel , zu verkaufen . dſs . Blattes erbeten .

Beilfkraße 3. 4. Stoc . 440
Laden mit 2 anſt . Zimmern
Alphornſtr . 13 ( bisher Kon⸗

ſowie putzen empf . ſich Chriſt .
Conrad , Augartenſtraße 72.
Poſtkarte genügt . 40815⁵

Wrd angenommen . 55248

Carl Hautle, Tel. 2804 Luiſenring 6 part, , auf d.
Hof , Bureau , 3 Zimmer od.
Wohnung , 2 Zim . u. KücheW erreelle Bauaufträge

ermittelt , erhält ent⸗ Dur NM2. 14, vis - - vls M2 . Caſé , gutgehend mit o. ohne
Milchgeſchäft ſofort zu verk . angdie Exped . ds . Bl . zu vermieten . 41543

ſumverein ) per 1. April 1911
weiter zu verm . Off . u. Nr.
20978 a. d . Expedition d. Bl.

Laden mit Zimmer
in vorzügl . Lage f. M. 1200
jährl . p. 1. April 1911 z. vm.
Eytl . mit 4⸗Zimmerwohng .

Schriftl . Off . u. Nr 20984
an die Expedition ds . Bl .

Gutgehende Bäckerei

Eleg . Herrenzim ( ſchwer )
dkl Eiche , äußerſt preiswert
zu verkaufen . Möbelhaus
Schwalbach , G , 18 . 35

Pianino
( Bülow⸗Inſtrument Fabrikat

Offerten unter Nr . 44646 an
die Expedition dſs . Blattes .

Hanguerkauf.
d finden J. Aufnahme unk. Neueres Haus oder Villa mitAmen ſtrengſter Diskretion bei Garten in guter Lage Mauu⸗
Frau Schmiedel , Hebamme eims ( Stephanienpio menade ,Weinheim , Mittelgaſſe 11. 4 Rennershofſtraße , öſtl . Stadtteil

oohne ]
Offerten unter Nr . 55296 72 8

Cüchtiger Große helle Aüume
für Bureau ete . zu verm .

Näheres B 1, 2, 3. Stock .Verkänfer
Kaufmann , in

Aucerei⸗
Helle

Zigarren⸗ und einſchlägigen —2
Geſchäften gut eingeführt , P 2 Rgeſucht . Offerten mit Zeug⸗

arter ! Aulme
niſſen und Angabe der Ge⸗

ſprechende Vergütung .
Off u 41517 d, d. Exved .

Büglerin ſucht Kunden in
u. außer d. Hauſe . Riedfeld⸗
kraße 28 , 1 Tr iks . 4ʃ443

Großes

Vereins⸗Lokal
iſt noch für einige Tage in der

Zeugnis⸗Abſchriften
werden ſchnell und billig
angefertigt . Schreibbüro
Schüritz , T 2. 16
54898 Telephon 4021.

Woche zu vergeben . 20893 geinchs Kachſtabe ) au , kaulen erſten Ranges faßt neu , iſt mit haltsauſpeuche unter Nr .
mit Nordlicht , ca . 200 qm 5 5

5 Centralhalle O 2, 16 . geſucht . Schriftl . Offerten mit Garantieſchein billig abzugeb . 55486 an die Exp . ds . Bl . Bodenflache , in la . Ge - zu 2046472 Geldverkehr genauer Preisaugabe un gehend C8 , No. 8 7777 schäfts - u. Stadtlage nächst täheres Baubureau Hrch.Käanarien-Edelroller lerbeten unter 0. N. W. 180 na b ee e
von e nge Hauptbahnhof , Sahnpost u. Lauzſtraße 24m. wunderſch lang . Poſtamt Brückenaufgaug Lud⸗ Türen , igen Ein . Ringstrasse ) für alle Ge .ee Geſt I . Hypothek Mk. 13400 wigsbafen Vermittler aus⸗ Haustüren , Glasabſchlüſſe ꝛc geſchäft für baldigen Ein⸗

spez . fur Su - Magazine8 Tage Probezeit 55 3 585 geſchloſſen . 55561Vorrätig . Herm . Schmitt tritt geſucht . Offerten mit 0nicht gefall. tanſche anf Bäckerei , günſtige Lage. , 1 &Co . , Kepplerſtr . 42. 54235 Gehaltsangabe u. Nr . 41824 reaus , Lager - od . Magazin -bereltw . um. Gr. mit 10 Et . Nachlaß , zu ver⸗ In Schlierbach —
d. Expedition ds . Blattes . Räume stc. , best . geeign. , p. B 7. 4 abe des

12 „ * — 0 4 — 5 —— 0 88 Ausw . in ſonſtig . 1 Wids
Dauerbrand - Fräulein, Sof . od . spät . zu verm . 9 Hauptzollamtes*— —

das muſikaliſch iſt u. Keunt⸗
niſſe der franzöſiſch . Sprache
hat , zu ein . 10jähr . Mädchen
für den Nachmittag geſucht .
Adreſſen unt . Nr . 55535 an
die Expedition dſs . Blattes .

Verkäuferin
geſucht .

Wir ſuchen für unſere Haus⸗

Sing u. Ziervög . ,
u. Käftg . all Art .

J . Nullmeyer ,
6 3, II.

Näheres Bureau 20378
r . Merzelstrasse 6 .

Telephon 1831.
Bureau

zwei ſchöne Zimmer in ſehr gut
Geſchäftsl . ſof . z. verm . Näh
N

— bei Heidelberg
8 Minuten von der Bahnſtat .
ſowie der elektriſchen Bahn
entfernt , iſt ein zirka 38 Ar
großes , eingefriedigtes , ſchön
gelegenes Grundſtück , be⸗
pflanzt mit tragbaren Obir⸗
bäumen preiswerk zu ver⸗
kaufen . Herrliche Ausſicht
nach dem Gebirge und Neckartal .

2 — 3000 Mark
von Selbſigeber , gegen gute
Sicherheit und hohe Zinſen
ſofort geſucht . Off . unter Nr .
55415 an die Exped . ds . Bl.

Hppothekeulgpilalien
Baugelder in jeder Höhe

67. Magazin u,BSM
auern . b.

ACOb, fe . 306

6 7 23 ſchöner Weinkeller
m. Gas u. Waſſer

eytl . noch mit Nebenraum zu
verm . Näh . Luiſenring 24,
2. Stock . 40829

16124

Deflen
neuester Konstruktion u.

Emailleherde

Ph . J . Schmitt
1. 16 Tel . 2396 .

Damen - Salon
Anna Bastian

I 2 . 6, Part .
Kopfwaſchen 30 Pfennig mit

Suft⸗Trocken⸗Apparat . tadt d Landbeſi Offerten unter Nr . 54514 7 u . Küchengeräte⸗Abteilung ein kleineres Ma⸗Auch werden Damen zum kellanteſen Achingungen Nlan 910 Expedition ds . Bl . —
gespielt ſeine angehende branche undige 63 19 Laden p. 1. April

Friſteren in Abonnement ] durch Geſchäftsſtelle der —
Abzugeben bei Verkäuferin 109 zu vermieten . U 1 21

außer dem Hauſe angenommen . Bad . Finanz⸗ u. Han⸗
5 Heckel , O 3, 10. 5 855 Näheres 2. Stock , 20881 805 5 5

als Werkſtät e,delsgeſellſchaft , Maun⸗ Verkauf 55888 ber 1. Januar 1911 . 55547
E 2 45 nachet Adagagin eventl . mit Bureau

5290 heim , O 7, 28 . 50801 — — ——
Hirsch 8 Cie 72 5

4 93 5 Planken oder Laden ete, zu verm .JEpeſenfreteBorbehandlung f 7 2
U e . großer LAEN mit Hinter⸗[ . Näheres 2. Stock Iks . 41840CCCCC ͤͤ Weißſtickeri ( bisher ? 955 zer 35

eeeeee eeeee Ich kriege ig 1 raum (bisher Buchh 1g.) ver Rheindammstr . 40Handw . , 34 . , I. wünſcht 1. 14, 4. St . 41845 1. April 1911 zu vermieten .lallſhe dab 8 ſt ut.
Geſchäft twe ſöchin Haus⸗ Zim en ginder⸗“ Näheres : Ernſt Weiner , L erraum

ſich aue aut . Geſchäft . etwa 2
miüdchen ſuch. u. find. d. beſt. Stell . ( 7, Tel. 1188. [ 20732 (eſtöckiger it beſ

10 Mille zu beteil . , oder Sie 5514 Frau Hartmann 65,7 . 1, 17, Tel . 1188. 207³2 (eſlöckgerunbau) mit beſonderemDamenschnelderin nach Einarbeitung ſelbſt zu ku Tan K — — 3 15116 Laden adalte ſernerübern . Einlage m. ſicher ge⸗ 8 0
grosser Keller

ö Lange Rötterstr . 1

lam Weinheimer Bahnhof )

Antertigung aller Arten

Kostüme

nebſt 2 Zimmer mit Zubeh .
zu verm . Näh. 2. St . 20980

ſtellt werden . Offert . unter
41779 an die Expedit . d. Bl.

10 Ankauf .
Zahle die höchſten Preiſe für

DD
Suche auf mein Burean

Lehrling
mit guter Schulbildung . 55491

mtt beſ . Eingang , außerdem8
Stallung

für —8 Pferde , mit Nebenraum
u. Remiſe , alles ganz oder ge⸗
teilt , ev. auch vorübergehend ſof.
zu vermteten . 20471

Näberes H. Kirſch , K 3. 1.

doch
als Kunden , denn bei
mir kaufen Sie nur
gute und billige

Alfred Moch
V. Pfeuffer ' s Nachf .

part . , Laden , 3 Zimmerwohn
großes Magazin , per 1. Okt .
zu verm . Näh . O0 3, 4a , bei
Wihler . 19964

E 5 , 5 . ͥtl . 1759 .
Schick und el gebr , Möbel u. Belt . , ganze Möbel . Auch paſ⸗ N K: fabe

8 n Maggzin
eb. m. Burean

8 5 n ! Haushaltg. Frau Becherer , ſende Weihnachts⸗ N. Niß, Ciganenfabrilen. F 5 5 Se e Magazi ſofort zu ver⸗175⁴6 Jean Beckerſtraße 4. 54¹¹¹ geſchenre⸗ ) 11775 räumen ſofort zu vermieten , mieten . 20843nkauf von Knochen , Lum⸗
90851T1 Näheres E 5, 5, Stb . 20549 2 , T, Marktplatz .

Bawerbepſafz 682 LIm.
in der 2. Spelzengärtengewann
per 1. Januar 1911 zu vm.

pen , altes Eiſen ſowie
alte Metalle . 55544

i 2 .
— — ͤ — —

Wilh .

Schönherger
mit 2 Zim . ,
und Neben⸗
Bureau ge⸗
verm . 17890

Größere gebr . Fenſter
für Fabriken , Werkſtätten , Sälen ꝛc.
billig abzugeben . 52516

, IT ( Baubüro ) . Tel. 881.

Lebertran
F 3,1 , e

Scolls⸗Emulſian raum anch für
eignet ſofort zu

Lehrling
aus gut . Familie von erſtemS 6,

0 85 5 2 Näheres beis ,Rechts⸗
Ich kaufe 5050 % 88 , 31 .

—. — hieſigen Engros⸗Geſchäft Näh . E 5 , § . Seitenbau . eKraft⸗Emnlſion Schaufeuſtergeſtelei kerde] vollögelhändler Matzner geſucht . NIA , IIa
. 1 geſtelle für jede

938— 5 5 üume,Herren⸗ Aud Frauenfleider Branche ( Fabrikat Pintſch ) , verkauft geteilte Fettgäuſe Offerten unter Nr . 55540 elektriſches Licht, als Bureau oderSchuhe , Stiefel , zahle die Schirmhalter u. Hutſtänd . , 1u . Fett zum billigſten Preiſe . an die Expedition dieſes
Wohnung ſofort od. ſpäler z. v⸗Milchzucker

höchſten Preiſe .
Schaufenſter Seitenſpiegel
1504100 , 1 Papierabſchneid⸗

Donnerstags auf d. Markt
u. Wochentags I 4, 24. —502

Blattes .
Näheres eine Treppe . 20815 Froßes Nagaſtets friſch 58578

Tehrling
Neugerie z. Paldhorn, D 3 . für hieſiges Engros⸗Geſchäft

auf ſof , geſucht . Selbſtgeſchr .

für jede Branche geeignet , 4⸗
löckig , mit ſehr hellen , ſchönen
Räumen und Warenaufzug per

Apparat , 1 eif . Wachstuch⸗
ſtänder , 3 Aushäugkaſten , 2
Firmenſchilder , 2 Wormſer⸗

Läden , 05, 90
(Ecke kl. Planken u. Heidelberger
Straße ) , gr. mod. Schaufeuſter ,

Wegen dringend . Bedarf gefl. Be⸗
ſtellungen per Poſtkarte erbeten . Kleiner , gebrauchter

J . Bongartz .
Auf Weihnachten

können Beamte ihren Bedarf
( unter ſtrengſter Diskretion ) ahle höchſte Preiſe ur Möbel 5

billig zu verkaufen 52312 —
in Seide , Kleiderſtoffe , Tep⸗ Zeglede Pfandſcheine . 5358268 Zu verkaufen : i

—pich, Gardinen 95 Weiß⸗ Banles , 14 4 , 4 . 95 ſchöne 1 Alphornſtraße 13 .
Vertrauenspoſten S S 18waren unter bequemen Zaß⸗ Jͤͤ % ÜBt½

ihmug , s Badezu er , kote 2 2 i 8 8
—5

dungsbebingungen bete e Alte Gebisse und Dierſchied. Ia. Apfelwein, 1910er Ein in d. mittl . Jahren ſteh . e Werkstätte .eeeeeeeeeeeee Zahn bis 50 Plg. zahlt 15407 vermitfen Aab, C 3 8 dart Pr . n , un unen bi , denb , Mamn mit all . bünn S 6 , 16, 1 Tr . Tel . 1739 .
eeeee

Hryim , G . , 13 Aibe Kegen Nachn , od . Ref . Arbelten d Schreinerei , elektr . 20282 W l 9 Werk⸗
Mannheimer — — 9＋4 — — —

Jean Wiss Abt . ꝛc. beſtens vertr . , ſucht
＋ 6 7

0 f k. ſtattukauf 77 77 5 (Pfalz) j . dauernde u. gute Stellg . , in it
elektr. Anſchl.

zu vermieten .Haler · Cac ab von Alteiſen . Lumpen , Kuo⸗ 14 Kaſſenſchränke 33 größ . Fabrik als Werkmeiſter, ugaber. 59 Merrſeld⸗chen . Flaſchen , Einſtampf⸗ gebraucht und uen , alle Größen, Sehr wichtig für Aufſeher od. ähnl . Poſt . Off .u. LL 6¹ DenNn ſtraße 55, Tel. 3194 20988
wohlschmeckend. gesund papier und Metalle von Ulmgehend zu verkaufen . 9888 Möb lrä

2
J. K. 41777 d. d. Exp. ds. Bl.nahrhaft und pillig . Fraus Funk , Iflügersgrund . Corell KCo. , Frankfurt a. . , elkaufer . U .

Dee nebſt 2 Zimmer , auf Wuunſch Mechauiſche WerkſtälleOrig . - Paketà 1 Prd. M. .10 —ſtraße Nr . 24 . 30720 ] Alte Mainzerſtr . 90 ( im Hoß. Direkt ohne Zwiſchenhan⸗ nser⸗ 6
Fapezier ſucht auch 9 Fimmer u. iee eArane Rattmarken ) Lehte del nur au Private Speiſe⸗ Privat⸗Arbeit % 738 ſofort oder ſpäter billig zu] große , Helle, ſchöne RäumeAchtung : Grammophone zimmer in Eichen ( romau⸗ . St . b . Stern . vermiet . Näheres daſelbſt Wäbe des

82
82 4

45
0 iſch, Barock , flämiſcher Stil ) ] Fleiß . , ordentl . jung . Mann 3. Stock links Dder ? Bahn eeee 78950budwig 4 Schütthelm Ich kaufe von Herrſchaften ohne Trichter nan, 450 an ; Herren⸗ und ſucht , d. durch Unfall ſeinem 2. Stock Bureau . 20517] Hahn , per 555 zuHofd 2 abg . Herren⸗ u. Damen⸗Klei⸗ von Mk 60. — an Schlafzimmer 300 , auchBeruf nicht mehr voll nach⸗

Frian germteten Näh . Lorßziug⸗
anenn der , ſowie Schuhe , Stiefel , Letzte Neuheit . einzelne Stücke zu verkauf . gehen kann , andere Arbeit ＋ 6 28 11 if Woh Kraße 31. 2. Stock . 29931

4, 4 Telephon 282 ] Möbel , alte Zahngebiſſe uſw . örammaphon . ] Streng reelles Angebot uut . als Packer oder dergl . Gefl . „ „ Werkſtätte 20987
N

J . Graber , I 3, 9. Haus Planken , Garantie . Offert . unt . Nr . Anerbieten erb . u. Nr . 41720 nung nebst 2 gross Parterre
mit Keller , 130 am , zu ver⸗ 4

10807 55403 E des alsie an die Exßed . ds . Bl . an die Expedition dſs . Bls , Zimmer zu vermiet . 20920 mieten . , 2 .

N . Moldberg ,
Schwetzingerstr .149 .

Defen m. Rohr , im beſt . Zu⸗
ſtande weg . Geſchäftsaufgabe
zu verkauf . L. Honeck Wwe. ,
Meerfeldſtraße 23 . 41693

Kaſſenſchranz
Offerten unter Nr . 55539 an

Steſlen suchen f

teils Souterrainräume . Zentral⸗
heizung ꝛc. , auf Frühjahr 1911 zu
vermieten . Näheres 1 6 , 17 ,
( Baubureau ) , Tel . 881. 20763

Februar 1911 zu vermieten .
B. Oſtermann , Luiſenring 45 .
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Abgeordneten keinen Freibrief geben
gehen , wird

behaudlung nicht ſchlechtbeg zu unterſagen , ſondern

hiſcher
Reichstagobericht

mb . Deutſcher Reichstag .
80 . Sitzung , Mittwoch , den 30. November .
Am Tiſche des Bundesrats : Dr . Delbrück , Bumm .

Präſident Graf Schwerin eröffnet die Sitzung um 1 Uhr
20 Minuten .

Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt ein mündlicher Bericht
der Kommiſſion für die Geſchäftsordnung über ein Schreiben
des Amtsanwalts beim Kgl. Amtsgericht Füſſen (Allgäu),
in dem um die Erteilung der Genehmigung zur Strafver⸗
folgung des Abg . Dr . Pachnicke wegen Uebertretung
ortspolizeilicher Vorſchriften erſucht wird .

Berichterſtatter Dr . Junck ( nl . )
teilt mit , daß die Uebertretung Dr . Pachnickes darin beſtehen
ſolle , daß er ſeit fünf Jahren unangemeldet in der Gemeinde
Füſſen wohne und für ſeine Haushälterin keine
Krankenkaſſenbeiträge bezahlt habe . ( Große Heiter⸗
zeit. ) Die Geſchäftsordnungskommiſſion habe ſich mit dieſen wich⸗
tigen Fragen beſchäftigt und beantrage , der Uebung des
Hauſes gemäß , die Genehmigung zu verſagen . ( Er⸗
neute Heiterkeit . )

5

Abg . Dove ( Vp. ) :

i mit einem Stoß dicker Akten unter ſtürmiſcher
Heiterkeit die Tribüne : Mit Rückſicht auf die Bedeutſamkeit

dieſes Falles dürfen wir unſeren Beſchluß nicht debattelos in
die Welt gehen laſſen . ( Heiterkeit . ) Das Organ des Reichs⸗
kanzlers könte ſonſt darauf hinweiſen , daß es ein Zeichen fürdie wachſende Verwilderung und ein Produkt der
verhetzenden Tätigkeit ſei daß ſelbſt ſo maßvolle Leute ,

wie Dr . Pachnicke , mit dem Staatsanwalt in Konflikt geraten .
(Allſ. Heiterkeit . ) Es muß daher die rechtliche Seite dieſes Falles
gründlich geprüft werden . Unter andauernder Heiterkeit des
Hauſes ſchildert der Redner die Einzelheiten des

Falles und weiſt durch eine umfangreiche juriſtiſche
Literatur nach, daß Bahern tatſächlich eine An⸗5 in
meldepflicht beſteht , ſofern orts
ind. Fob e Vorſchriften beſte „die Straf⸗

t ſcheint alſo in der Tat
auch in Hopferau , die Straf ,

gangen zu ſein . Wir alle empfin⸗
den das , was ſagte , als er den Polonius dunchſite
Tapete erſtach : O. ſchwere Tat ! Das hätte uns getroffen , wenn
wir daſelbſt geſtanden ! e Jedenfalls gilt füralle Kollegen jetzt die Lehre , ſich in Bayern nicht zuerſt danach
zu erkundigen , wo das beſte Bier zu haben iſt , ſondern danach ,
welche ortspolizeilichen e beſtehen . ( Heiterkeit . ) Wir
können allerdings die beruhigende Verſicherung mitnehmen , daßwir in einem geordneten Staatsweſen leben , daß die Grundlagenvon Recht und Gerechtigkeit nicht erſchüttert ſind . ( Heiterkeit . )
Wenn bei der Strafprozeßreform die Immunitätsfrage erörtert
wird und der Staatsſekretär wieder erklären wird , daß er den

0 könne , Verbrechen zu be⸗

eeee beſonders wenn
ird , datzüberflüſſige Sachen nicht vorkommen ,

den Takt und die Geſchicklichteit der Be⸗

FJa

örden
beru

rufen könne . Darum müſſen wir dem Bürgermeiſter
ankbar daß er den weltgeſchichtlichen Kam

1 wischenpf
Staatsautorität und Parlamentarismus um de a
bereichert hat . ( Heiterer Beifall . ) den dat l.

Abg . Dr . Arendt ( Rp . :
Der Vorredner hat mit Recht die Sache von der humoriſtiſchen
Seite aufgefaßt , aber ſie hat auch einen ernſten Hintergrund .
Wie iſt es möglich , daß der Reichstag gezwungen wird , ſich mit

einer ſolchen Angelegenheit zu befaſſen ? Das iſt doch ein grober
Mißgriff der dabei in Betracht kommenden Perſönlichkeit . Der vor⸗
kiegende Fall verdient natürlich keine Verfolgung . Es iſt daher
angemeſſen , daß auch von dieſer rechten Seite des Hauſes be⸗
dauert wird , daß ein Mtiglied des Reichstags überhaupt durch
eine ſolche Anzeige beläſtigt wird . ( Beifall . )

Abg . Dr . Meher⸗Kaufbeuren , ( Zentr . ):
Der fragliche Ort liegt in meinem Wahlkreiſe . ( Große

Heiterkeit . ) Der Amtsanwalt konnte gar nicht anders handeln ,
ſonſt hätte er gegen den § 346 des Reichsbeamtengeſetzes verſtoßen ,

er jede unterlaſſene Verfolgung einer ſtrafbaren Handlung mit
einer Strafe bis zu 5 Jahren Zuchthaus bedroht . ( Stürmiſche
Heiterkeit . ) Der Abgeordnete Dove hat es unternommen , auf den
Fall Pachnicke ſachlich einzugehen . Es handelt ſich um ein
ſchwebendes Verfahren und es war bisher in dieſem
Hauſe nicht üblich , in ein ſchwebendes Verfahren einzugreifen .
( ( Große Heiterkeit . )
Das Haus tritt dem Antrag der Kommiſſion bei .

gc 18 Reichsbanknotenſchutzgeſetz wird in dritter Leſung berab⸗
ede⸗

Das Kurpfuſchergeſetz .

Erſte Leſung des Entwurfs eines Geſetzes gegen Mißſtände
im Heilgewerbe .

Staatsſekretär Delbrück :
Die Mißſtände , die ſich aus der Ausübung der Praxis der

ärztlichen , aber doch nicht approbierten Perſonen ergeben haben ,
find dauernd Gegenſtand der Aufmerkſamkeit der Verbündeten
Regierungen geweſen . Die Mißſtände ſind inzwiſchen derartig

8 daß ein Einſchreiten im Wege der Geſetzgebung ge⸗
oten iſt . Die Krankenbehandlung iſt erſt ſeit der Gewerbeord⸗

nung von 1869 ein freies Gewerbe . Bis dahin beſtand in allen
deutſchen Staaten der Grundſatz , daß die Qualifikation nachzu⸗
weiſen war , und es hat bei der Beratung der Gewerbeordnung
nicht an Stimmen gefehlt , man ſolle ſich hüten , an dieſem Zu⸗
ſtand zu rütteln , der ſich im weſentlichen bewährt habe , und
einen Zuſtand einzuführen , weniger aus Rückſicht auf das In⸗
tereſſe der beteiligten Perſonen , als aus einer allgemeinen im
weſentlichen wirtſchaftlichen Doktrin . Man iſt damals über

dieſe Einwände hinweggegangen . Heute wird man zweifellos das
eine anerkennen , daß die Zahl der nicht approbierten Perſonen,
die den ärztlichen Beruf ausüben , ganz außerordentlich geſtiegen
iſt , und daß vor allem die Zahl derer außerordentlich groß iſt ,
denen jede Qualifikation für einen derartigen Gewerbebetrieb
fehlt , und die das Gewerbe in erſter Linje nicht im Intereſſe und
zum Segen ihrer Patienten , ſondern um ihres Geldbeutels

ausüben. 5 5
Dasſelbe gilt bezüglich der Heilmittel . Man könnte ja zu⸗

nächſt die Frage ſtellen : Iſt es vielleicht zweckmäßig , zu dem Zu⸗
ſtand vor 1869 zurückzukehren ? Gegen eine radikale Behandlung
in dieſem Sinne ſpricht der Umſtand , daß es mißlich iſt , einen Zu⸗
ſtand , der 40 Jahre beſtanden hat , ohne weiteres zu beſeitigen ,
und daß wir einem in weiten Bevölkerungskreiſen weit verbreite⸗
ten Drang gegenüberſtehen , in Krankheitsfällen

Hilfe bei nicht approbierten Perſonen

zu ſuchen . Da erſchien es zweckmäßiger , die Kranken⸗

oligeiliche Vorſchriften vorhanden

das Verbot auf beſtimmte Krankheiten zu beſchränken , bei denen
die Ausübung der Krankenbehandlung durch nicht approbierte
Perſonen zweifellos zu Mißſtänden geführt hat und auch öffent⸗
liche Intereſſen zu ſchädigen geeignet iſt . Die verbündeten Re⸗
gierungen ſchlagen alſo vor das Verkot nur auf einen beſtimmten
Teil der Krankheiten zu beſchränken . Es gehören dahin die in
die Seuchengeſetzgebung fallenden Krankhei⸗
ten und die Geſchlechtskrankheiten . Im übrigen
aber beſchränkt ſich derEntwurf darauf , Vorſorge zu treffen , daß der
Gewerbebetrieb der nicht approbierten Krankenbehandlungen einer
Kontrolle unterworfen wird Es iſt zu dieſem Zweck An⸗
meldung vorgeſchrieben , Führung von Büchern und
ferner Vorſorge getroffen , daß die Möglichkeit beſteht , die Aus⸗
übung des Gewerbebetriebes ungeeigneten Perſonen zu unter⸗
ſagen . Was die Frage der Geheimmittel anlangt , ſo hat
der Entwurf in erſter Linie darauf Bedacht genommen , die Aus⸗
wüchſe der

öffentlichen Reklame

zu beſchränken und gewiſſe Heilmittel zu unterſagen . Das be⸗
ſchränkt ſich nicht allein auf reine Arzneimittel , ſondern auch auf
Inſtrumente und Apparate , die zur Linderung oder Heilung von
Krankheiten und Gebrechen verwendet werden .

Die Unterſagung ſoll indes nur erfolgen können nach einem
geordneten Verfahren vor einer aus Richtern , Ver⸗
waltungsbeamten und Sachverſtändigen zuſammengeſetzten , dem
Kaiſerlichen Geſundheitsamte angegliederten Kommiſſion . Im
allgemeinen ſoll die Unterſagung nur unter der Vorausſetzung
erfolgen dürfen , daß feſtſteht , daß die Anwendung des Mittels

Beneignet iſt , die Geſundheit des Patienten zu ſchädigen . Es ſollen
zweckwidrige Apparate dem Publikum nach Möglichkeit fernge⸗
halten werden . Das ſind die allgemeinen Grundzüge des Ge⸗
ſetzes . Die verbündeten Regierungen glauben , daß die Beſtim,⸗
mungen ausreichen werden , die Auswüchſe zu beſeitigen , ohne auf
der anderen Seite übermäßig in einen Gewerbebetrieb einzu⸗
greifen , gegen den Einwendungen nicht zu erheben ſind .

Abg . Dr . Faßbender ( Zentr . ) :
Ein Schutz des ärztlichen Standes iſt in der Tat am Platze .

Ein geſetzgeberiſches Vorgehen iſt daher mit Freuden zu begrüßen .
Der vorliegende Entwurf findet aber ſelbſt in den Kreiſen der
Aergzte nicht allſeitige Zuſtimmung . Er ſchaltet zwar in vielen
Fällen die Kurpfuſcher ganz aus , aber er ſchafft die Kategorie
der nicht approbierten Aerzte , die den approbierten gleichgeſetzt
werden . Ausſchlaggebend bei der Verabſchiedung des Geſetzes
darf einzig der Schutz des Publikums ſein . Aber dieſer Schutz
darf nicht ſo weit gehen , daß er zumal auf einem ſo ſchwierigen
Gebiet Eingriffe in die perſönliche Freiheit vornimmt . Auch die
Form , in der dieſe Eingriffe vorgenommen werden , iſt nach
unſerer Meinung nicht richtig . Wenn man auch voll anerkennt ,
daß ein größerer Schutz des Publikums nötig iſt , dann muß man
doch fragen , ob die Vorlage auch dieſer Abſicht entſpricht . Es iſt
auch zu bedenken , daß Laien bedeutende Heilkünſtler geworden

ſind ,z. B. Heſ 1 Beſondere Kautelen wären für die Irren⸗
ſpflege nötig . Die Natu

zur Geſundheit . Die ganze Strömung gegen die Naturheilkunde
geht nur von Aerzten einer gewiſſen Richtung aus , die ſelbſt gegen
geprüfte Aerzte der Naturheilrichtung gehäſſig auftreten . Zu
erwägen iſt auch , ob man nicht durch die Beſtimmungen über die
Heilmittel der deutſchen chemiſchen Induſtrie einen ſehr
ſchweren Schlag verſetzen würde . Nötig iſt , das auch hierbei das
Publikum durch die Geheimhaltungspflicht ebenſo geſchützt wird
wie bei den Aerzten .

Der Redner beantragt Verweiſung der Vorlage an eine
Kommiſſion von 28 Mitgliedern . 2

Agb . Henning ( Konſ . ) :
begrüßt bor allem die Aind pie reichsgeſetzlichen Maßnaymen
gegen die Mißſtände und die Beſeitigung der buntſcheckigen
landespolizeilichen Vorſchriften . 5

Abg . Dr . Müller⸗Meiningen ( Fortſchr . Vp. ) “
Dem Grundgedanken des Geſetzes , dem Kampf gegen den

Schwindel , ſtimmen wir durchaus zu . Aber wir verſtehen es
nicht , daß man uns noch in der letzten Tagung eine Reihe
von ſo ſtrittigen Geſetzesfragen vorlegt . Das kann leicht zu
einer legislatoriſchen Kurpfuſcherei führen , die am
Volkskörper ſich ſchwer fühlbar machen kann . Das iſt ein Ver⸗
ſtoß gegen die parlamentariſche Oekonomie , den ſich der Bundesrat
zuſchulden kommen läßt . Mißſtände leugnet niemand , beſonders
guf dem Gebiete der Fernbehandlung , der Fruchtabtreibung und
Geſchlechtskrankheiten . Der ganze Entwurf aber ſtrotzt von einer
Ueberſchätzung der Zuſtändigkeit des Bundesrats . Fortwährend
ſchreit man Zeter und Mordio über angebliche Aspirationen auf
Ausdehnung der parlamentariſchen Rechte . Der Bundesrat aber
berlangt eine immer größere Zuſtändigkeit . Dieſem Beſtreben
des anderen geſetzgebenden Fakfors treten wir mit aller Schärfe
entgegen . Auch bei dem berüchtigten § 55 des Zuwachsſteuer⸗
geſetzes zeigt ſich dieſe Abſicht des Bundesrats . Er interpretjert
nicht nur ſelbſtändig die Reichsverfaſſung , er maßt ſich auch auf
adminiſtrativem Gebiete Rechte an , die ihm nicht zuſtehen . Auch
in dieſer Vorlage werden wir die Befugniſſe des Bundesrats ſtark
zuſammenſtreichen müſſen . Erfreulich ſind die Maßnahmen
gegen das Geſundbeten . Dieſen Unfug , der hauptſächlich
unter den oberen Zehntauſend ſich breit macht . Dieſem myſtiſchen
Aberglauben muß der Garaus gemacht werden . Auch die höheren
Kreiſe bedürfen der Aufklärung . Die Beſtimmungen über die
Suggeſtion werden den Gerichten unlösbare Aufgaben ſein . Was
werden die Theologen ſagen , die an die Heilung durch Handauf⸗
legen im Neuen Teſtament glauben ? Erfreulich iſt , daß den
Dentiſten ihr Recht geworden iſt . Der § 6 über die Geheim⸗
mittel iſt in der vorliegenden Form unannehmbar . Jeder Satz
enthält eine gewiſſe Gefahr , nicht bloß für die chemiſch⸗yharma⸗
zeutiſche Induſtrie , ſondern auch für die Aerztewelt . Er lehnt
ſich an Bundesratsvgkordnungen an , die Monumente bureau⸗
kratiſcher Willkür ſind . Der Schwindel hat trotzdem geblüht .
Die dem Geſundheitsamt angegliederte Kommiſſion , die in allen
dieſen Fragen gutachtend entſcheiden ſoll , iſt als chemiſche
Schreckenskammer bekannt . Vorſicht gegenüber dieſer
Inquiſitionskammer ! Berufung an ordentliche Gerichte muß
möglich ſein .

Die Strafbeſtimmungen ſtellen ſich als ein codex eriminalis
specialis draconieus dar . Sie ſind einengroße Gefahr für
die Preſſe , denn nicht nur der Inſerent wird zur Verant⸗
wortung gezogen , ſondern auch der Redakteur . ( Hört ! Hört ! ) .
Es wird ſich ſchließlich jede Zeitung einen Geheimmiktelſpezialiſten
anſtellen müſſen . Wir hoffen , daß der gute Kern der Vorlage
herausgeſchält wird . Wir ſind aber auch weiterhin der Anſicht ,
daß nicht drakoniſche Strafberordnungen , ſondern , daß die Auf⸗

turheilkunde erzielt doch große Er⸗
folge , weil ſie die Tatkraft des Kranken ſpannt, ſie iſt Erziehung

miſſion wird die Entſcheidung bringen , denn bisher hat ſich

6

Miniſterialdirektor Dr . von Jenequieres : Ich möchte
der Annahme widerſprechen , als ob es ſich hier um einen Ge .
ſetzentwurf zum Schutze der Aerzte handelt . Dieſe Auffaſſung
iſt grundfalſch . Der Stand der Aerzte iſt ſo ehrenwert , daß er
vom Regierungstiſche aus nicht verteidigt zu werden braucht .
Wenn er hier angegriffen worden iſt , ſo werden die Herren aus
dem Hauſe , die Aerzte ſind , ihn ſchon ſelbſt zu verteidigen wiſſen .
Wenn nun die Regierung in letzter Zeit mit einer beſtimmten
Organiſation der Aerzte nicht immer einer Meinung geweſen
iſt und mit ihr ſogar einige Debatten hat führen müſſen , ſo
ſteht das der beſonderen Wertſchätzung , die ſie dieſem Stande
auf dem Gebiete des Heilmittelweſens entgegenbringt , nicht im

Wege.
Ich betone nochmals , es handelt ſich nicht um ein Geſetz zum

Schutze der Aerzte , ſondern zum Schutze der Volksgeſun d⸗
heit . Der Geſetzentwurf richtet ſich keineswegs gegen den
Stand der Naturheilkundigen , aber wir mußten
ſelbſtverſtändlich den ganzen Kreis der nichtapprobierten Perſonen ,
darunter die Naturheilkundigen und die Dentiſten dieſen Vor⸗
ſchriften unterwerfen , weil ſie aus dem Rahmen des Geſetzes nich !
herausgelaſſen werden können . Es iſt nicht möglich , den Begrif !
Kurpfuſcher ſo zu definieren , baß es rechtlich haltbar und
für ein Geſetz brauchbar iſt . Die Naturheilkundigen und auch
die Dentiſten ſind in keiner Weiſe gehindert , ihren Beruf wie
bisher auszuüben , ſoweit nicht öffentliche Intereſſen der Ge⸗
ſundheitspflege entgegenſtehen Ob das Geſetz Erfolg haben wird ,
eine ſchwer zu beantwortende Frage . Die Regierung glaubt ar
einen Erfolg , nicht daß wir alles erreichen , was man wünſchen
ſollte , aber daß eine Beſſerung der Zuſtände herbeige⸗
führt wird , darauf rechnen wir mit Beſtimmtheit , und zwar nach
den Erfahrungen auf dem Gebiete des Geheim mittel⸗
weſens . Da haben ſich die Zuſtände doch ganz weſentlich ſchon
gebeſſert . Gegenüber der Befürchtung , daß infolge zu rigoroſer
Beſtimmungen das Publikum in dringenden Fällen nicht die
nötige Hilfe 3 5 könnte , trifft doch §8 11 des Geſetzes Fürſorge⸗
Wir hoffen , daß die da gegebene Ausnahmebeſtimmung dem Be⸗
dürfnis entſprechen wird . Sollte das nicht in vollem Umfang der
Fall ſein , ſo wird ſich ja in der Kommiſſion darüber reden laſſen .
Was inbezug auf die Vorlegung der Bücher verlangt
wird , kann jeder anſtändige Menſch ſich gefallen laſſen ; wir be⸗
dürfen aber der Buchführung und der Vorlage an die zuſtändigen
Behörden , damit der Zweck des Geſetzes erreicht wird und damit
diejenigen , die wirklich etwas auf dem Kerbholz haben , gefaßt und
überführt werden können . Sollte ſich ein Arzt erlauben , Abſchrif⸗
ten aus den Büchern zu nehmen und zu verbreiten , ſo könnte das
nur von dieſer Stelle aus gebrandmarkt werden . Wir haben die

Vorlage ſofort gemacht , ſobald die Vorarbeite npollendet waren .
Anderenfalls hätte jetzt eine Reviſion der Geheimmittelliſte er⸗
folgen müſſen ; wir wollten aber der Anxegung des Reichstags
folgen und die Sache auf eine geſetzliche Grundlage ſtellen . Die
chemiſche Induſtrie wird nicht geſchädigt . S umma summa⸗
rum : Der Entwurf iſt nicht getragen von dem Beſtreben , einen
Stand unſeres Erwerbslebens zu 1 8 und einen anderen
zu unterdrücken , 1 er will nur Auswüchſe u

rücken . Wir hoffen , daß trotz der ſtarken Ueberlaſtu
Reichstag die Vorlage noch in dieſer Seſſion wird
ſchieden können .

Abg . Dr . Arning (Nall. )
weiſt die Angriffe des ſozialdemokratiſchen Redners gegen de
Aerzteſtand zurück . Für Verfehlungen einzelner Perſonen d
man auch nicht mit gewiſſen Einſchränkungen ganze Stände ver⸗
antwortlich machen . Auch bei den ſogenannten Aerzteſtrei
iſt die ärztliche Hilfe nie verweigert worden . Verweigert wor !

iſt ſie nur gegen Kaſſenſchein . Wer auf die Menſchheit
losgelaſſen wird , muß eine tüchtige wiſſenſchaftliche V
bildung haben . Dabei verfügen viele der nichtapprobierten He
kundigen nicht einmal über die 1 Schulbildung .
ſchreibt mir ein Wunderdoktor aus der Nähe von Bebra ;
er ſchreibt : Doktor der Schämie “ . ( Heiterkeit . )

Es muß geſetzlich vorgegangen werden , um edie nicht alle werden , vor Schädigungen zu ſchützen . Aber
viele Leute meinen , daß ſo ein bißchen Kurpfuſcherei eigentlick
ganz ſchön ſei . ( Heiterkeit . ) Ich glaube , auch manches Mitglied
dieſes Hauſes geniert ſich gar nicht , zum Kurpfuſcher zu gehen
Natürlich darf die Gewerbefreiheit nicht durchbrochen werden und
ein radikales Verbot der Kurpfuſcherei iſt undurchführbar . Di
Neigung zur Kurpfuſcherei beſteht nicht nur in den minder
bemittelten Kreiſen , ſondern auch bei den Gebildeten , die ja ſoga
teilweiſe an die Heilung durch das Gebet glauben . Das G
ſundbeten iſt finſterſter Aberglaube , der ſich denken läßt .
Wenn man jemand geſundbeten kann , dann muß man ihn doch auch
krank beten können . ( Gr . Heiterkeit . ) Ich richte daher an die

wirklich Gebildeten den Appell , mit gutem Beiſp
voranzugehen .

Gegenüber dem Abg . Dr . Müller meine ich, daß unſer
doch ſehr vorſichtigen Richter ſchwer die Abſichtlichkeit werder
feſtſtellen können . Man ſollte nicht ſo leicht bloße Fahrläſſigkeit
zuerkennen . Geldſtrafen würden viele Kurpfuſcher gar ht
kreffen . Es muß ſtreng vorgegangen werden . Aufmerkſamkeit
verdient auch die Behandlung der italieniſchen Aerzte in Deutſch⸗
land , die viel milder iſt als umgekehrt die der deutſchen Aerzte
in Italien . Es muß verhindert werden , daß neue Präparate
frei perkauft werden , ehe ſie erprobt ſind und ihre eventuelle G
fährlichkeit ermittelt iſt , wie es z. B. jahrelang mit der
Veronal war . Das wird auch gar nicht zum Schaden de
chemiſchen Fabriken ſein . Der Redner verweiſt auf die Er⸗
brobung des „Ehrlich Hata 606 “ hin und gibt ſeiner Freude
Ausdruck , daß Prof . Ehrlich mit ſeiner Erfindung die deutſche
Wiſſenſchaft wieder an die hat . ( Beifall ) Wir

eiſal Kommiſſion von 21 Miegliedern für ausreicher
eifall .

Abg . Höffel ( Ap. ) :
1869 ſind die Aerzte ſelbſt , allerdings unter falſchen Voraus⸗

ſetzungen für die Kurierfreiheit eingetreten , weil ſie dachten ,
da

ſiel offe
Publikum ſelbſt ſchützen werde . Das iſt aber nicht ein⸗

getroffen , 5

Abg . Lattmann ( Wirtſch . Vg . ) :

Das Schickſal der Vorlage iſt noch ungewiß . Erſt die

Partei feſtgelegt . Vielleicht wäre es beſſer , mehr aufklärend
wirken als Geſetze zu erlaſſen , die doch immer nur Stückwerk ſir

Das Haus vertagt ſich . 5

Donnerstag 1 Uhr Weiterberatung , Interbellalionen über d

5

klärung das beſte Mittel gegen den Geheimmittelſchwindel iſt .
( Beifall . )

Rebſchädlinge .

Schluß 67/ Uhr .



12 . Seite . General⸗Anzeiger . ( Mittaablatt . ) 1. Dezember 1910 .

Ftelwillige Feuerwehr .
3 . Kompagnie .

Montag , 3. Dez . ,
abends halb 9 uhr

Aompagnie⸗

verſammlung
bei Kam . Dieterle
25 . 6/ . Der wichtig .

Beſprechung halber
werden die Kameraden aufge⸗
fordert , pünktlich und vollzählig
zu erſcheinen . 6

I . Hauptmann :
K. Witzig mann .

Niederlage bei :

Hofdrogerie , O0 4 , 3.

5 Buchfnhrung , Stenographle
Gebrüder Gander

g HannheiNes e,8

— —

hhlegeld Jann ,

Planken , E 2, l .

Grösstes Geschäft d. Branche ,
— —

deginnen
neue Kurse .

55015 55210
LadWig & schütthelm

Wegzugshalber faſt neues
Harmouium bill . zu verkauf .

Näheres Expeditivu . 41856

Für Brautleute !
Neues Schlafzimmer
mit 140er Spiegelschrank zu
Mk . 350 zu verkaufen .

Heh . Seel . Auktionator .
Sehs 3 , 10 Tel . 4806 .

Wwerkauff
1 bunkeleichen Piano

gauz neu , anderweitig abzu⸗
geben . 41865
Fa . Demmer , Ludwigshafen .

Empfehle mein anerkannt

Leines Hutelbrot
ſowie Weisnachts⸗Konfekt
feinſter Backart , ächte holländ .
Speculatius , als auch meinen
ſehr beliebten , täglich friſch
geröſteten Zwieback .

Karl Bertele ,
355621

1o,EinrichtungenBade⸗ und Wannen
neu und gebraucht billig .
552 8 2 7. —8 .

D 6 , 14

ZBillig ! Billig !
bverkauft sofort

Schöne Flurgarderoben ,
Ableger f. Damenhüte

und Schränkchen , einf .
Flurgarderoben , 8 ueue
[ Waunduhren , Anszieh⸗
tiſche , pol . u. lackierte

Schränke , Stühle , Ge⸗
mälde , la . Fußboden⸗

lack , Hausapotheten ,
gebr. Fell⸗Schaukelpferd

feine Zigarren u. franz .
Kognak . 55597

rit gel . O 4 , 3
Auktionator , Tel . 2219 .

Adquarienliebhaber .
Durchlüftungsapparat , Syſt .

„Skell “ billig zu verkaufen .
Näh . in der Exped . 55543

Hof - Kalligraph

onder o
prämſierte Methode .

In Kurzer Zeit eine schöne

u. Hasohſnensafr . Prosp . gratis .

53560

5 Lermischtes . 9
Geprüfle Krankenſchweſter

vom roten Kreuz , längere
Jahre im Krankenhaus tät . ,
mit gut . Zeuguniſſen , nimmt
Privatpflege an . Ludwigs⸗
hafen , Mundenheimerſtr . 259,3 418483. Stock .

Ateljer für Anfertigung
Künstlicher und moderner

Haararbelten .
Haurunterlagen , sehr vor -
teilhaft zum selbstfrisieren .
Zöpfe , einzelne Teile , Per -
rücken , Scheltelu . Toupets;
Uaturgetreueste Ausführung .

Reelle Bedienung
Strengste Diskretion .

Heinx . Urbach , Spez .
Planken 3 , SI. Etag .

Telephon 3868 .

Juwelen - Arbeiten
ſed . Art Lef. solid , schön u. bill .

Juwellerwerkstätten nel .
0 7, 15 Laden ) , Heidelberger -
str . Ankauf , Tausch , Verkauf .

Telephon 3548 . 54210

Vereinslokal
geſucht für größ . Verſamm⸗
lungen im Lange⸗Rötter⸗
Gebiet . Keine Wirtſchaft .
Wenn möglich mit Wohng .
Offerten u. Nr . 20948 an die
Expedition dſs . Blattes .

Eine Frau , welche in beff .
Häuſern gedient hat , in all .
Zimmerarbeiten erfahren iſt ,
hat noch Tage frei . Zu er⸗
ſragen Feudenheim , Moltke⸗
ſtraße 59 ,I . liuks . 55⁴⁰0

9 Ankauf .

CThaiſelongue
gebraucht , zu kauf . geſ . Off .
an Weiß , Kaiſerring 24 .

Gut erhaltener 5

Dampfhag
ſofort zu kaufen geſucht .

Auf das Bureau einer chem.
Fabrik zu baldigem Antritt
ein flotter

Stenotypiſt
geſucht . Off . m. Ang . der
Gehaltsanſpr . u. 55581 an d.
Expedition ds. Bl .

Auf das Bureau einer chem.
Fabrik zu baldigem Antritt
eine flotte

Stenotypiſtin
mit gut . Schulbildung , mög⸗
lichſt mit Sprachkenntniſſen
geſucht . Offert . mit Angabe
der Gehaltsanſprüche unter
35582 an die Exped . ds . Bl .
Auſtändiges brav . Mädchen ,
das etwas kochen kann , ſof .
ev. 1 D geſ . Näh . Luiſen⸗
ring 4, 2 . Stock. 55576

Fleißige ſaubere Putzfrau
auf zwei Stunden täglich per
ſofort geſucht . 55563

Näheres SHeiurich Lanz⸗
ſtraße 24 parterre .

FSelden suchen.
Mädchen von auswärts mit

gut . Empf . ſuchen ſof . Stelle .
J 1. 2. Tel . 4611. 41863

Perfekte Köchinnen
beſſere Zimmer u. Haus⸗
mädchen ſowie tüchtige Re⸗
ſtaurationsköchin ſuch . Stel⸗
lung per ſofort und 15. Dez .

Frau Kroſchel , I 5, 10.
Teleph . 4797 55596

Tfffetresnehe.
Geſucht —2 möbl . Zim .

mögl . m. Telephongelegenh . ,
elektr . Licht u. Zentralheiz .
innere Stadt . Off , mit u. oh.
Penſ . an Poſtlagerkarte 63
Mannheim . 41843

Fräulein wünſcht hübſch
möbliertes Zimmer mit Pen⸗
ſion als Alleinmieter im
Zentrum der Stadt in
ruhigem Hauſe und bei ſehr
netter klein . Familie , welche
auch zugleich die Pflege ein .
Jährig . Jungen übernimmt .
Offerten mit Preisangabe
unter Nr . 55320 an die Ex⸗
vedition dieſes Blattes .

Kolonialw . ⸗
und elikateſſengeſchäft zu
mieten geſucht .

Offert . unter Nr . 55578 an
die Expedition ds. Bl .

Bureau -
Moôhel u.

Einrichtungen
( neu und gebraucht )
zu billigsten Preisen

stets vorrätig .

Daniel Aberle
3,19 . — el . 22ʃ6

NStallen findenſ
Tüchtiger, zuverläſſiger ,

ſelbſtändiger 55608

Ampisser
für autogene Schweißung ,

geſucht . Hohe Bezahlung
bei guter Leiſtung und
dauerude Arheit .

Pfaudler - Werke . - 6.
Schwetzingen .

Geſucht zum ſofortigen Ein⸗
tritt tüchtiger 55607

Arbeiter
für Revolverbank .

Schnellpreſſenfabrik . ⸗G

5 Heidelberg .

Tücht. Fräulein ,
Maſchinenſchreiberin und
Stenographiſtin per J.
Januar 1911 geſucht . Off . u.
Nr . 55599 an die Exp .d. Bl .

Modistin
auch im Verkauf bewan⸗
dert , ſofort geſucht . 41861

Uustav Frühaul
F2 , 16 .

Gut bürgerl . Köchinnen ,
gew . Zimmermädch . , Kinder⸗
fräul . , Kindermädch . , Allein⸗
mädchen per ſofort u. 1. Jan .
geſucht . 55594

Comptvir Fuhr , E 4. 6.
Gewandte Verkäuferin

zur Aushilfe für Dez . e. geſ .
F. Nemnich , Buchhandlg . ,

N n
Tüchtige , ſaubere 55608

Monatsfrau
gelucht . P. 2, 19 paxt .

Putzfrau
ſofprt geſucht für Samstags .

Fritz Güth , Saarbrücken III
Saarſtraße 17

Gr . Wallſtadtſtr . 36, 3. St .
41859

HPirtschanen.
D , T
nächſt Börſe und Planken,
2 Säle , Küche und Neben⸗
räume als Speiſewirtſchaft
vollſtändig eingerichtet , per
ſofort billig zu verm . 20897

f. Fabrikationszwecke, Bureau ,
Buchdruckerei, Lithographiſche
Kunſtanſtalt ꝛc. ſind zu ver⸗
mieten . Näheres 19885

86 , 33 , Bureau parterre .

Verbindungskanal
ca. 2000 qm Gelände mit
Bahn u. Waſſeranſchluß zu
vermieten . Offerten u. Nr .
20977 a, d. Expedition d. Bl .

Magazine ]
Fa große Halle oder4 43 Magatzin u. Kell .
ſoſort zu vermieten . 41837

Laden mit Wohnung
mieten . Zu erfr . 2.

zut ver⸗
Stock .

25006

Wohnungeng

moderne

4 Zimmerwohunng
mit Bad u. Mauſ . zu verm. 5

Näh. Hch . Lauzſtraße 24 .

15080

Mkerfeldſtr. 55 n
0 Zimm . ⸗

Wohn . mit Bad , Speiſekammer
ſofort zu vermieten . 20987

Näheres part . Tel . 3194 .

Mittelſtr . 15
Wohnung mit Zim . , Küche ,
Bad , Manſ . , per 1. April
1011 zu verm . 40772

Näheres daſelbſt 3. Stock .

Moltheſtr. Rr . 7
Eckhaus , 2. Stock , 6 Zim . ,
Bad , Küche , Speiſek . u. Zub .
per April 1911 event , früher
zu vermieten . 20811

Näheres daſelbſt .

Parkring 35 .
Hochherrſchaftl . Wohnung , vollſt .
neu herger. , 6 ſehr große Zimmer ,
Bad *ſonſt , Zu

ſeßzod . . April z. v.
4915˙

Moltfteſtr. Nr . 7
5. Stock , ſchöne Wohnung , 3
Zimm . , Bad , Küche p. ſofort
zu verm . Anzuſehen zw. 10
Uhr vorm . u. 3 Uhr nachm .
20812 Näheres 2. St .
——— 55 —

Prinz Wilhelmftr. 19
5. Stock , 3 Zimmer , Küche, Bad,
Zentralheizung , Warmwaſſer , auf
J. Oktober zu verm. Näh. 19178
Bureau Albert Speer , Architekt .

ffff 1 U 7 5
Prinz⸗Wilhelmftr. 27

ſchöne 5⸗Zimmerwohnung m.
allem Zubehör per 1. April event.
auch früher zu vermieten . 18990

Näh . daſelbſt bei L. Fazler1. Treppe hoch. Telepon 421 .
17. Querſtraße 50, ein leeres
Zimmer zu verm . Näheres
Langſtraße 89, part . 20884

16. Querſtraße 32, 2 Zimmer
u. Küche , ſow . 1 Zim , u. K.
3. v. Näh . Langſtr . 89, part .

„ 00

Rheindammstr . 24
2. Stock , 3 Zimmer u. Küche
ſof , od. ſpäter zu vm. 209018

Rheindammſtr . 66, II . , ſchöne
2⸗Zimmerwohn . verſetzungs⸗
Halb . z. vm. p. J. Jau . 41647

Rennershofftraße 25
2. Stock , vis - - yvis vom Rhein ,
Z⸗Zimmer⸗Wohnung mit
Bad und Manſarde per erken
Januar zu vermieten . 20877

R 14 4. St . ,
2 Zim . u. Küche zu v. 41108

Rupprechtſtraße 9
Elegante 5 Zimmerwohnung
mit groß . Badezim . u. Zubeh .
im 4. ( ev ..) St. p. 1. April zu v.

Näher . im 4. Stock . 20855

Rupprechtſtraße 12
1. Etage , Eleg . 4 Zim . ⸗Wohn .
mit Bad , Speiſek . elektr . Licht
Gas ze. p. 1. Oktbr . zu verm .

Näheres bei Wachter ,
U 6, 16. Tel . 950 . 19199

Nupprechtstr . 14
eine Treppe , große 4 Zim . ⸗
Wohnung mit Bad und
ſämtl . Zubeh . , ganz uen
hergerichtet , per ſofort zu
vermieten . 20858

e arterre .

Lunge Maerſeuße 58
ſind 3 Zimmer , Badezimmer

Manſarde 1208 zu vermieten .
20831

efanlenpromenade
parterre u. 3. Stock , je 4 Zimmer
und Küche, Badezimmer nebſt
Beranda und Gartenbenützung u.
Zubehör zu vermieten . 20766

Näheres Bureau , Luiſenring 50

Siefanienpromenade 16
2. Etage , herrſchaftl . 6⸗Zimmer⸗
Wohnung mit allem Zubeh. , z. v.
W. Gross , U 1. 20. Tel. 2554. 4808
. eN 75
Stephanienpromenade J7,part .
3⸗. v. 4⸗Zimmerwohn . m. Bad
u. all . Zub . ſow . Gart . p. 1.
Apr . z. vm. Näh , Dalberg⸗
ſtraße 3, parterre . 20880

Stgfautenpromenala19
Elegaut ausgeſtattete 3⸗ u.

4⸗Zimmerwohnungen preis⸗
wert ſofort oder ſpäter zu
vermieten . 19686
EZimmerwohng . mit Loggia .

Stumitzlraße 7 und 9
gut ausgeſtattete 4 Zimmer⸗
Wohnungen , Bad , Speiſekam .
Manſarden äußerſt preiswert
zu vermieten . 18778

Näheres daſelbſt .

—4 8 5
Sbhinmerfraße 4 und 6

ſchöne komfortable 4⸗ u
5⸗Zimmerwohnung mi

Manſarden und allem
Zubehör ſofort zu verm . ;
Näh . z. erfrag . Mittel⸗

5 fraße 4, part . 20289

Schimperſtr.
Zimmer mit Küche, Bad. Erker ,

Balkon und Mädchenkammer zu
vermieten · 41606

Jadinperdtr. )0
Gut ausgeſtattete 6 Zimm⸗

Wohnung mit reichl . Zubehör
per ſofort oder ſpäter äußerſt
preiswert zu verm . 20789

Näh . part . Tel . 4216 .
7 70

Setkenheimerſtraße 63
4 Zim. , Küche , Bad reichl . Zu⸗
beh. z. verm . Näh . b. Stefan , 1
od. Bureau Waibel , M 6, 13.
Fernſpr . 3328 .

— 20
Seckenheimerſtraße 100,

3 Zimmer und Küche im 5.
Stock bis 1. November zu
vermtieten . 20600

Süwelelngerstrasse 5
3. Stock , 6 Zimmer mit Bad ,
4. St . , 6 Zim . u. Kam . z. v.
41609 L 4, 9, 2. St . Iks .

Sähpetzugerfraße 10J und

Dalbergſraße 2ʃ25
1 Zimmer und Küche zu vm.

Näheres Mannh . Aktien⸗
branerei B 6 , 15 . 20947

Traitteurſtr . 46 , 4. St . ,
5 Zimmer , Küche , ganz oder
geteilt , ſehr preisw . ſofort zu
vermieten . Näh . Nheinhäu⸗
ſerſtr . 61 , 4. St . b. Birnſtiehl .

20817

Aun Teuuisplatz(Hebelſtraße )
3 Tr. , ſchöne 7⸗Zimmerwohn
mit reichlichem Zubehör per
1. April 1911 zu vermieten .

Näheres L 7. 6 , 3 Treppen .
41494

Tullaſtraße 18
Parterre⸗Eckwohnung , beſteh .
a. 5 Zimmern u. d. Straße
gehend , Küche , Bad , Vorzim⸗
mer , Mädchenzianmer u. Zu⸗
behör per 1. April 1911 eptl .
früher zu vermieten . 20961

Näheres Bangeſchäft Fucke⸗
Michels . Teleph . 777.

Verſchaffeltſtraße 7
2⸗ und 3⸗Zimmerwohnungen
mit Zubehör zu vermieten .

Nachzufragen 4. St . 40689

Waldparkſtr . 39 , 4 Zimmer
Küche u. Bad, Ausficht nach dem
Rhein zu v. Telephon 1430. 18740

Werderſtraße 29
Herkſchaftl. Wohnung 3. St.

7 Zimmer mit allem Zubeh .
per 1. April 1911 an ruhige
Familie zu vermieten . 20710

Näheres 2. Stock daſelbſt .
f 59 9

Werderpraße 33, parterte
7 Zimmer , Küche Bad und
reichlich . Zubehör ſowie drei
Souterainräume p. April 1911
zu vermieten . 20429

Näh . Baubüro Hch. Lanz⸗
ſtraße Nr . 24, Telephon 2007 .

Werftstrasse 21
14. St . , 3 Zim . u. Küche auf
1. November z. v. 20448

Näh . Eichbaumbrauerei .

Ecke der Weſpin⸗ u. Bachſtr . ,
vollſtändig neu modern her⸗
gericht . Parterrewohnung , 5
Zimmer ( m. freier Ausſicht ) ,
Garderobe , Bad , Speiſekam . ,
elekt . Licht , Manſ . etc . , Preis
1200 4 , zu vermieten .

Näheres Werderſtraße 20,
2. Stock . 20711

Weſpinſtraße 0
Ekegante 6⸗Zimmerwohnung
mit reichl . Zubehör , Ausſicht
der Zimmer in Garten und
Anlagen , zu vermieten .

Näb . Burean park . 16009

von 4, 5, 6 , 7 und 3 Zim⸗
mern nebſt Zubehör in ver⸗
ſchiedenen Lagen der Stadt ,
per ſofort od. 1. April zu rerm .
Näb . Kirchenſtr . 12. 41334

1 ſch . leere Zimmer
in beſſerem Hauſe an 1 Dame
z. bim . Näh . 8 6, 21, 2. St .

41419

2 , 3 , 4 und 3⸗

FZinmerwohunngen
in

einfach u. beſf. Ausſtatt . ,in
verſch. Stadtgegend . z. v.

Bureau Gr . Merzelſtr . 6,f
Telephon 1331. 17409

8

Sehöne Wohnung ,
4 Zimmer , Küche , Manſarde ,
2 Balkon und Zentralheizung
per 1. Okt . z. verm . 19751
Fuchs & Prieſter , G. m. b. H.

Schwetzingerſtraße 53.

Schöne 4 Zimmerwohnungen
mit reichl . Zubehör an der
Lortzing⸗ u. Dammſtraße p. ſof
od. ſpäter zu vm. Näheres
Bauburean Langſtr . 39 par
oder Dammſtr . 20 , 3. St . 18292

Nheinauſtraße 30,
2. St , ſchöne 5⸗Zim . ⸗Wohng .
m. Bad u. reichl . Zub . , elekt .
Licht , freie Lage , gegenüb . d.
Jobanniskirche , zu vermiet .
Näheres varterre . 41283

2 Zimmer für Bureau ge⸗
eignet ſof. zu verm . Näh .
N . 14, 2. Stock . 409952

kl . Jim . , u . Küche in
den Hof gehend , an einzelne

Mannheim , den

Möbl . Zimmer

12 , 3 Srlehn hag fiee er
I. Dezember zu verm. 20890

57 12 2. St . Ein ſchönes
1½ Zim . f. 15 Mk. p. Mt.

zu pm. Eign . ſich gut f. Bureau .

4

5 ＋ 14 möbl . Part . ⸗Zim.
An verm e

3 6 1 Tr . , möbl . Zim .
59 „ zu vermieten 41882
1 3, 21 22, ſchön möbl . Zim⸗
mer mit oder ohne Pen⸗

ſion zu vermieten . 41458
1 einfach möbl . Zim .63 . 11 zu verm . 41672
1 4, 6, 3. Stock links , ſchön

möbl . Zim . mit od. ohne
Peuſ . an anſt . Frl . zu verm .

—

0 8, 6, parterre , fein möbl .
Zimmer zu verm . 41360

1 Tr . , möbl . Zim.
zu verm . 20962

U 5, 13, Ring, 3 Tr . rechts,
Eſch . möbl . Zim z. v. 41744

Augartenſtr . 26, 8 Trepp.
ſchön möbl . Zimmer ſof . zu
vermieten . — 8

Beethovenſtr . 5
2 Tr . [ks. , öſtl . Stadterweit ,
freundlich möbliertes Zim⸗
mer , ruh . feine Lage , per 1.
Dezember zu verm. 20980

Dammſtraße 6, 3 Tr. , ein
ſchön möbl . Zimmer m. herr⸗
licher Ausſ . ſof , o. ſpät . z. v.

—800
18 , 2 Tr . 1.

gut möbl. Zimmer in beff .
Hauſe p. ſofort zu vm. 20968

Friedrichsring 36 part ,
gut möbliertes Wohn⸗ und⸗
Schlafzimmer an ſolid . Herrn
per ſofort zu verm. 20572
Hch. Lanzſtr . 31, 3. St . , mbl .
Zimmer zu vermieten . 41615

Heinrich Lanzſtraße 34 ,
2. Stock rechts , ſchön möbl .
Zim . , ſof . b ziehb . zu vm. 4178303 . 1

möbl . Zimmer mit
U b.

ganzer Penſton ſof .
zu vermieten . 20826

IN 7, 21, 4. St .. , g. möbl.
Zimmer zu verm . 41569

1 Tr . , möbl . Zimmer319,9 zu verm .en an derm .

I 6, 6/7, 3. St . ., mbl . Zim .
ſof . zu verm . 41692

Luiſenring 55, 1 Tre , ſchön
möbl . Zimmer z. vm. 41781
Tuiſenring 57, 1, eleg. mddl,
Zimie , ſep . Eing . , ſofort zu ver⸗
mieten . Näheres Treppen . 41331

r -
Heinrich Lauzſtraße 7

eine Treppe , nächſt dem Haupt⸗
bahnhof , iſt auf 1. Dezbr . ein
ſchönmöbl . Zimmer z. v. 20889

Längerötter 2, 2 Tr . Mengeß
1 fr . gut mbl . Balkonz . z. v,
„ „ „ „ „ ooo
Luiſeuring 26, 1 Treppe , guf
möbl . Zimmer mit od. ohn
Penſton zu vermieten . 20900
Parkring 37, 4 Tr . , vis⸗aevis
Friedrichspark mbl . Zimmer
zu vermieten 44381
Prinz Wilhelmſtr . 17, 4 Tr. ,
ſchön möbl . Zimmer per 1.
Dez . od. ſpät . zu vm 41799

Priuz Wilhelmſtr . 21,
Mertin , 1 g. möbl . Zim . m.
2 Bett . für 1 v. 2 Herrn z. v.

41589

6 , 14/15 3 . St . möbl . Zim .
ſof . zu vermieten . 41702

4. Stock links ,
möbl . Zim⸗
mer an Frln .

1 jof . 1 v.

U 3 7 2 Tr . hoch links ,
„ Nähe des Manuktpl . ,

gut möbl . Zim. ev. m. 2 Betten
an anſt . Frl. ſof . zu v. 20269

7, 28N
9

1. Treppe , Nähe des Luiſen⸗
rings , ſchönes Wohn⸗ und
Schlafzim . zu verm . 20942

7, 29, 1 Tr . , in geb . Fam
find . beſſ . Herr gut möbl .

Wohn⸗ u. Schlafz . evtl . mit
voll . Penf . Näh .2 Tr . 41349

1 2 g8 Treppen bei Kuck⸗
0 nack , fein möbliert .

Zimmer in modernem Hauſe
mit ſchönem Aufgang ſofort
oder 1. Dezember zu ver⸗
mieten .

4. Stock , möbl . Zimmer
per ſofort zu vermieten .

Näh . 4. Stock . 40254

K 14 11 ( Spielmann ) . St .
5 5 möbl . Zimmer m.
Penf . 65 zu verm . 41811

K2 1 Tr. , hübſch möbl .
0 Zimmer billig zu

vermieten . 20986

K 2, 18, 2. St . ., Neckarbr . ,
gut mbl . Zim . ſof . z. vm.

41322

K 3 pt' Einf .mbl . Zimm .
Om. ſep .Eg. ſ. o. ſp . z. v.

41776

3 , 7, 2 Tr . , hübſch möbl .
Zim . p. ſof . an einen Herrn

zu vermieten . 41768

L 10 8 3 Treppen , großes
» Ogut möbl . Zimmer

mit Penſ . zum 1. Dezbr . evtl .
ſofort zu vermieten 20784

LJ2 . 2 Treppen, fein4 möbl . Zimmer m.
ode ohne Peuſ zu vm 41461

15, 12, 3 Tr . ſch. mbl .
LZim . m. Penf . z. v. 4161ʃ3

W 4 2 bt . Zum an zwei
7 junge Herren ſof.

vermleten . 209 01¹

N 4, 2, 3. St . ., einf . möbl .
l . Zimmer zu v . 4571

7 3 hübſch möbliertes

9 . Zimmer mit ſep .
Eingang , zwei Treppen hoch,
preiswert zu vermiet . 20870
Näheres eine Treppe hoch .

7 2 Tr . , gut möbl .
NA . Sim . ſof . 3, v. 41670

14.
1 Tr. , gul möbl. Zim .

N6, b2

zn vermieten . 40924

ſchön möbl . Zim .
eptl . mit Penſ . zu

vermieten .
85 41710

7 2 4 5 3 Tr . Schön
5 möbl . Zimmer

zu vermieten . 20919

23 f 3. Etage , Planken ,
. elegant möbl . Zim⸗

mer zu vermieten . ( Bad ,
eleltr . Licht . 20779

3 Treppe

Ein ſchönes Wohn⸗ und
Perſon zu vermieten . 41523 Schlafzimmer an beſſeren

Näheres A 1, 8, 2. St . Herrn ſofort zu verm . 20989

J·Zimmer Wohuungen 5 , 1
mit Bad und Manſarde per
ſofort oder ſpäter zu vermieten :
Windeckſtraße 35/37 , 2. Stock ,

do. „ 3. Stock ,
do. 4. Slock ,

Lindenhofſtraße 78, 3. Stock ,
Bellenſtraße 61, 4. Stock .
Käſfertaterſtraße 59 , 4. Stock.

Nepi Bismarck⸗Heidelberganen
In ſchöner , ruhig , aber zen⸗

tral geleg . Villa , Parterre⸗
wöhnung , 6 Zim . , Verauda ,
Badekabinet , reichl . Zubehör ,
auf 1. April 1911 zu verm .
Preis 1900 inkl . Waſſer u.
Abfuhr . 20284

1 Treppe , gut möbl , Zim . eventl .
Wodn u. Schlafzim zu v. 41699

07 13 2 Tr . , ein ſchön
5 9 möbl . Zim , m. 1

od. 2 Betten zu verm . 41689

Stamißſtraße 1, 8. St. , ſchön⸗
möbl . Zimmer z. vm. 441884
Hübſch möbl . Zimmer , my⸗
dern eingericht . , elektr . Licht
etc . bei fung . Begmtenfam . ,
an Herrn od. Damte mit vd.
ohne Penſion preiswert zu
vermieten . Näheres Weſpin⸗
ſtraße Nr . 13, J. Etage rechts
( Oſtſtadt . 7 20981

Schwetzingerſtr . 19 n. Tatter⸗
ſall , einf . möbl . Z. bill . z. v.

41463

tgg Jbentfer
Spkiſehgus Cekes , b J, 3, Ktr.
vorzügl . vegel , Mittag u. Abend⸗
tiſch, in u. außer Abon . Reichhalt ,
Sypetfekarte , Kaffet , Tee, Kakao ,
Schokolale , ein, Limonade ,
Milch . Kein Trißkzwang , Ange⸗
nehmer Aufenthalt. zu jed . Tagesz .

WandD 6, 4, Pringt⸗Penſion
Einige Herren können Mit⸗
tag⸗ und Abendtiſch er⸗
halten . 20341

Luiſenring H 7, 22 1 Tr .
Einige b. Herren u. Damen

finden g. Mittag u. Abend⸗
tiſch. 41700

Privat⸗Penſion
J. 2, 13/14. 41809

—3 Herreu finden gut . bür⸗
lichen Mittag⸗ u. Abendtiſch .

1 N
b ( Spielmann ] . St .

50 Privat⸗Mittagtiſch
90 . , Abendtiſch 60. . au
für eugliſche Tiſchzeit . 4181

13J f
empfiehlt ihren anerkannt vorzügl .
Mittag - u. Abendtiſch für beſſer
Herren u. Damen . Mittagtiſch 0g
Pfg. , Abendtiſch 40 Pfg . 41802

Tr . ,gut bürgl .1 12. 8 Mittag⸗ u. Abend⸗
tiſch f. beſſ . Herren u. Dam .

20982

N4 , 7 hatterte
an kleinerem Mittag⸗
u . Abendtiſch können
noch einige beſſere Herren
teilnehmen . 41723

2

N1 16 3 Tk. , vorzgl . Priv
Mittag⸗ u. Abendtiſch

f. beſſ. Hru . Abonn . 36 Mf . p. M.
41832

0 2 Tr . rechts , 2 beff .8 . 8 Hrn . erh . ſehr gut .
Mittag⸗ u. Ahendtiſch . 41679

75 *
A

Angonceg- Angahme fot alle 28l.
9 tunges u. Leitschrifteg dar Welt *
Mannnelm fa . N

ee

86 J. Tr . , ſchön möbl .
J0l Zimmer , ſep . Eing . ,
an beſſ . Herrn od. Dame ſof .

Tol. 499.

Gut eingeführten , tüchtigen

Vertreter
für Maunheim und Untgebg .
ſucht für ihre Kartoffelfabrika⸗
te größ ere Stärke⸗ und
Sirupfabrik . Oſſert . erbet.
unter J . W. 689 an
Haaſenſtein & Vogler

. ⸗G. Berlin W. . .

zu vermielen . —. ——5

86 9 rechts , ſchön möbl .
„ Zim . ſof. bill . z. v.

44750

1, 11 a, 2 Tr . , gut möbl ,
Zimmer mit Schreibtiſch

ſofort zu vermieten . 41141



Err
berrd

155Dezember 1910 General⸗Anzeiger . ( Mittaablatt . ) 13 .

u vermieten
Zu Fermieſen :

U 16, 1 T. uch
schöne 6•

geränmige Zimmer , event . Anch
für Bureau geeignet , per 1.

April I.91¹ ock krüher zu verm .
Näher . im Bureau parterre .

20512

( 3. 4*2 Stiegen , Wohnung
0 von —7 Zimmer m.
Zubehör ( auch als Bureau ]

per ſofort zu verm . 18894
Näheres Heckel . O 3, 19.

Näh . — 2080⁰

D2 „ 1
2. St. , 9 75 Küche per
bofort zu vermieten . 20196

5 . 46 2. Stock ,

m. Bad u. all . Zub . p. April
zu verm . Näh . 3. St. 20976

51 5 d. Planken , ſchöne

mieten .
Wohnung

Näheres Laden litlinks .

IJ . 8 Zimmer mit voller
14 .

mieten . Preis 65 %% 20883

F 4, :
St . , 6 Zimmer , Küche und

Zukebbr zu vermieten . 20116

F A, 7
3 Treppen hoch , eleg . Wohnung
beſtehend aus 6 Zimmern ,
Badezimmer und Zubehör , per
ſofort oder ſpäter zu vermiet .

Näheres part rre . 20775

F 4 , 17

ſchöne 5 b per
1. April 1911

0
verm . Näh .

bei Wihler ,O 3, 4a . 19965

5, a kleine Wohnungen
zu vermieten . 40923

HI . 12 parterre Hth . , ein

5
Zimmer u. 11zu verm . 44

ene .

4 Zimmer , glche B05 und

Manfarde zu vermieten .
Näh . daſelbſt parterre oder

Bauburean Hch . Lanzſtr
Telepbon 2007 .

I5, 77 Wohn 2 Zim und

an ruh . Leute

20968
175

bofort ieten . Nämeee 24 Aurean Heß. 5.
I7 . d ere e ,
ver ſofort zu verm . 20872

J2 , 4 , Neubau

2.Zinmer- Wohnung“ 4425s
2 11Zimmer u. Küche z

verm . b. Schneider . 44716

14, 1 Tr . 5 Zimmer⸗
wohnung mit reichl .

Zubebor, per 1. April zu ver⸗
mieten . Näh . parterre . 20971

L 10 , 6
Belletage , 7 11 55

185 1zu verueten .
Näheres 3 8

L II , 25
Schloßgartenſtr . , 2 Tr . hoch,
Schöne 6⸗Zimmerwohnung ,
Bad , elektr . Licht mit allem
Zubeh . für 1. April 1911 zu
—

Zimmer112 . —
renov . ,m. Zub . ,

ſof , z. vm. Näh . part . 18118

L 15, 18 vis a vis dem
Hauptbahnhof

ſchöne 5 Hparterre⸗Wohnung
5 Zim. und Zubeb . auch als
Büro geeignet p. 1.Apr . 1211

zu verm . Näh . 4. St . 20768

112, 12 Vordh. freundliche
Manfardeuwahn .

2 Zimmer , Küche und Zubeh .
zu verm,
bei Gſchwindt .

Näh. daſelbſt part .
20794

M 2, 17a
2. Slock , ſchön ausgeſtattete 5
Zimmerwobnung mit allem Zu
dehör per ſoſort oder ſpäte
preiswert zu vermieten , Mä

918
X. Schmitt , Baugeſchän ,

Vindeckſtiaße 81. Tel . 1145. 18882

0 6, 9 (l. Planlen)
. , 4. u 5. Stock , eleg. Wohnungen ,

4 Zimmer , Küche, Badezimmer ,
Manſarde , einſchl . Zentralheizung ,
der 1. April 1911 zu verm 20248

Näheres 1 6, 172. Baubureau .

0 6, 9 (Ecke H. Planken )
wei eleg. e

2. u 4 St ,
e 9 Zimmer , Kü „Badezimmer .

2 Manſard. , Kaſchl Jentrolheiz . u.
Per ! Aufzug per J. April 1911 3. v.
Näh. T 6, 17. Baubureau . 20249

07 21 eleganter 3. Stock ,
3 8 Zimmer mit Zu⸗

behör , für Arzt paſſend , per
. . April 1911 zu ver⸗

J3 , 2 ein helles Parterre⸗
U zimmer ſof . zu vm .

97

ſchöne
6⸗Zim . ⸗Wohnung ;

Penſion ſof . zu ver⸗

P 7 , 15 fleidelbergerstr .
schöne moderne - Zimmerwohn, ,
warm Wasser - Etag . - Heizung , grosse
Diele , zu verm . per f. April . 41759

S 6 , 14

Jaden 5 Alzin
nebſt weiteren !
Dampfheizung , eleltr. Licht. Für Fabrikation ſehr gerign. ,
ganz oder getrennt , abzugeben . 20871

Nüberes 2 ——

Grosse Kuserah in :
feinen Gelenk- Puppen, in allen Grössen ,

leine bedergestelle , Pupnenköpfe in jeder Hrt

kein gekleigete Pupgen u. S. w. 4

— — Puppen - Reparaturen .
Spezialität : Puppenperücken von echten Haaren .

Alles in bester Qualität , zu billigsten Preisen .

Heinrim Urbach, D 3,
Elanken

1 Treppe hoch .

Ein Posten —
kirbar z Eſbischbonbons
ſind die beſten gegen Huſten u . Heiſerkeit , Paket 20 Pf .

Jeorg Ehrhar, Zumerwarenfabrik . 0 1, 13
Detail - Verkauf H4 , 28 .

Grüne Rabattmarken . 11038

Beleuchtungskörper

Gas und elektrisches Licht

in feinster Auswahl

Wilh . Printz

„ %. Tel . 768 .

11551

Arücgeelette Jullie
ſehr billig 11275

— 8 0 7, 5 .

Telephon 1488

Mosteniose Nrholung
an Rütetieierung.

Taleph.Anstalt

3 2 —

Telephon 2835 .

Reparaturen prompt und

hilligst . 5951

Damen - Hiüte .
m Anfertigen von Neuen sowie im Aufarbeiten

von alten Hüten empfiehit zu billigsten Preisen .

Küäthe Müller , Modes ,
Schimperstrasse 23 , 3. Etage .

NB . Aufarbeiten älterer Hüte berechne àusserst billig ;
verwende gerne alte Zutaten . 6394

¶ Neste

18
cflelt,

Mböseſinitle

12
8191f

mieteu . 20741

CarlGordt “

8 1, 12 Liche Bid ia
zu verm . Näh . K 1, 15. 20900

S 6 . 29
eine ſchöne 6Zimmerwoh⸗
nung 1 Tr . hoch m. Küche ,
Bad und allem Zubehör per
1. April 1911 z. verm .

Desgl . eine ſchöne 3ZZim⸗
merwohnung 3 Tieppen

2 —
mit allem Zubehör per

April 1911 zu verm .
00 heres part . 20896

Tr . , groß . leer .
im .v. d. Abſchl .

a. ſol . Hru . ſof . 15 vm. 20958
„

6,7
1 Treppe hoch, ſchöne 4⸗Zim⸗
mer⸗Wohnung mit Zubeh . p.
1. Okt . zu vermieten . 19127

Näh . daſelbſt 3. Stock lks .

oder I 1, 6. 2. St . ! Bureau .

4. Stock , ſchöne 8⸗
E7, 220 Zimmerwobng.d allem Zubeh
ſofort zu vermieten . — Nah
Büro , Roſengartenſtraße 20.

6 , 12 , 7 Zunmer , Küche
und Bav per ſofort oder

ſpäter zu vermieten . 20048

7 im. ⸗Wohng.
kammer , Speicherräum . , Kel⸗
ler kten 3 5 bae .Stock , Fried⸗1 . J4 richsring per 1.
April k. Is . evtl . früher zu
vermieten . 20880

Näheres parterre .

Augusta - Anlage 16
3. und 4. Stock hochherrſch .
8 Zimmerwohnungen m. all .
Komfort ausgeſt . , Lift , Auto⸗

1 Hausmeiſter etc. , per
1. April 1911 zu verm . Näh.
Architekt Reidel , Prinz Wil⸗
helmſtr 4. 20954

Angnſia⸗Aulage 27
hochherrſchaftliche 8⸗Zimmer⸗
Wohnungen mit allem Kom⸗

oder ſpäter zu verm .
Näheres J . Peter , Roſen⸗

gartenſtraße 22. 18269

Augartenſtr . 68
3 Zim . u. Bad m. Zubeh . ſehr
preisw . ſof , od. ſpät . zu verm .

Näh . Schweikert , Char⸗
lottenſtr . 4 41781

Augufta⸗Aulage

— —
Bismarckplatz 5 ,
5 Zimmer , Küche , Manſarde
nebſt Zubehör , parterre und
J. Etage auf 1. April 1911 zu

Erdgeſchoßwohnung ( Hochp. ) ,
4 Zimmer u. Küche , Bad ete .
ſofort oder ſpäter zu verm .
ſeventl . auch als Burean ) .
Näh . 4. Stock rechts 5

5
Tl ˖ Al Hoaſluſe 1 4

Weſpinſtraße 11
( eſtſtadt⸗Neuban )

Vornehme ruhige Lage !
Elegante 10 Zimmer⸗

Wohnung nebſt Bad ,
Fremdenzimmer n. Zubehör
per ſofort oder ſpäter preis⸗
wert zu vermieten . 20718

Auskunft In 2, II ,
Telephon 1326.

Dammſtraße 5
5. Stock , 2 ſchöne Zimmer u.

Küche ſof, zu verm . 41455

Dulbergſtr. 15

ſchöne 5 Zimmer⸗ 8
wohnungen ſofort
zu verm . 19146

nebſt Küche , Badez . , Speiſe⸗

fort ausgeſtattet per ſofort

elegante 7⸗Zimmerwohnung ,
Zentralheizung uſw . nebſt
reichlichem Zubehör , per
1. April 1911 evtl . auch
ſpäter zu vermieten . 20983
Beilſtraße 20, 2 Zimmer u.
Küche zu vermieten . 41756

Die beſten Erfolge ſind N worden bei folgenden 5
Krantheiten :

Stoſfwechſelkrankheiten , Gicht , Rheumatismus ( akut . “
chroniſch ) , Fettſucht , Zuckerkrankheit , Erkrankungen des
Blutes , Bleichſucht , Blutarmut , Nervenkrankheiten ,
Nervenſchmerzen , Nervenſchwäche ,

Ischias ( Trigeminius⸗Neuralgie ) , Schlafloſigkeit ,
eeantange des Rücken⸗Nervenſyſtems , verbunden
mit ſtarken Schmerzen , Erkältungskrankheiten , Herz⸗ ,
Leber⸗ , Nieren⸗ und Blaſenleiden , Magen⸗ und Darm⸗
krankheiten , Ohren⸗ , Naſen⸗ , Hals⸗ und Kehlkopfleiden ,
akute und chroniſche Hautausſchläge ,

( Schuppenflechte ) , Lupus , Bartflechte , Haarſchwund ,
Haarausfall , beginnende Kahlköpfigkeit , kreisförmige 5

Kahlheit , Schuppen , friſche und alte Wunden , Bein⸗
8 geſchwüre , Harn⸗ und Hautkrankheiten bei Männer

und Frauen uſw .

Dankſagungen :
Geheilt wurden beiſpielsweiſe :

Rheumatismus . Ischias .

1

3 . N. in . , Muskelrheumatismus , Heilung i. J . 1907 .

H . B . in . , Gelenkrheumatismus , Heilung im Jahre
1909 nach 20 maliger Behandlung .

Frl . S . in . , Muskelrheumatismus , Heilung i. J .
1909 nach 80 maliger Behandlung .

5
Frau K. in . , chron . Gelenkrheumatismus , Heilung

im Jahre 1910 nach 7wöchentlicher Behandlung .
L . in N. rechts ſeitiger Jschias Heilung nach 15 maliger 4

Behandlung im Jahre 1907 .

St . in . , Ischigs , Heilung nach 5 wöchentlicher Be⸗

handlung im Jahre 1906 .

M . R . in . , Ischiasleiden , Heilung
3wöchentlicher Behandlung im Jahre 1905 .

G . L. in . , 3 Jahre beſtehender Ischias , durch 20

Behandlungen kuriert im Jahre 1904 .

6wöchentlicher Behandlung im Jahre 1901 .

L . W. in . , ( 11 Jahre alt ) ,
Heilung nach 6wöchentlicher Behandlung i . J . 1909 .

Cähmungen .
Frau W. in . , Lähmung an beiden Beinen und

rechter Arm , bei 5wöchentlicher Behandlung , voll⸗
8 Heilung im Jahre 1907 .

Frl . A . D. in . , ſeit einem 89
5

beſtehende links⸗

ſeitiger Lähmung ,
Behandlung im Jahre 1908 .

5
Die Driginal⸗Dankſagungen liegen den Inter⸗

eſſenten zur gefl . Einſicht bei mir offen .

Nähere Auslunſt erteilt

Tragtor Henrrich gehäer;
L3 , 3 Maunheim W3 , 3

nieten . Näheres daſelbſt .
e Die I. 88 85 Täglich geöffnet von —12 Uhr und —9 Uhr .

7555 auch ſofort bezogen Sountags von 10 —12 Uhr .
werden .

8
1 * VV

Otto Beckſtr . 8 Spezielle Behandl. achron .u. laugwier . Krankheiten

(Sſiſtadtÿ ) . 20874 Separat⸗Abteilung für Damen u. Herren .

— Fpexial - Abteilung für Frauenkrankheſten . —

Damenbedienung durch Frau Dir . Hch . Schäfer ,
5 Schülerin von Dr. med . Thure Brandt .

Neuraſthenie ,

Pforriaſis

J . B . in . , Rheumatismus , Heilung im Jahre 1902 .

innerhalb

F . K. in . , hartnäckiger Ischias , Heilung nach

jahrelanges Fiſtel , 15

Heilung innerhalb 8 wöchentlicher

11472

5 geſtatlete

46
6 Zimmer , Küche, Bad , Mädchen⸗
zimmer , Garderobe n. Zubeh . im
2. Stock zu vermieten . 20708

drabenstr . 33
iſt eine 3⸗Zimmerwohnung

billig zu vermieten . 17913

Heldelbergerſtraße
2, 1 2077½7

2 Tr . hoch , ſchöne 9⸗Zimmer⸗
Wohnung mit elektr . Licht ,
Warmwaſſerheizung ꝛc. per
1. April 1911 zu vermieten .
Paſſend für Arzt u Geſchäft .
Zu erfr . im Topeten⸗Geſchäft.
Hafenſtraße 71 Anmern g .

2. St „ zu verm
NäheresNäheres 3 Stock, Jepf . 41599

Am Kaiſerring
Schwetzingerſtraße 4,

Wohnung von 4 Zimmern ,
Küche , Bad ete . , auch als Bu⸗
reau geeignet , per 1. April
zu verm . Näh . Schwetzinger⸗
ſtraße 4, Laden . Tel! . 3226.

20879
Kleiſtſtraße 10

ſchöne 3⸗Zimmerwohnung zu
verm . Freie ruh . Lage ohne
vis⸗d⸗vis . Näh , nebenan O.
Clignetſtr . 19 part . öd. D 4, 2
Laden . Teleph . 1416. 19129
Käferthalrſtr . s82⸗ U. 3⸗
Wohnungen zu vm. 41704

Dameystr. 3 2 Zimmer
und Küche

Hofwohnung an ruh . kinderl .
Leute auf 15. Dez . zu vermtet .
Näheres part . rechts . 20796

—
Lameyſtraße 5

4 Treppen , im herrſchaftl . Hauſe ,
3 Zimmer mit Küche Bad Gas ,

ſev elektr . Licht per 1. Dez. z. ver⸗

mieten . Auskunſt 4. St . 20687

Lameyſtr . 9, öſtl. Sbdeil4. Stock , 2 große mod. le
Zimmer zu vermieten .

2 Langſtraße 9.
nächſt der Friedrichsbrücke
2 und 3⸗Zimmer⸗Wohnung
zu vermieten . 20950)
Lutherſtraße 21, 92 Zimmer u.
Küche zu verm . Näh . Luther⸗
ſtraße 23, 2. Stock . 41639

Meubau dh. Lalzſtk.
)

beim Hauptba nhof , moderne
3 Zimmerwohnungen im
2. U. 3. Stock , elektr . Licht ,
Linoleumböden ꝛc. ſofort oder
ſpäter zu v. Näh . Och . Lauz⸗
ſtraße 7 3. St . Tel . 4415 .

19595

Heinrich banzstrade le
Tr . großes möbl Zimmer

an 1 od. 2 Herren od. Fräul .
zu verm . Nähe Bahnhof .

41659

Heinrich Lanzstr . 18
Schöne 3 oder 4 Zimmer ,
Dachſtock⸗Wohnung mit Bad
ꝛc. an ordentl . , ruh . Leute per
ſof, oder ſpät billig u verm .
Näh . Büro , Gr . Merzelſtr . 7
Telephon 1881. 19757

Heinrich Lanzſraße 27
Mod aus geſt . 3 Zimmerw .
mit reichl . Zubeh . per ſof , oder

ſpäter zu verm . Näheres dort⸗
ſelbſt oder Telephon 6396 .
Baugeſchäft A. Boos . 20984

— — — — — —

Heinrieh Lanzstr . 28
( Neubau ) ,

Geräumige u. konform aus⸗
15170

SBleiche Damen
und Herren ſollen Noſenton “ gebrauchen .
Gibt ſofort roſiges , vollſtändig natürlich friſches Ausſehen .

Flaſche . 25 Dek , aus⸗Selbſt von Kennern nicht zu ſehen . Fle
wärts 50 Pfg . Porto . Unſchädlich , Erfolg verblüffend.

Alleinverkauf : Herm . Schellenberg , P 7, 19 ,
9513Heidelbergerſtraße . Telephon 391 .

J Zimmerwohnung
mit Bad , Speiſekaumern ,
Manſarden ꝛc, per ſof. oder
ſpäler zu vermielen . Näheres

Lunzür. 24 , A
Tenaülk. § fl . 10

Wollen Sie von der lästigen

Rauchplage
befreit sein , so kaufen Sie den neuen Schornsteineinbau

„ REuuchlos “ ' , welcher unter Garantie der vollstän -
digen Rauchbeseitigung verkauft wird . 10843

Alleinige Fabrikanten : Landsberger & Co . , Abt . 2

Neubau
3⸗Zimmerwohnungen , part . ,

8. und 4. Stock . Zu er⸗
frag . im Laden Lenauſtr . 8.

20850
f — 5

Lundenhofraße 42
2. uu. 3. Slock , je 2 Zim . u. Küche
per ſof. u. auf 1. Nov . beziehb .
zu vermieten . 20442

Näheres Wirtſchaft .

bindenhofstrasse 50
ſind 2 Zimmer und Küche bill . 5 8
zu vermieten . 20830 Bürgermeister Fuchsstr . 47

Egelſtraße 9
4. Stock , gut ausgeſtattete

iebeeee 8 75³8
Wohnung , 3 Zimmer , Küche ,
Bad u. Zubehör ſpiokt oder
ſpäter zu verm . Näh .2. St .
Teleph . 3379. 010

ochpart .
Gichelsheinerſtr . 40 Se
üche und Kammer nebſt Zubehör
monatl . 42 Mk. , an ruh. Familie
zu vermieten . 20776

Dammſtraße 6
nächſt der Friedrichsbrücke ,
geräumig . 4 Zimmerwohng .
evtl , auch 5 u. 3 Zimmer⸗
wohnung zu verm . 20951

Eliſabethſtr . 7 .
Eleg . 5⸗Zimmerwohnung ,

1 Treppe , mit Erker , Balkon ,
Speiſekammer , Bad u. Zu⸗
behör , Gas u. elektr . Licht ,
per ſofort v. ſzät . zu verm .
Näßheres parterre , 205355

öhe
Kaufhaus J2 , 8

liefert komplette Einrichtung
„ Schlafzimmer m/130 , Spiegelschrank , Wohn⸗

zimmer u. Pitsch - pine - Kucheneinrichtung9
best

zu dem Spottpreise von 900 . — Mk .

Reichere Einrichtungen in

Spelse - , Herren - , Schlaf . und Wohnzimmer
stets am Lager .

Zahlung nach Lebereinkunft .

2 Zimmer u ſtüche zu verm. 41604

Lüldeuhefſraße 100.
Schöne 2 u. 3 Zimmerwohn zu
bermieten .

Nägeres Lindenhoſſtraße 98,
eine Treppe rechts . 20278

Luifenring 31.
4 Zimmer , Babd, Küche nebſt
Zubehör zu verm . Näheres

Bureau daſelbſt . 20974

Mar Joſefſtr , 25
ſchöne 4⸗Zimmerwohng . mit
Bad , Manſarde u. f. w. ſof .
od. ſpäter zu verm . Näh .

8 3, ba o. bei Wehner , 4. St .
JJJCCCC00T

Folair ſchone Balkon⸗
Meerfeldſir . 23 wohng , 3 Zim .
u.u. Küche, neu herneu herger , zu verm . wet⸗

Nheinhänserſt . 90
Veree

Wohnung
4 Zimmer u. Küche z. v. 47587



General⸗Anzeiger .

Ster ist die grosse
für Herren , Jünglinge und Knaben .

eerr .

ne

Ulster

für Herren

Mk . 15 —- 55

Moderne

Ulster

für Jünglinge

Mk . 12 —40

Moderne

Ulster

für Knaben

Mk . —40

Wasserdichte

dozener Maäntel

Mk. 15 —228

Wasserdichte
Summ - Mäntel

Mk . 18 — 32

—— ——

Ausgerastet mit den schönsten Erzeugnlssen der letzten Mode , wobel alle Neuhelten in

Uberwältigend grosser Aus wahl vorhanden , eröffnen wiIr dle Herbst - und WInter - Salson

Moderne

Paletots

für Herren

Mk . 10 —

11

Moderne

Paletots
für Jünglinge
und Knaben

M. . 50 —40

5

Moderne

Anzüge
für Herren

1- u. - xeihig
Mk . 10 —60

Knaben - Auzlge
letzte

Nouheiten

Mk . 2 — 30

Oapes
für Herren

Jünslinge
und Knaben

Neben unsern Rleseulägern fertig . Garderobe bletet

22: unsere Spezial - Mass - Abteilung : :

elne grosse Auswahl modernster , neuester Stoſſe in -
und auslöndischer Fabrlkate . Die Preise sind bei
Garantle tadell , Sitzes u. eleg . Ausführ . bill . gestellt . 25

Sle dürfen überzeugt sein , dass Sle bei uns in jeder
Bezlehung gut bedlent werden , Von der grossen
Auswahl und den enorm billigen Prelsen aind Sie
überrascht , und llegt es in Ihrem eigenen Interesse ,

Ihren Bedarf bei uns zu decken . 22

Jebrüder Wronke Mannheim
8 l , ( Marktecke ) .

Bedeutendstes Spezlalgeschäft für slegante Herren - und Knaben - Garderoben . 11060

Bloltestrasse

F l , 4 J. Daut Heidelbergerstrasse

0 7, 5

Strümpfe , Unterkleider
Gestrickte Damen - Westen , Herren - Westen , Schulterkragen ,

Sweaters , Sweater - Anzüge , Handschuhe sowie

Wollwaren aller Art .

Grüne Rabattmarken
Fernsprecher 7178 .

Ruhrlohlen und KosS
deutsche und englische Anthracit

in bester Aualität liefern zu billigsten Preisen franko Haus

August & Emil Mieten
Kontor : Lulsenring J 7, 19. Lagef: Fruchthahnhofstr . 22ʃ85.

Telefon Nr . 217 , 9458 Telefon Nr . 3928 .

8 Unterricht .
Kaufmaun wünſcht Unter⸗

richt in engliſcher Handels⸗
korreſpondenz eventl . Aus⸗
tauſch geg . franzöſiſchen . An⸗
gebote an E. Hartmann ,
Gr, . Wallſtadtſtr . 58 II . 44830

Korreſpondenz .
Wer bildet Kaufmann zum

perfekten franzöſ . und engl .
Korreſpondenten aus ? Gefl .
Off . nebſt Honoraranſprüche
u. 41854 an die Erped .

[ Mittaablatt . ]

Betriebs⸗ und Gebühren⸗
Ordnung fürdas Petroleum⸗

lager in Mannheim .
Am 1. Januuar 1911 tritt

seine neue Betriebs⸗ und Ge⸗
bühren⸗Ordnung für das

Petroleumlager in Mann⸗
heim in Kraft . Die bisher
gültige Betriebsordnung mit
Tarif vom 1. Auguſt 1899
wird von dem geannten
Zeitpunkte ab aufgehoben .

Abdrücke der Ordnung ſind
von der Güterverwaltung
Mannheim und unſerm Ver⸗
kehrsbureau unentgeltlich
erhältlich . 11811

Karlsruhe , 26. Nov . 1910.
Großh . Generalidrektion

der Bad . Staatseiſenbahnen .
2 3 , 4 2 2 , 4

Arnn 1
Große Verſteigerung .

Am Donnerstag , den 1.

Dezember , nachmittags 22
Uhr verſte 98815

in meinem
55579

0 rammopt hon , Di⸗
wan , Lüſter , Fahr e
Uhren , 1 Badewan ne
Bilder , Tiſche , Stlüh
piche , Betten ,
Herren⸗ , Damen⸗ u.
kleider und Sttefel ,
U. Haushaltungsgegen ände ,
1 Photographen⸗Apparat und
anderes mehr .

Uebernehme jeden Poſten
Möbel oder Ware zum ver⸗
ſteigern oder bar .

M. Arnold , Auktionator ,
N 3, 7 u. Q3 , 4. Tel . 2285,

9 2 12
IJwangsperſteigekung .

Freitag , 2. Dezember 1910,
nachmittags 2 Uhr

werde ich im Pfandlokale
Q4 , 5 dahier gegen bare
Zahlung im Vollſtreckungs⸗
wege öffentlich verſteigern :

1 Partie Damen⸗Hand⸗
ſchuhe ſowie Möbel und
Einrichtungs⸗Gegenſtände
verſchiedener Art u. a. m.
Mannheim , 1. Dezbr . 1910.

Weber , Gerichtsvollz .
7156

75 9785
Zwangs⸗Verſeigerung .

Freitag , 2. Dezember 1910,
nachmittags 2 Uhr

werde ich in Rheinan auf
dem Marktplatze gegen bare
Zahlung im Vollſtreckungs⸗
wege öffentlich verſteigern :

Möbel all . Art , 2 Herren⸗
fahrräder und ſonſtiges .
Mannheim , 30. Nov . 1910.

Ningel , 55592
Gerichtsvollzieher .

Oeffentliche Verſteigerung .
Montag , 5. Dezember 1910,

vormittags 12 Uhr
werde ich im , Auftrage ge⸗
mäß ß8 378 H. G. B. im
Börſenlokale E 4, 12 dahier
für Rechnung eines Dritten

850 Sack Mehl Baſis 0
in Mühlenſortiment , wo⸗
von 450 Sack alte Span⸗
nung und 400 Sack neue

Spannung , „ Fabrikat Hilde⸗
brand “ 715⁵⁵
öffentlich meiſtbietend ver⸗
ſteigern .

Näheres im Termin .
Mannheim , 1. Dezbr . 1910.

Weber , Gerichtsvollz .

Schwere

Waldhaſen
( ganz und zerlegt )

Ragont per Pfd . 60 Pfg .

Carl Ff. Bauer, Bekaczr.
Tslephon 1377 . 55600

Mark 18 900
geſucht als II . Hypoth . für
rentabl . Wohnhaus in fein .
Lage v. Ja . Beſitzer .

Offert . unt . Nr . 55604 an
die Exped , ds . Bl .

Annonoen - Exp⁰edIon

Hannbeim pieakas.
Telephon .

ame ſucht per ſofort eleg .
Zimmer , wenn mögl , mit

Telephon . Nähe C 7.
Offert . mit Preis unt . P.

867 an D. Freuz , Annone . ⸗
Exped . Mannheim . 11829

Gewandter
4

Verkäufer
der Gardinen⸗ und Ausſtat⸗
tungsbranche wird f. Januar
geſucht , Gefl . Offerten mit

Neferenzen , Bild , Gehalts⸗
angabe unter U. 1714 an
D. Frenz , Annon . ⸗Exped .
Mannheim . 11772

Nepräſent . Dame
m. ſchöner Handſchrift ,
Stellung als Empfangsdame

ſucht

bei Arzt , phot . Atelier od.
dergl . ; übernimmt evtl . eine
Filiale der Herrenartikel⸗
od. Färbereibranche , ( Kleine
Kaution kann geſtellt werd . )
Gefl . Offert . unt . O. 868 an

Freuz . Annone . ⸗Exped .
Maunheimm . 11830

Mannyerm , den 1. Vezemder rord

Besichtigung erbeten .

Vorteilhafteste Einkaufsquellein einfachen u. billigen , sowie bürgerlichenAussteuer- Möbel .
W . Landes Söhne .

10 jährige Garantie . 11265

7 2 2

Fleiſch⸗„Vachwaren⸗ und Milchlieferung.
Das katholiſche Bürgerhoſpital bedarf im Jahre 1911
ca. 2550 Kilo Rindfleiſch J. Qualität ,

„ 320 Kilo Kalbfleiſch J. Qualität ,
„ 400 Kilo Schweinefleiſch u. Wurſtwaren I. Qual . ,
„ 8500 Laib Schwarzbrod J. Sorte à 375 Gramm ,
„ 5200 Latb Weißbrod I. Sorte à 250 Gramm ,
„ 24000 Stück Milchbrod à 80 Gramm ,
„ 6500 Liter ſüße Vollmilch . 605⁵

Die Lieferung ſoll im Submiſſionswege vergeben
werden . Schriftliche Angebote hierauf wollen bis
ſpäteſtens

Samstag , den 10. Dezember ds . Is . , vormittags 11 Uhr
verſchloſſen und mit der Aufſchrift „Lebensmittellieferung⸗
verſehen , auf dem Bureau der Verwaltung E 6, 1, woſelbſt
inzwiſchen die Lieferungsbedingungen eingeſehen werden
können , eingereicht werden .

Die Angebote auf die Backwaren⸗ , Fleiſch⸗ und Wurſt⸗
warenlieferung haben auf Formularen zu geſchehen , welche
die Verwaltung koſtenlos abgibt . Dieſe Angebote müſſen
derart erfolgen , daß in Buchſtaben ausgedrückt wird , wie⸗
viel Abgebot pro 100 „ an jeder Monatsrechnung unterZu⸗
grundelegung des jeweiligen Ladenpreiſes der Mehrzahl
der hieſigen Bäcker bezw . der hieſigen Metzger⸗Innung ge⸗
währt wird . Augebote , welche nicht unſeren Bebingungen

eutſprechen , werden nicht berückſichtigt .

neten Einreichungstermin uns gegenüber in Kraft .
Mannheim , 28. November 1910.

Stiftungsrat für das katholiſche Bürgerhoſpital :
von Hollauder .

Diebold .

Süddeutsche Bank
in MANNHEIM

( Nillale in Worre g . RRH . )
Telegramm - Adresse : Suddeutsche .

Telephon No , 250 , 541 u . 1964 .

Zezorgung aller bauzmässigen ſiesehüfte
Sesondere Abteilung für den

An - und Verkauf

von sämtlichen Werten ohne Börsennotiz .
Annahme von 868601

Herbst - u. Winterküfön
Erhoſungsheim und

anstalt ( cene Tuperke 8
qeste und ee in
ganz Sdddeutschland ege-

„ Sonalge de Zen.
TFanekung. Postauteverbindun

ALandad u. Edenboben. Prosp.
Badedireſction u. diriglierenden Arzt
Or. HOENE&, Nervenart u: Psychlater.

be/ Iandef HE ,

5 MfilischeMea

Unsere Elurichtungen zum

Verniceln, Verkupfern u. Vermessingen
neuer und gebrauchter Gegenstände halten wir bestens
empfohlen - 101²⁵

Esch & Co .
FHAHBrAIE TIrischgher Oefen .

Annahmestelle : B 1, à , Breite Strasse .

Brikets
angenehmstes und

billigstes Brenn -
material für Zimmer

und Küche —
Unfon - Brikets . . — 38
Ruhr - Fettschrot 1 —
Ruhr - Nusskohlen If . II , naebgesiebt . 30 3

do . III , . 25 f3
Ia . Ruhr - Nussgriesskohlen . 80 22
Engl . Nusskohlfen 1405 3 3
Engl . Nussgriesskohlen . 60 8 8
Authrazit - Nusskohlen 180888
Wales - Anthrazit , allerbeste Qualität . 108 8
Gobr . Anthrazit - Brikets , nachgesiebt . 30 8 —
Eiform - Brikets . 35 S 8

Gaskoks , zerkleinert , für Füllöten . 30 *
Brechkoks „ 5 5 . 40 [ . 8

Anfeuerholz , lose und in Bündeln , Bügelholz -
kohlen , Zentralheizungskoks , sowiealleanderen

Kohlensorten zu billigsten Tagespreisen .
Nur erste Cualitäten . Prompte Bedienung ,

Heinrich Glock, 6. m. h. M.
Hafenstrasse 15 u . 24 . 11241

Telephon No. 1155 , 1157 und 2972 .

Die Angebote bleiben 3 Wochen nach dem obenbezeich⸗ 5

Baar - Hanositen zu näher zu verelnbarenden Zinssät zen

—

—

4

*



4

Mannbeim , I .

Voranzeige .
Unser diesjähriger in jedem Jahre nur einmal stattfindender

Kunststrasse , O 2, 8 u . 9 .

Zur gefl. Beachtung!
Auf extra Tischen ausgelegt :

DSSSSSSSSSns

Illehrere grosse

Schte Derser⸗Teppiche
Sopoie versch . Zwischenleger

fortigen

sehr billlg abzugeben

Reis & Illendle .
NSeeees

Buntes Feuilleton .
— Die engliſchen Wahlen und die Mode . Die Frau ſpielt im

engliſchen Wahlkampf , der jetzt wieder mit all ſeinen Aufregungen
und Wechſelfällen beginnt , eine bedeutende Rolle . Und wo das Ewig⸗
Weibliche ſeinen Anteil nimmt , da fordert ihn natürlich auch die

Mode , dieſe ſtete Begleiterin der Dame , mag ſie nun auf dem

Parkett des Ballſaals oder auf dem nicht minder glatten Boden

der Politik erſcheinen . Das Canvaſſing , das Beſuchen der Wähler ,
bei dem alle weiblichen Verführungskünſte ſpielen müſſen , um das

harte Herz des Stimmberechtigten zu erweichen , iſt nicht denkbar

ohne eine gefällige , elegante und dabei doch nicht auffällige Toi⸗

lette . Aber auch Damen , die zu dem ſchweren Amt des Canvaſſing
keinen Beruf in ſich fühlen , machen ſich hei den engliſchen Wahlen

nützlich durch das Verteilen von Wahlaufrufen , von Stimmzetteln

uſw . Es gab eine Zeit , in den Anfängen der Frauenbewegung ,
als das ſchwächere Geſchlecht erſt langſam in die Reihen der Wahl⸗

kämpfer einrückte , da ſuchte die Frau mehr durch Erregung von

Schauder und Entſetzen , als durch Verführung und Anmut auf die

Männerherzen zu wirken . Damals ſtellten ſich die Wahl⸗Amazonen
in alten Kleidern und ſchäbigen Hüten dar und ſuchten es den

Herren der Schöpfung an energiſchem Auftreten und rauher Außen⸗

ſeite gleichzutun . Doch dieſe Zeiten ſind längſt dahin . Selbſt die

wildeſte Suffragette gibt heute etwas auf ihre Toilette , und beim

Beginn der Wahlkampagne hat die Damenwelt nichts Eiligeres zu
tun , als eine Mode für das Canvaſſing auszuarbeiten . Eine Frau ,
die von Haus zu Haus geht und mit den verſchiedenſten Kreiſen
und den mannigfaltigſten Milieus in Berührung kommt , wird in

ihrer Kleidung alles Bizarre und Uebertriebene vermeiden . Wenn

eine Dame im federnwallenden Rieſenhut , im engen Humpelrock ,
mit großartigem Schmuck und ausgeſchnittenen Schuhen in eine

ärmliche Arbeiterwohnung hineinrauſcht , ſo wird ſie alles andere

als Gefühle der ie erregen . Außerdem werden an das

Koſtüm der „ Canvaſſers praktiſche Forderungen geſtellt : es muß
warm ſein , möglichſt waſſerdicht , denn die Unbilden der engliſchen

Witterung mit ihren Regengüſſen und Nebeln ſind bedeutend für
eine Dame , die um der guten Sache willen tagelang auf der Straße
„arbeitet “ . Die „ Wahltoilette “ wird daher aus kurzem , fußfreiem
Rock, ſchickem , eng anliegendem Schneiderkoſtüm und kleiner , nicht

allzu reich garnferter Toque beſtehen . Für den Ernſt und die Be⸗

deutung der Situation ſprechen auch die hohen feſten Schuhe , mit

denen man der Feuchtigkeit trotzt . Ein warmes Pelskollier und

der große , langhaarige Muff find die einzigen Merkmale der Ele⸗

ganz , die der engliſchen Dame bei ihrer Wahlarbeit geſtattet ſind .

— Ein Ritt von Perſien nach Fraukreich . Der britiſche Konſul

in Schiras J . H. Bill iſt nach einer abenteuerlichen Reiſe nun it

England eingetroffen : er hat den Weg von ſeinem Konſulat is

Perſten bis nach Frankreich im Sattel zurückgelegt , um bei dieſem

Ritte , der nahezu ſieben Monate in Anſpruch nahm , die Wirkung

der perſiſchen und türkiſchen Konſtitution auf die allgemeinen Ver⸗

hältniſſe des Landes aus eigener Anſchauung kennen zu lernen .

Auf dieſer Reiſe , von der nur ein kleiner Teil in Frankreich
mit der Eiſenbahn ausgeführt wurde , hat Konſul Bill manche Aben⸗

teuer zu beſtehen gehabt ; in Perſien kam es zu blutigen Kämpfen

mit Räubern wobei zwei Leute von der Eskorte des Konſuls getötet

wurden . In Kurdiſtan aber und in Albanien reiſt man heute mit

völliger Sicherheit auf den Wegen , die vor Verkündung der tür⸗

kiſchen Verfaſſung als beſonders gefährlich galten . Ueberall herrſcht

völlige Ruhe , und ſo konnte der Konſul , nur von einem Soldaten
begleitet , ohne Zwiſchenfall die ganze Türkei zu Pferde durchqueren .
In Perſien dagegen hat der Uebergang zum Verfaſſungsſtaat noch
wenig Früchte getragen . Unmittelbar nach Verlaſſen der perſiſchen
Stadt Schulgiſtan wurde die Karawane von Räubern beläſtigt , die

tagelang die Reiſenden verfolgten . Der britiſche Konſul verfügte
über eine Eskorte von 12 bengaliſchen Lanzenreitern nebſt einem

Offizier und fünf perſiſchen Koſaken ; alles in allem über 20 Ge⸗

wehre . Die Räuberbande wagte daher auch keinen offenen Angriff ,

aber ſie verſuchte der Karawane an einem Engpaß den Weg zu ver⸗

Für Fabrikkontor werden gesucht zum so -

1 Registratur - Beamter oder Beamtin

event . gleichzeitig zur Bedienung des Telephons ,

und 1 perfekte Stenotypistin .
Offerten mit Gehaltsansprüchen erbeten unt .

Nr . 11831 an die Exp . ds . Bl . 5

legen , und hier zam es auch zu einem erbitterten Kampf , der zu

Saison - Neuheiten in

Roben , Blusen und Abschnitten , nur bekannt

gute Qualitäten , zu fabelhaft billigen Preisen .

F7 24 großes Zimmer u.
9 Küche an 5

Leute z. . , ebenda ein leer .

Zim , a. einz .Pf. z. v. 4847

12 7 ſchöne 3⸗ Zimmer⸗
„ Wohnung n. Küche

n. Zubehör per 1. Januar
oder ſpäter zu vermieten .

Einzuſehen 12 —3 Uhr , 4.

Stock links . 41839

06. 20 part . , 3 Zimmer ,

3. vm. Näh . II . Stock . 41853
Küche u. Zubehör

Augartenſtr . 82

3 Zimmer u. Küche per ſyf .
od, ſpäter zu verm . 21008

Näh . im Hauſe parterre .
0

Augartenſtr . 82

parterre , 4 Zimmer u. Küche
nebſt großer Werkſtatt und

Stallung u. div . Zubeh . ver
1. April 1911 zu vermieten .

Näheres Iſidor Kaufmaun .
B 6, 7. Tel . 231. 21007

Egellſtraße 4, 2. St . , 2 Zim . ,
Küche, Manſ . (Kell . , Waſchk. ⸗
u. Trockenplatz ) ſof . o. ſpät .

z. vm. Beſicht . zw. —2 Uhr
oder auf Anmeldung . 4820
Am Tennisplaß .

Schöne neuhergerichtete 4.

Zimmerwohnung (4 Trepp⸗
mit all . Zubeh . ſof od früh .

zu vermieten . Näh . Goethe⸗
ſtraße 10, 2 Treppen . 2001

7⸗Zimmerwohnung
mit allem Zubehör , auch für
großes Burean oder Wohg .
mit Bureau , ſehr geeignet ,
per 1. April zu vermieten .

Näheres M 4, 19 —20 im
Laden . 41828

HIul . Znmet-
F J. 8 2 Tr. , mhl . Zimmer

mit ſep. Eiugang zu
vermieten . 418289

— ——
3

Eintritt :

emem wilden Handgemenge führte . Doch die Angreifer wurden

abgewieſen , nach einem längeren Feuergefecht zogen ſie ſich zurück
und ließen die Karawane frei , die zwei Tote zu beklagen hatte ,
1 hat Konſul Bill 2500 engliſche Meilen im Sattel zurück⸗

gelegt .
— Der Kleideretat der Sorel . Cecilie Sorel , die feinſinnige

Künſtlerin des klaſſiſchen franzöſiſchen Bühnenſtils , hat ihre Bewun⸗

derer kürzlich mit einer kleinen Indiskretion erſchreckt : ſie deutete
einem Interviewer an , daß ein engliſcher Herzog ihr einen Heirats⸗
antrag gemacht habe , und daß ſie vielleicht die Werbung annehmen
und dem Theater entſagen würde . In England zerbricht man ſich
nun darüber den Kopf , wer dieſer „engliſche Herzog “ ſein könne ,
denn die Zahl der unverheirateten britiſchen Peers dieſes Ranges
läßt ſich an den Fingern abzählen , und keiner von ihnen ſcheint
für die in Paris geſchilderte Rolle zu paſſen . Wer immer es auch
ſein möge , in einer Hinſicht wird er nicht beneidet werden , denn

Cecilie Sorel iſt als Verſchwenderin bekannt , und ihre Eleganz
macht vor den Schranken der Extrapaganz nicht Halt . Wenige Ver⸗

mögen , ſeien ſie auch noch ſo gewaltig , werden auf die Dauer der
Sovel widerſtehen können . Die elegante Schauſpielerin , ſo berichtet
eine engliſche Wochenſchrift , iſt nicht umſonſt eine Führerin der

Pariſer Mode : für ihre Geſellſchaftstoiletten allein gibt ſie alljähr⸗
lich rund 300 000 Frs . aus . Die Bühnentoiletten erfordern außer⸗
dem 50000 Frs . , und die „ einfachen “ Straßenkleider ſtehen gewöhn⸗

lich mit 15000 Frs . in Rechnung , 4000 Frs . verſchlingen die Bou⸗

doirtoiletten , 6000 Frs . die Hüte , 8000 Frs . die Wäſche , 3500 Frs .
die Strümpfe , 2500 das Schuhzeug , und 12 000 Frs . werden jähr⸗
lich für Fächer und derlei Kleinigkeiten ausgegeben . Die Taſchen
tücher koſten 3000 Frs . , Juwelen rund 30 000 , ſodaß allein Kleidung
und Schmuck rund eine halbe Million jährlich erfordern .

— Totgeſagte . Es iſt ſchon vielen Leuten paſſiert , daß ſie , wie

jüngſt Tolſtoi , totgeſagt wurden , bevor ſie geſtorben waren . Der

merkwürdigſte Fall dieſer Art aber , iſt wohl der , der den Tod des

einzigen Sohnes Napoleon III . betraf . Im Jahre 1879 verbreitete

ſich eines Tages in Paris das Gerücht , daß Prinz „ Lulu “ in Süd⸗

afrika von den Zulu niedergeſtochen worden ſei . Dieſes Gerücht
wurde ſofort dementiert ; ein paar Tage ſpäter aber kam die Nach⸗

richt , daß der Prinz tatſächlich von den Zulu erſchlagen worden ſei ,
und zwar genau an dem Tage , an welchem die Pariſer Blätter

ſeinen Tod gemeldet hatten . Eine Nachricht aus Afrika konnte

an jenem Tage unter keinen Umſtänden nach Europa gelangt ſein ,
und es iſt nie aufgeklärt worden , wie die Pariſer Zeitungen zu der

für falſch erklärten und doch richtigen Todesbotſchaft gekommen
ſind . Sehr merkwürdig iſt auch die Geſchichte des Geiſtlichen De⸗

larue , der in einer in der Nähe von Paris gelegenen Ortſchaft als

Prieſter tätig war , dort mit einem jungen Mädchen ein Liebesver⸗

hältnis anknüpfte und eines Tages ſpurlos verſchwand . Da man

von ſeinen Verfehlungen damals noch nichts wußte und ſich ſein

Verſchwinden daher nicht erklären konnte , nahm man ohne weiteres

an , daß er ermordet worden ſei . Ein „ Fakir “ , der damals in Paris

ſein Weſen trieb , machte ſich anheiſchig , die Leiche zu finden , und

narrte ſelbſt kluge Zeitungsmenſchen durch allerlei Hokuspokus ;
dann ließ man gar eine Hyäne los , damit ſie den toten Delarue

aus der Erde herausſcharre ; und ſchließlich verhaftete man einen

Landſtreicher als mutmaßlichen Mörder des Geiſtlichen . Zum Glück

erfuhr man aber bald darauf , daß Delarue heiter und guter Dinge
mit ſeiner Geliebten in Belgien lebte . Das ſchönſte Abenteuer paſ⸗

ſierte dem General Berge , der als Korpskommandant in Nanch
lebte . Er weilte eines Tages in Paris und las während eines

Spazierganges die vor einem Bankhauſe ausgehängten Depeſchen
des Tages , als er zu ſeiner nicht geringen Ueberraſchung aus einem

aus Nanch eingetroffenen Telegramm erfuhr , daß er geſtorben
wäre . Der General nahm ruhig einen Bleiſtift aus der Taſche und

ſchrieb unter die Depeſche : „ Bitte um Aufſchub , General Berge . “
Als Mark Twain einmal totgeſagt wurde , depeſchierte er an einen

Freund , der bei der Familie des Humoriſten telegraphiſch an⸗

gefragt hatte , ob die Trauerkunde wahr wäre : „ Nachricht ſtark
übertrieben . Mark Twain . “

— Caruſo und der Sterbende . Als der berühmte Sänger Ca⸗

ruſo vor kurzem in Berlin gaſtierte , entſtand an der Theaterkaſſe ein

— — . . 5
ſo lebensgefährliches Gedränge , daß ein alter

41804

N 3 11 3 Tr. , einſach möbl . Iim⸗

„ I Zenralh . b
. 28088

Böckſtr . 9. 2. St . rechts , 1 5d.
2 g. möbl . Zim . z. v. 41834

Hübſches , ſehr großes , gut
möbliertes Zimmer mit elek⸗

triſchem Licht und Zentral⸗
heizung , in beſt . Lage Mann⸗
heims ( Nähe Friedrichsplatz !
ſofort oder ſpäter zu verm .
Näheres durch die Expedition

an 3 Herrn od. Frl .

mit Penſion zu verm .

EOnEDochekR sN
Selt 20 Jahren eln

sehr bewährtes Mittel .

6990
8

dieſes Blattes 2094
Mann ſchwerverletzt

nach Hauſe verbracht werden mußte . Er korente das Bett nicht
mehr verlaſſen , das zu ſeinem Sterbebette werden ſollte . „Ach,
ſeufzte er , „ welch ein hartes Geſchick ! Nun ſoll ich ſterben , ohne den

göttlichen Caruſo gehört zu haben ! “ Tränen rannen ihm in den

Bart . Seiner Tochter wollte das Herz ſchier zerſpringen vor Kun⸗
mer . Kurz entſchloſſen machte ſie fich auf den Weg zu Caruſo und

beſchwor ihn , daß er ihrem unglücklichen Vater den Todeskampf er⸗

leichtern möge . Der Sänger , deſſen Herz nicht minder Goldes wert

iſt als ſeine Stimme , war tief gerührt und verſprach , der Bitte des

Mädchens Gehör zu ſchenken . Kurz darauf ſtand er am Bette des

Sterbenden und ſang ſo köſtlich , ſo glockenrein , wie wohl noch nie

zuvor ; es war wie Sphärenmuſik . Als er geendet hatte , tönte eim

lautes „ Bravo ! Bravol Da capof “ aus dem Bette vor . Caruſo

wandte ſich erſtaunt dem Beſitzer dieſes kräftigen Organs zu und

ſah einen von Geſundheit ſtrotzenden jungen Mann im Bettke⸗
liegen . Jener Greis hatte ſein Sterbebett für zweihundert Mark

zum Caruſo⸗Konzert bermietet . ( Simpliziſſimus . )
— Unter Eheleuten . Frau : „ Ehe wir heirateten , verſprachſt

Du mir , mein geringſter Wunſch ſolle Dir Geſetz ſein . “ — Mann :

„ Gang vecht , meine Liebe ! Aber Du haſt ſo viele Wünſche , daß kch

bis jetzt noch nicht ausfindig machen konnte , welches der ge⸗

ringſte iſt . “

0
„ 56 » „ cfc ! g A

9 Unsere jetzt seit einem Jahre eingeführten 90

SpezialMarken
7 Regenschirme
erfreuen sich bei dem Publikum andauernd

grösster Beliebtheit. Diese Schirmewerden
in bezug auf Haltbarkeit von den teuersten

oalteten nicht übertroffen , gegen den

Ynatürlichen Verschleiss in den Bahnen

Jwird eine 1000tägige Garantie geleistet .

2 002 5

Schirme
ſür Damen und Herren

„ Garantie “

Reine Seide oder halbseidener

Gloria mit Naturkrücken , in

den verschiedensten und mod . 9

Ausfihrungen „

Hirschland
Mannheim ,

netent in geicmudz
Piliten⸗Karten ene Aeeeng

Nr . 5 . Buus Buchdruckerei 6 , m. bh. B.

785

gegenüber der Hauptpost . 9
SSS
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Bekanntmachung .
loh beehre mich eygebenst anzuzeigen ,

dass ich mich hier als

= KRechtsanwalt
nisdergelassen habe . 11828

Rechtsanwalt Ernst Neubauer,
Büro : A 3, 8. Tel . 3975 . Büro : 4 3,

— — — —

Damen - Frisjer - Salon
Heidelbergerstr . O 6 . 3 1 Tr . Telephon 4795

gegenüber dem Union - Theater .
Moderne Theatere , Gesellschafts - und Ball -
Arüsurem . — RKopfwaschen und Haarpflege .
— NMlektrische Trocknumg .

Haararbeiten in naturgetreuer Ausführung .
Seiten , Parfhmerien , Toflette - Artikel .

Wilbhelm Heinen , Damenfriseur
8 . 8 111828 ] PSlepPROm 4795

Sommtags wird bis 7 Uhr abends frisiert .

5 5 l 5

Gnosse Auswahl gediegener

—————

Wohn- , Sehlaf- ung Spesszimmef

Kücheneintrichtungen :
erstklassiger Fabrikate zu ausserordenlich billigen

Preisen .
„ KReelle Bedienung .

sowie

öbelhans uudwig Zahn
J 5, 10 . JS , 10 .

General⸗Anzelger .

NIumald “

Mannheim , den 1. Dezember 1910 ,
—

Heute a Freitag 8 Samstag
Sonntag und Montag

sind die

Schlusstage
unserer

Benützen Sie diese seltene

Jünstige Kaufgelegenheit

E4 , J.

Nur 10 Tagel

Mur noch bis 6 . Dezember
bringe ich einen grossen

FPHHDtilepOstem .

Damasttischtücher i . Servietten

mit Hohlsaum und Hohlnaht
in allerbesten dualitäten zu billigen

Preisen zum Verkauf .

11721

Mk . . 28 p. Stück
.„ Mk. . 10 p. Stück

Servietten
50/%50 em mit Hohlsaunm „ Mk . 1. S5 p. ½%Dtzd .
60 %0 em mit Hohlnaht Mk . . 26 p. ½ Dtzd .
60 %0 em mit Hohlsaum Mk. . 78 . ½ Dtzd .

Alle anderen Grössen zu entsprechend billigen Preisen .

Falck , Kaufhaus , Bogen 37.

Tischtücher
130/130 em mit Hohlnahlt
130%½180 em mit Hohlsaum

ist fur dung und Ait immor

eine freudige Leberrassehung .

Hejohhaltige duswaßl hierin und
5

faohlłundigs Bodionung finden

5 Sie in den

4

Fhofo - Handlung „Hinis .
Hannheim 35 90 (Aunstatr, )

( trülen C )

IIEEEIE
Wodi Zimmer

Föftaßed2, 9, 3 Tr . . , g. möl . Zim . ſchön möbl. ] Januar zu vermieten .
m. Schreibt , z. vm. 41833 Balkonz ſof . zu verm . 418061 20940

E

erster Klavier - Künstler , nur passend für bessere

Welnrest . , Café , Hotel und Privat - Salons . Weltaus -

1 1 Firmen : 4
mnn oue — de — Kodal — Zeiss sto . etc . *

* 2 2 —

kiektrische bicub und Rraft-Anlagen ˖ 5 flenlsten Güllanpen U Behennpen Hühenste ] 0 l Aesse
1

Aeee F — 0
185

für Reproduktions - Goncert - Piand , ein PDruck aut den

S 6 . 16 Franz Wettig Tel . 1739 . NKnopf oder ein 25 Pfg - Stüek hört man den Vortrag

Elegant möbliertes
Herren⸗Wohn⸗ u. Schlafzim .

er Ende Dezember oder 1. N

Tullaſtr . 13. vart .

Stellung Brüssel 1910 Grand Prix “ . Oſtert . an Mann -

bhaimer Musikwerke M. Schmid , Orgelbauer . 11718

aller Hrt, Iteis borrang im ger

5 . Saasis BuchdruckerelFrachtbrleie
—
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